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Bezugs ⸗Preis: ; 
11 Monat 40 Big. — ohne Sufteligenänn, 
€ Poft bezogen vierteljährlich Mk. 1,28, 
\ ohne Beſtellgeld. 
du gi Poſtzeitungs⸗Katalog Nr. 1661. 
att erſcheint täglich Nachmittags gegen 5 uhr, 
t Ausnahme der Sonn: und Feiertage. 
Wir Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
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eutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 


die Weltausſtellung von 1900. 


er rouche Landes⸗ und Weltausſtellungen haben 
Belt M beinahe 50 Jahren, und mit der fortſchreitenden 
"ag fie einander immer häufiger. Ueber ihren 
Pravis ift vordem viel geſtritten. Aber in der langen 
haben Handel und Induſtrie genau abſchätzen 
welch' gewaltigen und beſtimmenden Einfluß 
man py erenſtaltungen üben. Gegenwärtig rüſtet 
fir 55 in allen Induſtrieſtaaten eifrig und ſorgſam 
% elt, im Jahre 1900 zu Paris ſtattfindende 
) Ausstellung, und auch für uns Deutſche 
au eine nationale Aufgabe, in dem dort zu 
Die enden friedlichen Wettkampfe ruhmvoll zu beftehen. 
eichs regierung hatte daher bereits vor Monaten 
er Perſon des Geheimrathes Dr. Richter einen 
miſſar zur Vertretung der deutſchen Intereſſen 
Mn und nach Paris geſandt. Herr Richter ift 
ue an der Seine getroffenen, vorbereitenden Ein⸗ 
imer ligen zurückgekehrt und hat jetzt im Verein Ber- 
tlen Kaufleute und Induſtrieller einen längeren, 
W (A lehrreichen, wie interefjanten Vortrag gehalten. 
unt er Hand deſſelben dürfen wir hier vielleicht einige 
errichtende Daten angeben: : 
5 80 le Ausſtellung wird am 15. April 1900 eröffnet und am 
itang er deſſelben Jahres geſchloſſen. Es iſt das fünfte 
bend oe Unternehmen in Paris und wird größer ſein als 
deren eines zuvor: für die Koſten find 100 Millionen Francs 
tiy ldlngt, ungefähr eben fo viel hat die letzte Veranſtal⸗ 
uud al Chicago erfordert. Es ift zugleich eine Gewerbe⸗ 
ią autem, in letzterer Elgenſchaft aber äußerſt 
Geg hit, denn es werden nur nach 1889 entftandene 
Welle ande angenommen. Die Ausſtellung zerfällt in zwei 
* der eine reprójentirt den gegenwärtigen Stand 
die eſammten Induſtrie, der andere — retroſpectwe — 
0 utwickelung der Technik wöhrend des vergangenen 
gan erts, Vielleicht wird letzterer Theil der inter⸗ 
it tefte, man bedente nur, mie revolutionſrend die Maſchine 
let 


geler 


Lon 


der Production gewirkt hat. Der Platz ift größer, wie 
den Unternehmungen, wird, aber doch für recht knapp 
behalten; er begreift 278 Hektare. Bel der Eluthetlung fol 
as Syſtem der Fachgruppen zur höchſten Ausbildung 
belangen. Es wurden 18 Gruppen, jede mit verſchiedenen 
Merciafien gebildet. Für die deutiche Ausſtellung find 
r Quadratmeter reſervirt, die franzöſiſchen Behörden find 
„M deutſchen Commiſſar überall liebenswürdig und höflich 
utgegengekommen. So beſchränkt der Raum, ſo genligt er 
Dbe, um ein allgemeines Bild der deutſchen Induftrie zu 
en. Aber es wird allerdings zur Pflicht für jeden Aus⸗ 
jak nur Ausſtellungswürdiges nach Paris zu 
Sade Es gilt zudem auch, das franzöſiſche Vorurtheil, 
* noch immer die deutſchen Waaren ſür „billig und 
echt“ hält, zu beſiegen. Aus dieſen und allen anderen 
ründen muß für die deutſchen Beſchicker der Ausſtellung 


a Parole heißen: Vom Beſten das Beſte und nichts 
deres! 


Im Strome der Zeit. 
Von Marie Bernhardt. 
Nachdruck verboten.) 


(Fortſetzung.) 


„„Aber Du thuſt es nicht! ſetzeſt Du in der Stille 
ingu, Mit anderen Worten, a häliſt mich für 
n ausgeſprochenes Schaf!“ 
„Aber Ruth, nein!“ a 
A „Aber Lux, ja! Ich will nur nicht mit Dir 
mie en, Du abſcheuliches Ding, weil wir ohnehin 
felg, mehr etwas von einander haben, und ſolche 
tene Gelegenheit iſt zu ſchade, um ſie mit Streit 
verbringen! Komm', machen wir uns ſchön, und 
CYM auf zum Gärtner, er wohnt außerhalb der 
todt, und ich nehme Grete an der Leine mit!“ 
Lux ſchüttelte den Kopf, fügte ſich aber. 
in der Kunſt⸗ und Handelsgärtner von Altweiler, 
da ſehr tüchtiger Mann, hatte fih ein großes Stück 
angekauft, das hinter der Stadt lag, alſo 
in entgegengeſetzter Richtung von der Fabrik. 
das iſt mir lieb,“ erklärte Ruth und zog die 
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gerade 
„Und 
etwas 
dene hinter ſich her, unbekümmert darum, daß die 

ute auf der Straße ſtehen blieben, um ſich das 
michauſpiel anzuſehen, „denn ich ſehe die Fabrik 
feht gern. Ich weiß, wie es bei Rönnig's aus⸗ 
ihr und ich hab Dir die wahnſinnige Ber- 
wendung, jo gut ich konnte, beſchrieben, — und 
un ich daun den Dampf ſeh' und das elende 
OR und all' die vielen kleinen Kinder, — ſiehſt 
u, dann bekomm' ich einen ganz bitteren Geſchmack 
Nunde. Rönnig's reden nie davon und mögen 
nę nicht, wenn ich davon anfange, von der Fabrik 

mlich, und Benno mag es auch nicht! Stell Dir 
R fie, die Directorin, wußte nicht 'mal, wie wiel 
beiter ihr Mann in der Spinnſabrik beſchäftigt! 
bine drehte bloß ſo nachläſſig den Kopf nach ihm 

als ich fie fragte, und ſagte über die Schulter 


ber: „Albert, die gnädige Frau wünſcht zu 
wie viel Menſchen Du Ard 


eit giebſt! Sind 


Ynparki 
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widerſtrebende Grete energiſch an der rothen 


i fes Organ und Allgenei 
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Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 316. 


Nachdruck ſämmtlicher Original⸗Artttel und Telegramme ift nur mit genauer Quellen⸗Angabe — 


Auswärtige Filtalen in: St. Albrecht, Werent, Bohniad, Bütow Bez. Cöslin, 10 
(mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Mewe, Neufahrwaſſer, mit Broſen und 2Weichſelmünde), Neuteich, Neustadt, Ohra, Oliva, Pranit, Pr. Stargard, 
Stadtgebiet, Schidlitz. Stolv. Stolvmünde, Schöneck, Steegen, Stutthof, Tiegenbof, Zoppot. 


Der Kaiſer in Süddeutſchland. 

Kaiſer Wilhelm iſt am geſtrigen Donnerstag Vor⸗ 
mittags 10 Uhr in Karlsruhe eingetroffen und auf dem 
Bahnhofe vom Großherzog ſowie den Prinzen Max 
und Carl von Baden empfangen worden. Der Kaiſer 
und der Großherzog umarmten und küßten ſich 
wiederholt. Die Monarchen fuhren dann vom Bahn⸗ 
hoſe nach dem Schloß. 

Mittags erſchien der Kaiſer in Begleitung des 
Großherzogs und der Großherzogin auf dem Kaiſer⸗ 
plaże, wo das neue Denkmal für Kaiſer Wiigelm I. 
errichtet iſt. Hier begrüßte Oberbürgermeiſter 
Schnetzler an der Spitze des Stadtraths den Kaiſer 
mit einer Anſprache, auf welche Kaiſer Wilhelm etwa 
folgendes erwiderte: 

„Ich bante Ihnen herzlich für den ſchönen Empfang und 
drücke Meine Freude darüber aus, daß die Stadt ein ſolch 
herrliches Denkmal errichtet hat. So mie der Kaifer in 
Erz gebildet vor unſeren Augen daſteht, ſo iſt er ein 
Palladium, das uns allen Muth ſchaffen und uns für 
große Ziele ſtärken jol. In Berlin war es eine ſehr hübſche 
Volksſitte, daß jeder Arbeiter, Bürger und Soldat, 
der an ſein Tagewerk ſchriit, wenn er an dem Fenſter 
Meines Kaiſerlichen Großvaters vorüberging und da Meinen 
Großvater am Schreibtiſch erblickte, hierin neuen Muth zur 
Arbeit ſchöpfte und mit um ſo größerer Freude ſeinen 
Pflichten nachging. — So möge Jeder, und vornehmlich die 
Jugend, meun fie an dem Denkmal vorübergeht, in dem 
Standbild des großen Kaſſers eine Aufforderung zu freudiger 
Pflichterfüllung erblicken Gerne hätte Ich der ſchönen 
Enthüllungsfeier perſönlich beigewohnt, indeſſen danke Ich 
Ihnen auch heute noch für das prachtvolle Werk, daß Sle 
dem großen Statjer errichtet, und für die wundervollen 
Worte, mit welchen Sie Ihren allergnädigſten Landesherrn 
bei der Enthüllung begrüßt haben. Ich hoffe, daß der gleiche 
patriotiſche Sinn, wie Ich ihn hier jeder Zeit gefunden, auch 
in jeder Stadt des Reiches nicht läſſiger anzutreffen iſt. Wir, 
die wir den hohen in Gott Ruhenden gekannt haben, werden 
uns des hohen Herrn auch jo erinnern; aber ſpitere 
Generationen möge dies Standbild des großen Kaiſers 
aneifern und Jeder, der an dem Denkmal vo über an ſein 
Tagewerk geht, möge in dieſem Anblick eine Mahnung zur 
freudigen Erfüllung ſeiner Pflicht finden, zum Wohle der 
Stadt, zum Wohle des ganzen Vater andes, worin in fo 
herrlichem Beiſpiel vorangeht Ihr allergnädigſter Landes⸗ 
herr. Ich fordere Sie daher auf, mit Mir einzuſtimmen in 
den Ruf: Se. Königl. Hoheit der Großherzog und Ihre 
Königl. Hoheit die Großherzogin, fie leben Hoch! Hoch! Hoch! 

Nachmittags fuhr der Kaifer zum Beſuche des Zaren 
Nicolaus nach Darmſtadt. Er traf dort kurz nach 
5 Uhr ein und wurde auf dem Bahnhofe vom dem 
Kaiſer von Rußland, dem Großherzog, dem Prinzen 
Heinrich von Preußen, den Prinzen Heinrich und 
Wilhelm von Heſſen, dem Prinzen Adolf von Schaumburg⸗ 
Lippe ſowie von dem preußiſchen Geſandten in Darmſtadt 
Grafen v. d. Goltz empfangen. Nach allſeitiger herzlicher 
Begrüßung begaben fih die Fürſtlichreften durch die 
feſtlich geſchmückten Straßen nach dem Neuen Palais. 
Die beiden Kaiſer hatten im erſten Wagen Platz 
genommen und wurden von dem zahlreich verſammelten 
Publicum auf das Lebhafteſte begrüßt. 

Nach der Ankunft im Neuen Palais wurde der Thee 
eingenommen. Um 6 Uhr begab ſich der Hof mit 
ſeinen kaiſerlichen und fürſtlichen Gäſten zur Auf⸗ 
2 der „Walküre“ in das Haftheater, wo um 
Uhr im Foyer das Souper gereicht wurde. 


es vier⸗ oder fünfhundert?!“ — Wie findeſt 
Du das? T“ i ( 

„Sehr bezeichnend für die Frau! Die Leute 
ſind ihr doch nur Mittel zum Zweck!“ 

„Ja, und als ich ſie fragte, ob ſie ſich um die 
Frauen und die Kinder bekümmere, da lachte ſie und 
ſagte: „Das fehlte auch noch! Ehe ich mich zur Volks, 
beglückerin aufwerſe, lieber nehme ich Cyancalium! 
Wirklich, Lux, ſie iſt eine frivole Frau, und ich kann 
ſie nicht recht leiden, — der reine Hohn, daß ich 
bier in der Sonne brate, um ihr Blumen zu be⸗ 
ſtellen. Aber Benno ſagt, es muß ſein, und 15 
Gärtner ſoll wundervolle Roſen haben, beinahe alle 


= A i 
Sorten! Stadt ſchon ein Stück hinter fih; 


Sie hatten die 
u ihrer Rechten ſenkte ſich der Weg, und auf hohem 
Pahl A eine weiße Tafel mit der Jnſchriſt: 


e ASITA 
w pe 15 dicht gearbeiteter Stacketenzaun 
umfriedigte das ganze Gebiet, alte, ſchöne Bäume 
aa an Ruth und klinkte die ſchmale 

Ye bel eiten geſchloſſenen Eingangs⸗ 
Pforte neben dem breiten g 
thor auf, „jetzt gehen wir durch den ganzen 17 
bis wir den Mann finden. ‚So, ſchön, groß un 
weit iſt hier Alles und ſolch' prächtige N Że 
es könnte beinahe jhon an Jaxthbfen erinnern 

Bei den Gemüſebeeten, Die ſich in langen, ſorg⸗ 
ſam gepflegten Reihen hinſtreckten, war der Gärtner 
nicht zu finden, ebenſo wenig M der Baumſchule, in 
der die jungen Stämme wie die Soldaten ſlanden. 
Dahinter lagen große weite Grasplätze, mit Obſt⸗ 
bäumen beſtanden, und nun endlich wurde der 
5 ichtbar. 
ce | das größeſte Terrain und war 
mit vieler Fürſorge angelegt, — terraſſirt, ſo daß 
viele der Beete die Frühſonne traf, von einzelnen 
Bäumen, die man als Schattenſpender abſichtli 
ſtehen gelafjen, beſetzt und von einem kleinen Quell 
durchriefelt, der aus einer Steingrotte hervorſprang 
und mit munterem Geplätſcher über Kiesgeröll 
und Geſtein in ſeinem ſchmalen Bett weiterhüpfte, 
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nziger Neueſte Nachrichten“ — geitattet.) 3 
3 Ecke der Friedrichſtraße, gegenüber dem Equitablegebäude. Telephon Amt I Nro. 2515 


Politiſche Cagesüberſicht. 


Marſchall's Ernennung zum Botſchafter. 
Aus unſerm Berliner Bureau wird uns ge⸗ 
ſchrieben: Die letzten Grinde, weshalb Freiherr von 
Marſchall fein Miniſterhotel in der Wilhelmſtraße verz 
laſſen mußte, find noch immer nicht aufgeklärt und 
werden auch, wie in vielen vorhergehenden Fällen von 
Miniſterentlaſſungen, vorausſichtlich ſobald keine Auf⸗ 
klärung finden. Daß aber eine ſo eminent tüchtige 
diplomatiſche Kraft, wie diejenige des früheren Stants- 
Secretärd des Aeußern, dem Staatsdieuſte erhalten 
bleiben mußte, war vorauszuſehen. In der That be⸗ 
richten jetzt übereinſtimmende Meldungen aus regel⸗ 
mäßig gut informirten Kreijen, daß Herr v. Marſchall 
zum Botſchafter bei der Hohen Pforte ernannt 
worden ſei und ſchon in allernächſter Zeit fein 
neues Amt übernehmen werde. Dieſe Er⸗ 
nennung muß als eine der glücklichſten 
bezeichnet werden, die wir in jüngſter Zeit im 
diplomatiſchen Dienſt des Reiches zu verzeichnen hatten. 
Wohl gelten auch heute noch der Pariſer und Londoner 
Poſten als die angejcheniten und deshab begehrteſten, 
aber als der weitaus wichtig ſte muß gegenwärtig doch 
der Konſtantinopler Poſten bezeichnet werden. Unſere 
freundſchaftlichen Beziehungen zu den europätjchen 
Großmächten haben den offieiellen Verkehr mit denſel en 
zu einem derart glatten geſtaltet, daß die Schwierigkeit 
Unſerer Vertretung daſelbſt nicht entfernt mehr jenen 
Umfang hat, welchen ſie noch vor einem Jahrzehnt 
beſaß. Dagegen hat die Lage im Orient ſeit einiger 
Zeit eine Wendung genommen, die unter allen Um⸗ 


Händen eine allererſte Capacität erfordert. 
In Konſtantinopel iſt es, wo die 
Intereſſen der Großmächte ſcharf auf einander 


togen, wo der Kampf um die Vorherrſchaft am 
hitzigſten entbrennt und wo die ſtets wechſelnden und 
oft überraſchenden Ereigniſſe einen ebenſo gewandten 
und geſchickten, als verſöhnlichen Diplomaten erfordern. 
Selbſt die enragirteſten Gegner des Herrn v. Marſchall 
werden ihm dieſe Eigenſchaften nicht abſprechen können, 
und ſomit erſcheint er uns, da auch für die nächſte 
Zukunft der Schlüſſel zur Lage am goldenen Horn zu 
ſuchen ſein wird, für ſeine neue Stellung geradezu 
prädeſtenirt ; 

Ob bie Revirements mit der Verſetzung des Herrn 
v. Saurma nach Rom abgeſchloſſen fein werden, ift zu 
bezmerjeln. Das zunehmende Alter und der 
ſchwankende Geſundheſtszuſtand des Grafen Münſter 
und Hatzfeld ſtellt eine anderweitige Beſetzung des 
Pariſer und Londoner Poſtens in immer nähere 
Ausficht. Es darf nach unſeren Informationen als 
ſicher angenommen werden, daß bei einer etwa in 
Frage kommenden Neubeſetzung dieſer Stellen Herr 
v. Kiderlen⸗Waechter, einer unſerer beſähigſten 
jüngeren Diplomaten, mit in die erſte Reihe der 
Candidaten zu ſtellen ſein wird. 


RF k * 

Staatsſeeretär von Podbielski als Harun al 
Raſchid. Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben: 

Dem Staatsſeeretär des Reichspoſtamtes wird in manchen 
Blättern zum Vorwurf gemacht, daß er, wie man ſagt, nach 
Art des Harun al Raſchid Poſtanſtalten und Poſteinrichtungen 
beobachte. Die Thatſache, daß der Stantsiecretär vielfach, 
auch ohne vorher angeſagt zu fein, den Gang des Poſtbetriebes 
in Augenſchein nimmt, iſt richtig, aber auch durchaus erklärlich. 
In dem eigentlichen Betriebe der Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 
verwaltung wird manches nachzuholen ſein und nicht 
bloß im Tarifweſen, ſondern auch hier ſich ein Feld 
erſprießlicher reformatoriſcher Thätigkeit entfalten. In Bezug 
auf den Packetdlenſt erſcheinen die Verbeſſerungen jo dringend, 
daß die beſſernde Hand in Fa Friſt angelegt werden 
muß und wird, fol die hieſige Poſtverwaltung in der Lage 


als freue er ſich all' der Blumenpracht, die ihn 
umgab. = ` 

Mitten unter den Beeten, bei den hochſtämmigen 
Roſen, von denen die allermeiſten noch in ver⸗ 
ſchwenderiſcher Pracht blühten, ſtanden drei Perſonen, 
den Ankommenden den Rücken zukehrend, allem 
Anſchein nach eifrig beſchäſtigt. Es war ein jo 
unerwartetes Bild, das ſie boten, daß Ruth, wie 
ihre Freundin, als hätten fie fich verabredet ſtill 
ſtanden, um einen Augenblick die ſtillen Beobachter 
zu ſpielen. 


Neben einem Mann von etwas gebückter Haltung, 
der eine grüne Schürze und eine Schirmmlitze trug, 
ſtand eine bürgerlich gekleidete Frau, die eben einen 
großen, mit einem Tuch überdeckten Spankorb zur 
Erde ſetzte. Zwiſchen ihr und dem Mann ſtand ein 
Kind, ein Knabe, von vielleicht ſieben oder acht 
Jahren, ſchlank gewachſen und mit einer gewiſſen 
zierlichen Coquetterie gekleidet, — fein langes Blond⸗ 
haar fiel ihm in weichen Ringeln auf den weit 
zurückgeſchlagenen Matroſenkragen, und ein breit⸗ 
randiger weißer Filzhut war von der Stirn zurück⸗ 
geſchoben. Das Geſicht des Kindes war nicht zu 
ſehen, die beiden Beobachtenden hörten nur ſein 
eitriges helles Stimmchen und ſahen, wie der 


Gäriner einzelne Blumen abſchnitt und d 
Knaben hinreichte, der irem Geſicht 
en chte, ſie raſch zu ſeinem Geſicht 


„Eine Roſe, und eine gelbe muß es ſein, weil 
ſie ſa riecht, als ob man etwas trinkt, — etwas 
fäuerlich mein ich! Eine Levkoye, ift fie weiß? Ein 
kleines Reſeda, jetzt eine Aſter, und rothe, 
dunkelrothe Rofe, die duftet, wie Himbeeren schmecken. 
Schenkſt Du mir all' die ſchönen Blumen? Sind 
ſie für Papa?“ „Ja!“ ſagte der Gärtner freundlich. 
„Die ſind für Papa und für Dich. Dein Vater 


ch hat mir durch Valeska die jungen Fichtenſetzlinge 


aus ſeinem Wald geſchickt, um die ich ihn gebeten 
habe, und er nimmt ſehr wenig Geld dafür, da 
kannſt Du ihm die Blumen mitnehmen. Hier Joſi, 
— was iſt dies?“ 


iner Anzeiger. 


Garthańte, Diridan, Elbing, Heubnde, $ 


26745 Abonnenten. 


Anzeigen Preis: A 
Ste einſpaltige Petitzeile oder deren Raum kostet som. 
Für Anzeigen aus Stadt: und a klanie ER 
15 Pf. Kleine Anzeigen 10 Pf. Reclamezeile 50 
Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag. 
DI Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden, 
Inſeraten⸗Annahme und Haupt⸗Expebitiont 
Breitgaife 91. 


ohenſtein, Konitz, Laugfuhr, | 


fein, den Weihnachtsverkehr ordnungsmäßlg zu bewältigen. 
Wir vermuthen, daß in erſter Reihe eine Decentraliſation 
herbeigeführt werden dürfte, eine Einrichtung, welche gewiß 
von der geſammten Geſchäftswelt, wie von den privaten 
Kreiſen mit Dauk begrüßt werden wird. 


% 

Die Eiſenbahnunfälle, die in den letzten Monaten 
auf deutſchen Eiſenbahnen vorgekommen find, haben, der 
„Nordd. Allgem. Zeitung“ zufolge, dem Reichs⸗Eiſenbahn⸗ 
omte zu einer Prüfung der Frage Anlaß gegeben, ob es 
nicht zur Erhöhung der Betriebsſicherheit 
räthlich jet, die vom Bündesrath für das Eiſenbahnweſen 
erlaſſenen allgemeinen Ordnungen nach verſchiedenen 
Richtungen zu ergänzen. Das Ergebniß der Prüfungen 
wird den meiſtbetheiligten Bundesregierungen in Geftalt bes 
ſtimmter Vorſchläge mitgetheilt, zugleich ſollen die Regierungen 
eingeladen werden, ſich bel elner die Beſchlußfaſſung des 
Bundesraths vorbereitenden commiſſariſchen Verhandlung, 
die für Ende November in Ausſicht genommen iſt, vertreten 
zu laſſen. Zur Berathung find u. a. geftellt: die obligatoriſche 
Einführung von Vorſign alen, die Einrichtung der 
Stredenblodirung auf ſtärker befahrenen Bahnlinien, 
| e waż 5 Güterzüge und der ſchnell⸗ 

) rſonenzüge ꝛc., ferner Enti p 
beamten von anderweitigen Geſchäften. eee e 
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Das Ende des Proviſoriums. 
nunmehr nach ofjiciójer Meldung die Ernennung des 
bisherigen Botſchafters beim uirinal, Bernhard 
v. Bülow, zum Staatsſeeretär des Aeußeren formell 
vollzogen. Interimiſtiſch hat der gedachte 
Staatsmann das Amt länger als ein Vierteljahr 
bereits inne gehabt, während Herr v. Marſchall, der 
als Stantsjecretär in den Liſten fortgeführt ward, ſich 
auf Urlaub befand. Jetzt hat das, Vielen nicht erklärlich 
geſchienene Provijorium endlich feinen Abſchluß gefunden 
und die im Beginn des Sommers eingeleiteten Perſonal⸗ 
veränderungen in den hohen Staatsämtern find nunmehr 
beendet. Es iſt vorauszuſetzen, daß die förmliche 
Beſtallung des Freiherrn v. Marſchall mit dem 
Botſchafterpoſten zu Konſtantinopel unmittelbar 


Der Kaiſer hat 


bevorſteht, ebenſo wie die Ernennung des Baron 


Saurma zum Botſchafter in Rom. 
* 


Zur Ermordung des Herrn von Hagen, des 
ſtellvertretenden Landeshauptmanns von Neuguinen, 


meldet jetzt die „Nordd. Allg. Ztg.“: 
Nach neuerdings auf amtlichem 
Nachrichten aus Deutſch⸗Neuguinea tft der commiſſariſche 
Landeshauptmann von Hagen am 14. Auguft von einem 
Bukg⸗ Eingeborenen in dem Dorfe Malangan, dicht neben 
der Pflanzungsſtation Erima, erſchoſſen worden. Der Mörder 
ehörte zu den Leuten, die wegen Verdachts der Ermordung des 
orſchungsreiſenden Ehlers und feines W ee Plering 
vor einiger Zeit in Haft genommen waren. Den Verhafteten 
gelang es, aus dem Gefängniß auszubrechen und unter Mit⸗ 
nahme von Gewehren und Munition zu entfliehen. von 
Hagen zog mit Dr. Hahl, Bolominskt, Blum und dem 
Polizeiunterofficier Störmer zur Verfolgung aus und ift 
auf dieſem Zuge das Opfer eines Schuſſes aus einem ge⸗ 
ſtohlenen Gewehr geworden. Noch an demſelben Tage traf 
der Kreuzer „Falke“ am Ort der That ein, und erfolgte 
die Beſtattung unter mllitäriſchen Ehrenbezelgungen 
und dem Trauergeleit der Ofſiclere und Mannſchaflen des 
kaiſerlſchen Kriegsſchiſſes. Bis auf Weiteres übernahm der 
kgiſerliche Richter Dr. Hahl die Verwaltungsgeſchäfte des 
Schutzgebietes, Wandres die Generaldirection für die Neu⸗ 
Gutnea⸗Compagnie. Die allgemeine Ruhe ſcheint nicht 
efährdet. Die erſten Nachrichten waren von dem franzöſiſchen 
Dee unc Nen a 922 das Schutzgeblet auf einer 
eiſe na eutaledonien berührte, dorthin, von da 
Ausfiralien und Hierher übermtttelt. ur: "m" 


3 
Antwerpen gedenkt den deutſchen Nordjeehiifen 
jetzt Concurrenz zu machen. Von dem deutſchen 
Comitee zur Förderung der wirthſchaftlichen Beziehungen 
zwiſchen dem Antwerpener a und ſeinem 
deutſchen Hinterlande iff an die Handels⸗ 
og 


„Wart' mal!“ Das Kind brachte die Blumen 
dicht an ſein Geſicht und taſtete dann vorſichtig mit 
den Fingern der rechten Hand an der Blüthe 
herum. „Haben wir das bei uns im Garten? Es 
riecht jo nach Luft, — warum lachſt Du Valeska d“ 
Mach Luft müſſen doch alle Blumen riechen, die 
im Freien wachſen, Joſi!“ 

„O nein, Reſeda thut es nicht, auch die Roſe 
thut es nicht, auch die Nelke nicht, die riecht wie 
Gewürz. Ach, bitte, was ijt dies hier?“ 

7 Herbſtſlieder! Und es wächſt auf einer langen, 
ſchwanken Staude, daraus kannſt Du Dir eine 
Peitſche machen!“ 

Das Kind nickte und fühlte mit der Hand den 
langen Stiel entlang, — plötzlich wandte es ſich 
halb um und rief: „Da raſchelt immer etwas, und 
jetzt kommt es auf mich zu. Bitte, was iſt es?“ 
— — — Grete, das Reh, war nicht mehr zu halten. 
Es trug heute ausnahmsweiſe, da es durch die 
Stadt geführt worden war, keine Glöckchen und 
hatte ſich ſo lange ganz geſittet von Ruth am Seil 
leiten laſſen. Jetzt paßte es ihm nicht länger ſtill 
zu ſtehen, es ſah Meuſchen und wünſchte Bekannt⸗ 
ſchaft anzuknüpfen. f ; 

„Es find zwei Damen, die haben ein zahmes Reh 
am rothen Band mit ſich!“ erklärte Valeska. 


„Ein Reh? Ach, bitte, wo denn? Ach bitte, 
laßt es zu mir kommen! Ich möcht' es anfaſſen, 
Reh?“ es ſtreicheln. Wo biſt Du, mein liebes 

e u 

Der Knabe machte ein paar kleine, zögernde 
Schritte und ſtreckte die Hände, aus denen die 
Blumen zur Erde fielen, ſuchend in die Luft. Jetzt 
ſah man auch ſein Geſicht, weiß und fein, wie das 
eines Mädchens, — ein rührend ſchönes Kindes⸗ 
antlitz war's, und die großen, lichtblauen Augen 
ſtanden weit offen und ſahen ungeblendet in den 
flimmernden Sonnenſchein. — 

Ruth fühlte, wie ihr etwas einengend im Halſe 
aufſtieg, ſie hatte Mühe, nicht in Thräuen aus⸗ 
zubrechen. 


Wege eingegangenen 
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2 Freitag 
Finanzminiſter v. Riedel erklärt, die Forderung des An⸗ 
trages Ratzinger bezüglich der Aufhebung der gemiſchten 
Tranſitläger und Bejeitigung des Zolleredits deckten ji dem 
Sinne nach mit dem Antrage des Grafen Schwerin im 
Reichstage. Die bayriſche Regierung We chi 
Bundesrath für dieſen Antrag eintreten. 
(Beifall.) Miniſter Frhr. v. Crailsheim beſpricht die handels- 
politiſchen Beziehungen zu Nordamerika und betont, 
man dürfe ſeine Entſchlüſſe in dieſer Beziehung nur 
nach gründlicher Erwägung aller Verhältniſſe faſſen. 
"JĄ gegenüber Nordamerika zu geſchehen habe, werde in 
: erlin gründlich erwogen. Es je möglich, 
aß es zur Kündigung des Meiſtbegünſtigungs⸗ 
bertrages komme. Etwas Beſtimmtes könne er aber 
heute nicht ſagen. Bayern ſollte ſich in dieſer Frage nicht 
in die erſte Linie ſtellten. „Wir dürfen das Vertrauen zu 
der Reichsregierung ausſprechen, daß es ihr gelingen wird, 
das Richtige zu treffen. Was die Maßnahmen betrifft, welche mit 
Rückſicht auf den Ablauf der beſtehenden Handelsverträge vorzu⸗ 
bereiten ſind, ſo iſt man in Berlin ſchon an die vorbereitenden 
Arbeiten herangetreten und hat fid auch mit den Intereſſenten 
ſchon in Verbindung geſetzt. Sicherlich werden feiner Zeit 
alle diesbezüglichen Vorlagen, auf das Beſte vorbereitet, an 
den Bundes rath und Reichstag gelangen. Auch die bayrijhe 
Regierung trägt ihre Wünſche vor und ift ſchou jetzt für 
höhere Getreidezölle eingetreten.“ (Beifall.) 


Ausland. 

Oeſterreich ungarn. Budapeſt, 22. Oct. Bei 
der geſtrigen Debatte im Abgeordnetenhauſe über die 
Bewilligung der Ausgleich⸗Quote erklärte Graf 
Apponyi, ſeine Partei würde aus Mißtrauen gegen 
die Regierung die Vorlage ablehnen. Die Regierung habe 
verabſäumt, in der Quotenfrage klar Stellung zunehmen. 
Koſſuth bittet gleichfalls, die Vorlage abzulehnen, dieſelbe 
enthalte die Klauſel, daß das Ausgleichsproviſorium 
auch in Oeſterreich verfaſſungsgemäß durchgeführt 
werden ſolle; dieſe Klauſel erſcheine jedoch werthlos, 
auch bilde es eine Verletzung der Verfaſſung, daß das 
Inslebentreten eines Geſetzes in Ungarn von dem 
guten Willen der Parlamentarier in Oeſterreich ab⸗ 
hänge. Miniſterpräftdent Banffy giebt eine geſchichtliche 
Darſtellung, wie der Ausgleich zu Stande kam, und 
fährt mit Bezug auf die Verhandlungen mit dem öfter: 
reichiſchen Parlament fort: A 

Ich kann das Haus darüber beruhigen, daß, wie immer 
ſich die Verhältniſſe geſtalten mögen, welche Hinderniſſe auch 
im verfaſſungsmäßigen Leben Oeſterreichs eintreten mögen, 
die Regierung es im Hinblick auf das Geſetz von 1867 für 
ausgeſchloſſen erachtet, daß der Ausgleich oder irgend eine 
auf die gemeinſamen Angelegenheiten bezügliche Ueber⸗ 
einkunft auf Grund 
Geſetzes ⸗ Paragraphen zu Stande kommen könne. 
Meiner Anſicht nach iſt der in der Vorlage benutzte Ausdruck 
klar genug, um keinen Zweifel übrig zu laſſen. Ich glaube, 
die Folgen werden es beweiſen, daß die Regierung es für 
ihre Pflicht angeſehen hat, über dieſe Fragen mit Wahrung 
der Intereſſen des Landes zu verhandeln und, wie ich glaube, 
nicht ohne Erfolg. (Lebhafte Zuſtimmung rechts.) Die Vor: 
lage wurde ſodann im Allgemeinen und Einzelnen unver⸗ 
ändert angenommen. 


Marine. 


Nach einer telegraphiſchen Meldung an das Obereom⸗ 
mando der Marine hat der Dampfer „Tinos“ der deutſchen 
Levante⸗Linie mit der abgelöſten Beſatzung S. M. ©. 
„Katjerin Aug uſte“ — Transportführer Capitän⸗ 
Lieutenant Herrmann — am 21. Oetober von Piraeus die 
Heimreiſe angetreten. — S. M. S. „Kaiſer“ (Flaggſchiff 
der Kreuzerdiviſion), Commandant Capitän zur See Beye, 
mit dem Chef der Kreuzerdiviſion Contre⸗Admiral von 
Diederichs an Bord, und S. M. S. „Cormoran“, Com- 
mandant Corvetten⸗Capitän Bruſſatis, ſind am 20. October 
in Shanghai augekommen. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Frankfurt a. M., 21. Oetbr. Die Senckenbergiſche 
Naturforſchende Geſellſchaft hat Profeſſor Virchow, welcher 
derſelben ſeit dem 23. October 1847 als correſpondirendes 
Mitglied angehört, zum correipondirenden Ehren⸗ 
mitgliede gewählt. 


Sport. 

Carlshorſt ladet noch allwöchentlich am Donnerstag die 
ſportfreundlichen Bewohner Berlins zu einem Renntag, bis 
dann Ende November der eintretende Winter den Rennen 
ein natürliches Ende bereitet. Geſtern ſtand auf dem Pro⸗ 
gramm als Hauptevent das „Fünfhundert⸗Kronen⸗ 
Rennen“, deſſen 5000 Mark als ein felten fetter Biſſen 
ein großes Feld an den Start brachten. Muntham 
gewann mit dem engliſchen Herrenreiter „Mr. Bell“ im 
Sattel die über 5000 Meter führende Concurrenz in großem 
Stil. Im Uebrigen ſei nur das Schlußrennen des 
Tages erwähnt, das durch den Sieg von „Butan Hole“ 
eine coloſſale Ueberraſchung und eine Totaliſatorquote von 
482 : 10 brachte. O. v. Sr. 


kammer⸗Vorſitzenden und Oberbürgermeiſter von 
Rheinland⸗Weſtfalen ſowie von Eljaß -Lothringen 
eine Einladung nach Antwerpen ergangen, der 
auch die Oberbürgermeiſter von Köln, Frankfurt 
a. M., Düſſeldorf, Aachen, Duisburg, Straß⸗ 
burg, Ruhrort, Mainz, Mannheim, Grefelb, ſowie 
— in Vertretung oder Begleitung der Oberbürger⸗ 
meiſter — Abgeordnete von Mainz, München⸗Gladbach 
und Düſſeldorf Folge geleiſten haben. Außerdem find 
die Vertreter von 48 verſchiedenen Handelskammern 
und 16 Vertreter größerer wirthſchaſtlicher Intereſſen⸗ 
gruppen aus Rheinland⸗Weſtfalen in Antwerpen an⸗ 
weſend. In den Kreiſen der Oberbürgermeiſter und 
Handelskammer⸗Vertreter, ſowie der ſonſtigen Vertreter 
wirthſchaftlicher Intereſſen mißt man der Einladung 
eine große handelspolitiſche Bedeutung Bei. 
Wenn man etwas von uns haben will, hofirt man 
uns natürlich auch. Der in franzöſiſcher Sprache in 
Antwerpen erſcheinende „Matin“ bringt anläßlich der 
Ankunft der deutſchen Bürgermeiſter einen Begrüßungs⸗ 
artikel in deutſcher Sprache, welches in ſehr fym- 
pathiſchen Ausdrücken für Deutſchland gehalten iſt. 
Ein Telegramm meldet ferner: 
Antwerpen, 22. October. (W. T. ⸗B.) Geſtern 
Abend fand in dem Rathhauſe der feſtliche Empfang 
der hier eingetroffenen deutſchen Bürgermeiſter und 
Handelsvertreter ſtatt. Das Feſt verlief glänzend. Es 
wurden herzliche Anſprachen ausgetauſcht. 


Zum Andenken an die in Afrika gefallenen Ange⸗ 
hörigen der Schutztruppe und der Wißmanntruppe, 
ſowie der durch Krankheiten hingerafften Krieger 
(insgeſamt 12 Officiere und 31 Unterofficiere) hat das 
Commando der kaiſerlichen Schutztruppe in Oſtafrika 
bei einer Hamburger Steinmetzfirma Grabſteintafeln 
anfertigen lajjen. Die Tafeln der Ofjiciere find aus 
polirtem ſchwediſchem Granit, die der Unterofficiere 
aus weißem karrariſchen Marmor. Die Tafeln werden 
am 27. d. Mts. mit einem Dampfer der Deutſch⸗Oſt⸗ 
afrikalinie nach Dar⸗es⸗Salgam verſchifft werden, um 
dort Aufſtellung zu Mh, 


Ein merkwürdiges Urtheil. Iſt ein Kuß, den 
ein Chef ſeiner Angeſtellten giebt, ſtrafbar? Dieſe 
Frage wurde vom Charlottenburger Schöffengericht in 
einem verneinenden Sinne entſchieden. Wegen thät⸗ 
licher Beleidigung der Buchhalterin Catharina Kopſch 
hatte ſich der Kaufmann Rudolf Roſenberg aus 
Charlottenburg vor dem dortigen Schöffengericht zu 
verantworten. Er hatte der jungen Dame einen Kuß 
gegeben und ſie „Puttchen“ genannt. Fräulein Kopſch 
war über dieje Art der Behandlung mit Recht aufs 
tiefſte empört, verließ das Geſchäft ſofort und trat 
die Stellung auch nicht wieder an. Es gelang ihr 
nicht ſchnell, eine andere Stellung zu finden, und 
deshalb wandte ſie ſich an den kaufmänniſchen Hilfs⸗ 
verein. Dort machte ſie die Bekanntſchaft der Frau 
Rechtsanwalt Bieber, welche ſich ihrer annahm. Rechts⸗ 
anwalt Bieber ſchrieb an den früheren Principal, daß 
Fräulein Kopſch auf das ihr zuſtehende Gehalt Anſpruch 
erhebe, da ſie ihre Stellung in Folge unwürdiger 
Behandlung aufgegeben habe. Auf die Weigerung der 
Gehaltszahlung folgte dann eine Anklage wegen 
Beleidigung gegen Roſenberg. Der Vertreter der 
Anklagebehörde hielt die Schuld des Angeklagten für 
eriwiejen und beantragte eine Gefängnißſtrafe von drei 
Monaten. Das Gericht ſchloß Mich faber den Mus- 
führungen des Vertheidigers an und erkannte auf 
Freiſprechung. 

Unſeres Erachtens ein ſehr ſonderbares Urtheil! 


Deutſches Reich. 

Berlin, 22. Oct. Der Kaiſer hat dem Miniſter der 
öffentlichen Arbeiten feine große Befriedigung über die 
Leiſtungen der preußiſchen Staatseiſen⸗ 
bahnen anläßlich der diesjährigen Truppenübungen, 
beſonders im Bereiche der Kaiſermanöver, ausgedrückt 
und ihn ermüchtigt, allen betheiligten Beamten und 
Arbeitern in Anerkennung der bewieſenen treuen 
Pflichterfüllung ſeinen Dank auszuſprechen. 

— Der Bundes rath ertheilte heute dem münd⸗ 
lichen Ausſchußbericht über den Nachtragsantrag 
Preußens, betreffend die Ausführung des 
Börſengegeſetzes vom 22. Juni 1896 die 
Zuſtimmung. 

— Staatsſecretär Graf Poſadowsky hat der 
„Poſt“ zufolge ſich von ſeiner kürzlichen Erkrankung 
wieder vollſtändig erholt und bereits geſtern die Amts⸗ 
geſchäfte in vollem Umfang wieder aufgenommen. 

— Der Director des Biologiſchen Inſtituts am 
Müggelſee, Proſeſſor Dr. Fränkel, ift in Folge eines 
Unfalls heute geftorben. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Abbe: 
zujung des bisherigen Geſandten am württem⸗ 
bergiſchen Hofe v. Holleben behufs anderweitiger 
dienſtlicher Verwendung. 

München, 21. October. In der heutigen Sitzung der 
Kammer der Abgeordneten ſtand ein Antrag Ratzinger zur 
Berathung, welcher zwecks Verbeſſerung der Lage der 
Landwirthſchaft u. A. die ſofortige Aufhebung der ge⸗ 
miſchten Tranſitläger, die Beſeitigung der Zoll⸗ 
credite, die ſofortige Kündigung des Meiſtbegünſtigungs⸗ 
Vertrages mit Nordamerika fordert und ferner ver⸗ 
langt, daß bei dem Abſchluß neuer Handelsvertrüge die 
Getreide: und Holzzölle erhöht werden. 
n ĩ— ? 

„Komm', Grete, — komm' hierher!“ ſagte ſie 
mit unſicherer Stimme. i 

„Grete!“ rief das blinde Kind freudig. „Heißt 
ſo das Rehchen? Und wird es kommen? Es kennt 
mich doch noch nicht, — vielleicht hat es Angſt, — 
nein, da iſt es, — da iſt es! Es läßt ſich anfaſſen!“ 
Mit beiden Armen umſchlang der Kleine den 
Hals des Rehs, das ruhig ſtand und den neuen 
Bekannten prüſend beſchnoberte. Es ließ ſich von 
den Kinderhänden geduldig ſtreicheln, und es war, 
wie wenn ſeine klugen Augen in Mitleid auf dem 
kleinen Kameraden ruhten. 

„Lux, — ach, ſieh, Lux!“ Der jungen Frau 
liefen nun doch die Thränen über die Wangen, ſie 
ſah das rührende Bild vor ſich wie durch einen 
Schleier. ; l 
„Das ift eine Freude für uns, gelt Pubi 
fragte Valeska, und es bebte auch ihr ein wenig die 
Stimme. , wre 

„Wie es klug fein muß, daß es ſich nimmer 
fürchtet!“ rief das Kind glücklich. Und wie klein 
und glatt fein Köpfchen ift! Sein Fell ift wie 
Seide, und wie niedliche Füßchen es hat! Grete, 
Grete, Du biſt zu ſchön!“ 0 f - 

„Die gnädige Frau machen ihm ein ſchönes Feſt!“ 
wandte ſich Valeska direct an Ruth. „Für lebendiges 
Gethier, da hat er wahre Paſſion, wir könnten um 
ſeinetwillen eine ganze Menagerie einthun! Einen 
Cauarienvogel hat er und einen ſchönen, großen 
Neufundländer 1 PR 

Rinaldo!“ fiel der Kna . 

„Freilich, Rinaldo! Und einen ſchneeweißen 
Kakadu mit goldgelber Haube und ein paar reizende 
Kolibris, die hat der Herr von ſeinen Reiſen pni: 
gebracht, da hat er genug zu thun mit Pflegen un 


Theater und Muſtk. 
Füttern.“ y 


à „Comteſſe Guckerl“, das liebenswmiins; 
„Aber das wią th iſt das allerſchönſte von der Herren Franz v. Schön Aa ne "dr 
allen!“ erklärte das Kind begeiftert und küßte Grete Ellfeld, das für die Verfaſſer kängſt zu einer 
auf die glatte Stirn. welches ift die Dante, | „golóenenEva” geworden, feierte an unferer Bühne vor- 
der Grete gehört 24 Fortſetzung folgt.) Igeftern Abend feine „Renaiſſance“; denn das Licht der 


Neues vom Tage. 
Wirbelſturm. 

Manila, 21. Oct. Der Cyklon welcher, wie berichtet, 
die zu den Philippinen gehörige Jnjel Leyte verwüſtete, 
hat am 12. d. Mtg. gewüthet. Die auf der Oſtſeite der Inſel 
Leyte gelegenen Ortſchaften Carigara und Burogo find 
vollſtändig zerſtört, dagegen hat die Stadt Leyte dank ihrer 
günſtigen Lage e wenig gelitten. Eine rieſen⸗ 
hafte Waſſerwoge ſtürzte über das Land und ließ viele Dörfer 
verſchwinden. Ju der Stadt Tacloban find mehrere tauſend 
Eingeborene umgekommen. Der Cyelon berührte auch die 
benachbarte Inſel Samar; wan weiß noch nicht, welchen 
Schaden er dort anrichtete. 

Manila, 22. Oet. (W. T.⸗B. Telegr.) Der durch den 
Wirbelſturm auf der Inſel Ley te verurſachte Schaden 
wird auf 7½ Millionen Peſetas geſchätzt. 

Prinz Sagan y 
in Paris, der feit vielen Jahren von der Prinzeſſin getrennt 
lebte, zog nach der „Voſſ. Ztg.“ am Donnerstag wieder zu 
ſeiner Gemahlin zurück. Die Verſöhnung wurde durch den 
zweiten Sohn des Ehepaares, Grafen Bozon von Perigorg, 


herbeigeführt. 

Reiche Goldfunde 
find nach einer Mittheilung des „New⸗York Herald“ von 
Sittka auf der Cook⸗Inſel bei Alaska, im Gebiet der Ber- 
einigten Staaten gemacht worden. Bergleute, die in Sittka 
eingetroffen find, haben für 200 000 Doll. Gold von der Cook⸗ 
Inſel mitgebracht. 


Unſerer Kaiſerin! 

Einen hohen und frohen Feſttag begeht 
heute das Kaiſerhaus und mit ihm das ganze 
deutſche Volk. Die Kaiſerin Auguſte Victoria feiert 
heute den Eintritt in ein neues Lebensjahr. Rüttelt 
auch der Herbſtſturm an dem welken Laube, wie warmer 
Frühlingsſonnenſchein muthet es uns an, wenn wir 
unſere Landesmutter, das Muſter einer deutſchen Frau 
und Fürſtin neben ihrem Gemahl wirken ſehen am 
Thron und in ihrer Familie. Ueberall, wo es zu erfreuen, 
zu erheben, Wunden zu heilen und Thränen zu trocknen 
giebt, ſehen wir die hohe Frau. Noch vor wenigen Wochen 
war die Landesmutter perſönlich nach den vom Hoch» 
‚Waller verwüſteten Gegenden der ſchönen Provinz 
Schleſien geeilt, um dort Hilfe und Trot zu ſpenden. 
Möge dem Kaiſer die Gemahlin, den Prinzen die 
Mutter, dem deutſchen Volke aber die Sandesmutter 


deutſche Wunſch am heutigen Tage, der in den Worten 


ausklingt: Gott ſchütze 
unſere Kaiſerin! 5 í aan 
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„Bitte, 


des oben citirten öſterreichiſchen d 


geborene, trotz ihrer künſtleriſchen Ungleichheiten un- 


noch viele, viele Jahre erhalten bleiben, das ift der F 
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Welt hatte es auf unſeren Brettern bereits in der 
Saiſon 1895/96 erblickt. Damals waren es die hübſchen 
„Guckerln“ der Fanny Wagner, aus denen die Com⸗ 
teſſe uns anblickte; im Vorjahr ließ ſich die Comteſſe 
überhaupt nicht blicken und geſtern präſentirte 
ſich Frau Meltzer⸗ Born als Gräfin 
Hermance Trachau, als das tolle luſtige Wiener 
Blut, das einſt mit Männerherzen getändelt, 
dann geheirathet und ſpäter bereut hatte. Die Fabel iſt 
unſeren Leſern bereits von den früheren Aufführungen 
her bekannt. Das Stück ſpielt in Karlsbad zu Anfang 
dieſes Jahrhunderts und muthet uns deshalb wie eine 
Art von Culturbild an, dem in Folge des wieneriſchen 
Dialeets, den die meiſten Perſonen ſprechen ſollen, 
noch ein ganz beſonderes Colorit gegeben iſt. Das 
haben die Verfaſſer auch wohl gewußt und ſo eine 
gemüthliche und behagliche Stimmung hervorgerufen, 
in der fie ihr Publieum bis zum Schluſſe 
erhalten. Geſpielt wurde auch geſtern Abend 
wieder von unſeren Darſtellern mit Luſt und 
Liebe. Neu beſetzt waren nur die Rollen 
der „Comteſſe“ und „Cilly“, erſtere, wie ſchon 
oben bemerkt durch Frau Meltzer⸗ Born, letztere 
durch Fräulein Gilly Kleyn. Die Comteſſe iſt über 
den erſten Bfüthenſchnee des Lenzes dahin, denn ihre 
erſte Liebe iſt die nunmehrige Excellenz, der General 
Suwatſcheff, geweſen, außerdem ift fie Wittwe. Sie 
ſpielt mit Männerherzen und verſteht es vortrefflich, 
den ſchneidigen Huſarenofficier, für den fie vom erſten 
Augenblick an ein Intereſſe beſitzt, obwohl jie es leugnet, 
durch geiſtreiche Vorpoſtengefechte und Scharmützeleien 


Niedriger hängen! ben wir 

In unſerer Nummer vom 12. October > er 
einen Bericht gebracht über eine Verhandlung ache bes 
hieſigen. Strafkammer II in der Berufungsſ ng vom 
Schloſſers Czwikla, der wegen Beamtenbekeidie 
Schöffengericht zu 3 Monaten Gefängniß ver 
worden war. Die Höhe der Strafe ure Das 
Berufungsinſtanz von der Strafkammer pea . 
Verhalten des Czwikla bei der Verhandlung charae t auf 
der Vorſitzende Herr Landgerichtsdirector Arn 
Grund der Feſtſtellungen aus den Acten 
folgenden an den Angeklagten gerichteten ch find 
„Nun ſehen Sie einmal, was Sie für ein Menf az. 
das ift ja eine ganz häßliche Dreherei.“ An A 
Bericht knüpft das in Königsberg erſchelnend inge 
demokratiſche Hetzorgan, die ſattſam bekannte i 
berger Voltstribüne“ eine Kritik, die gang 57 2 
gehäſſigen und niedrigen Ton derjenigen Fu 
gehalten if, mit denen ſich gu beſchäftigen Te 
auch nur zu erwähnen die anftändige Preſſe 5 
aufgegeben hat. Wir würden auch im vorlieg * 
Falle von dem bisher üblichen Brauche nicht ange! eb 
fein und von den ſich ſelbſt richtenden Ausfällen 


men 
i i feine Notiz genomu" 
ſocialdemokratiſchen Blattes aber w afr! — 


hinzuhalten. Aber auch er ift einer ſolchen Gegnerin haben, wenn dieſelben nicht — unglaublich, twen 
gewachſen, nimmt ſchließlich die eng im in beifülliger Weiſe von dem hiefigen e 
Sturm und die Comteſſe erklärt ſich für Beftent. Organ, der „Danziger Allgemeinen Zeitung“, w 
Die Künſtlerin, die den Wiener Dialect recht üb 3 

8 (RÓJ ernommen worden wären. ? 
gut beherrſchte, verſtand es ganz vortrefflich, F #: } ; a ſchreibt: - 
die Paraden, was Geiſt und Witz anbetrifft, glücklich Die „Danziger Allgemeine Zeitung werden die 
zu führen. Eine liebenswürdige Durchtriebenheit, Einer keineswegs ſchmeichelhaften Kritik 1115 
gepaart mit Schlagfertigkeit, Humor und Friſche, bierſelbſt erſcheinenden „Danziger Neueſte Nach rich tung 
denen im entjcheidenden Moment die weibliche Anmuth | der „Königsberger Boltstribiüne” ob ihrer Berichterſe en 
nicht fehlte, tamen der talentvollen Darſtellerin zu unterzogen. Wir lafen den betr. Artikel hier folgen in 
Hülfe und verhalfen derſelben zu einem durch. der Vorausſetzung, daß derselbe gerade in dieſen Z 
ſchlagenden Erfolge. Ganz allerliebſt war die Scene 0 saa Danziger eueſt 
bei der Bowle. Frl. Cilly Klein war als Cillh] wo die Art der Berichkerftateung deren eng opiece 
ebenfo liebenswürdig wie Aale Halb Trotzkopf,. Nachrichten“auch von anderer Seite als eine we E 
halb Sonnenſchein, jo wechſelte ihre Stimmung; eine] bezeichnet worden ift, nicht ganz ohne Intereſſe jem". 
ganz prächtige Vertreterin der übrigens auch ſehr] Die „Königsberger Volkstribüne“ ſchreibt: jung? 
dankbaren Rolle. Die Beſetzung der übrigen Rollen Danzig. Am 11. October wurde vor der ee 5 
ift von den erſten Aufführungen her bekannt. Strafkammer gegen den Genoſſen Schloſſer Zwick 15 in 


Ludwig Lindikoff zählt den Horſt von Neuhoff 
den Schneidigen und Unwiderſtehlichen; denn ſo PR 
unjere braven Vaterlandsvertheidiger auch (hon 
anno 1818, zu ſeinen guten Rollen. Da iſt er in ſeinem 
Element, wo es friſches und flottes Spiel gilt, wo mit 
einem Wort der „Schwerenöther“ in ſeiner liebens⸗ 
würdigen Unverſchämtheit das Feld beherrſcht. Wahr⸗ 
haftig es war ein ſchmucker Reiter, und man konnte 
es der Comteſſe wirklich nicht verargen, daß ſie einem 
ſolchen Feinde gegenüber endlich capitulirte. Sein 
Neuhoff blieb trotz aller Aufdringlichkeit immer noch 
der Cavalier. Herr Berthold ſpielte ſeinen ſenti⸗ 


Frau, die beide der Beamtenbeleidigung bezichtet angui 
der erſten Inſtanz der Mann zu 3 Monaten Gef p 
und die Frau zu 10 Mark Geldſtrafe verurtheilt ji też 
verhandelt. Wir wären auf diefe Verhandlung tofige" 
Umſtänden gar nicht eingegangen, wenn nicht 2 N ad 
Spitzelblatt ſchofelſter Güte, die „unparteliſchen 5 aber 
Neueſte Nachr.“, ſich einen 57 Zeilen langen gerið gnti 
dieſelbe geleiftet hätten, der faſt den Eindruck Be ziół. 
und 


gehäſſiger Inſpiration hervorruft; von objectiver 5 
erſtattung iſt nicht eine Spur darin zu ende 3 eilen 
e 


mentalen Badecommiſſar mit viel Geſchick, auch die manche Ausdrücke und Urteile, die ſich d fajt zu 
Herren Wallis und Kirſchner fanden ſich mit ſchindende Tintenkult darin leiſtet, können uns m der 
ihren General und Hofrath, übrigens keineswegs leichten dem Bedauern veranlaſſen, daß die heutige Fos andige 
Rollen, mit Würde und Humor ab. Anna Kutſcherra Polemik keine ſchärferen Mittel kennt. Jedes anſtänt in 
war eine hausbackene Hofräthin. Der Wiener Dialect | Blatt hätte ſich mit der einfachen Wiedergabe telt 
und das ruſſifizirte Deutſch ſind nicht Jedermanns Frage kommenden Thatſache begnügt, aber die Nuppig M 


Sache, das mußten wir auch geſtern wieder erfahren. 
Die Thür an der rechten Wand im erſten Acte ſchien 
für Unbeſchäftigte als „Ausgnckerl“ zu dienen. Wir 
hätten fie lieber ganz geſchloſſen geſehen; auf die 
Dauer ſtört eine ſolche Thürſpalte! Das Theater bot 
keineswegs den Anblick eines vollen Hauſes und doch 
hätten wir der Aufführung ein größeres, wenn auch 
nicht dankbareres Publicum, gewünſcht. Bei Regen⸗ 
wetter ins Theater zu wandern, iſt eben nicht Jeder⸗ 
manns Sache — ſelbſt wenn es zu „guckeln“ giebt! r. 


der „Unparteiiſchen“ ſchreckt ſogar nicht davor zurück, 
perſönlich beleidigende Behauptung aufzuftellen intel 
Angeklagte machte im heutigen Termine allerlei pete 
züge“. Mit den 27000 Abonnenten hat das Geher, 
verkleiſterungsblatt jede Spur von Anftand 
Objeettvität mit unerreichter Meiſterſchaft überwu A 
Dieſes Vorgehen der „Danziger Allgemeinen Ze 
verdient niedriger gehängt zu werden! Aus gol 
lichen Gründen, um der verhaßten Concurrenz ein icht 
Bein zu geben, ſcheut ſich das conſervative Organ „jem 
mit den ärgſten ſocialdemokratiſchen Preßerzeugn nl 
Hand in Hand zu gehen und fich mit ihnen zu identi or p 
Der „DanzigerAlfgemeinen Zeitung“ gebührt das cit” 
dienſt, durch die beifällige Wiedergabe dieſes ungqualſehen 
baren, von Gift und Galle ſtrotzenden jocialóemofratii rt 
Machwerks einen Ton in die hieſige Preſſe eingef ig 
gu haben, der bis jetzt — Gott fei Dank — in Danz 
noch nicht gang und gäbe war. y 
In der Verurtheilung diefes Vorgehens wi 
uns einig mit dem geſunden Sinn unſerer den 
ſchaft und nicht zum mindeſten gerade mit ifen 
Empfinden unſerer conſervativen Kreiſe. Wir w und 
uns ferner einig mit unſeren Leſern in Stadt 7 
Land, wenn wir der „Danziger Allgemeinen Zeitung 
auf dieſem Wege nicht folgen. A 
Die Redaction der „Danziger Neuefte Nachrichten 


en, 
nd 4 


= Stadttheater. Daß die Muſik die unmittelbarſte 
aller Künſte fei, wird wohl Niemand trotz aller fein- 
1 Deductionen bezweifeln können, vorausgeſetzt, 
aß er dieſe Behauptung eum grano salis aufzufaſſen 
vermag. Nicht jede Muſik geht zum Herzen, nicht 
Alles, was ſich Mufit nennt, kann uns Menſchen 
rühren oder leidenſchaftlich bewegen. Beim todten 
Inſtrument muß es die Süßigkeit des Tones oder die 
Schönheit der Harmonie ſein, die uns bewegt, bei der 
Menſchenſtimme die Exploſivität, die unſere Gefühle 
erregt, unſer innerſtes Empfinden zu Luſt oder Schmerz wir 
aufrührt. Kaum ein anderes Werk, als Beethoven's einzig jien 7 
vergleichliche Oper „Fidelio“ ift in dieſer Beziehung: 
ein Gradmeffer hors de concours geworden. Kein 
Sänger kann ſie uns ganz verderben; wir ſchließen 
die Augen und überhören das, was nicht in der 
Partitur ſteht, um dafür um ſo volleres Genießen an 
dem zu haben, was uns ungetrübt geboten wird und 
noch immer genügt, den Manen des großen Meiſters 
un vergänglichen Ruhm zu ſichern. Mit kritiſchen 
Ohren zu hören, jede Kleinigkeit mit Beckmeſſer'ſcher 
Solidität zu notiren, iſt hier unmöglich; wir leiden 
mit dem leidenden Floreſtan, wir jubeln am Schluß 
mit der jubelnden Leonore und verzeihen, was ſie menſch⸗ 
lich gefehlt. Damit ſoll durchaus nicht geſagt ſein, daß 
die geſtrige Oper nicht mäßig geſpannten Anſprüchen 
genügt hätte. Im Gegentheil: Herr Director Kiehaupt 
trat mit hervorragender Energie für den muſikaliſchen 
Theil ein und brachte insbeſondere die große Leonoren⸗ 
Ouverture mit einer Bravour zur Ausführung, die 
ihm einen Hauptantheil an den Ehren des Abends 
ſicherte. Was weiterhin die Titelpartie betrifft, ſo hat 
Fräulein Cronegg zunächſt darſtelleriſch alle Er⸗ 
wartungen weit übertroffen, Ihre volle, ſchöne 
Stimme klingt im Dialog außerordentlich ſympathiſch, 
geſanglich hat ſie uns mehr im Enſemble als 
in den Soloſätzen gefallen. In den Erſteren hat 
ſie geſtern durch ihre noble Zurückhaltung, durch jede 
Vermeidung von ſtimmlicher Präponderanz einen künſt⸗ 
leriſchen Sieg errungen, der ihr bei künftiger Be⸗ 
urtheilung ihrer Leiſtungen unbedingt gut zu ſchreiben 
iſt. In der großen Arie „Abſcheulicher wo willſt Du 
hin ?“ mußten wir die Steigerung vermiſſen, welche 
ein Uebermaß an Leidenſchaft viel beſſer als ein 
zu Wenig ertragen läßt. Daß die verzweifelt hohen 
und ſchwierigen Paſſagen der Künſtlerin geſtern 
Schwierigkeiten machten, ſoll dabei gern zugegebenwerden, 
wie wir ebenſo gern konſtatiren, daß die Künſtlerin 
im weitern Verlaufe des Abends mit warmer Hin⸗ 
gebung und Aufbietung aller Kraft ihre große Aufgabe 
zu löſen bemüht war. Herr Dr. Bana ſch hatte leider 
zu wenig Zeit gehabt, fi) frei zu Ange; man hörte, 
wie der Künſtler ſich anſtrengte, das diffzile Rezitativ 
ſinugemäß vorzutragen und die anſchließende Arie 
wenigſtens leidlich zu Gehör zu bringen. Die Anſprüche, 
die der Componiſt hier an den Sänger ſtellt, find un⸗ 
geheuer; Herr Dr. Banaſch vermag ihnen nicht zu 
genügen. Viel beſſer gelang ihm das Terzett, während 
der Sänger erſt zum Schluß des Duetts „O namenloſe 
reude — leider zu ſpät — zur vollen Anwendung feiner 
Mittel gelangte. Sehr hübſch und friſch führte Frau 
Gäbler ihrepPartie durch. Die Arie der Marceline 
war ebenſo zierlich und nett im Geſange wie 
im Spiel; ihr Partner Jaquino (Herr Nolte) 
trat ſtimmlich dagegen etwas zurück, im Canon⸗Quartett 
verſchwand er vollſtändig. Herr Rogorſch fang und 
ſpielte den Rocco durchaus lobenswerth, ebenſo war 
Herr Beeg als Pizarro am Platze, wenngleich er 
anfangs für dieſen Wütherich zu gemüthlich auftrat. 
Herr ne fang den Miniſter correct und mit 
edler Auſſaſſung. Die Chöre konnten genügen; man 
darf bei dieſer raſchen Aufeinanderfolge verſchiedener 
Opern nicht zu Viel verlangen. . —n. 


dorales, 


ach 
* Witterung für Sonnabend, 23. Oct. Win dig, vien, 
heiter, Temperatur verändert, wolkig. S.⸗A. 6,44 
8,13, S.⸗U. 4,46, M.⸗U. 3,19. i z t 
* Perjonalien bei der Eisenbahn. Penſtonſt 
Stationsaſſiſtent Hoppe in Danzig. Verſetzt FNI nach 
Stationsverwalter Haesner von Biſchofswerder nach 
Jablonowo, die Stationsdlätare Apitz von Flat „gen 
Simons dorf, Bock von Oliva nach Pr. Stargard, ża na 
von Prauft nach Zoppot, Krupinsky von Czermmptrr⸗ 
Biſchofswerder, Kuczynski von Linde nach Cult, gi nach 
von Pelplin nach Laskowitz, Reddig von Langlie Die 
Linde und Steindorf von Flatow nach Tuche, gob 
Bremſer Birkhahn, Fenske, Jekat, fantom Pon die 
Porſch, Scherret und Tolke in Danzig ha 
Prüfung zum Schaffner beſtanden. aitan 
„Perſonalien. Der Rechtscandidat Hugo Š Amts 
ans Danzig iſt zum Referendar ernannt und dem 
gericht in Tiegenhof zur Beſchäftigung überwieſen. 
* Ordensanlegung. Dem Hauptmann Ra v 
Grenadier⸗Regiment⸗Regiment König Friedrich I ( 
Nr. 5 iſt die Erlaubniß zur Anlegung des Ritter che 
3 ALMA Kel pistar mene 
riedr -Ordens ertheilt worden. 7 pen 
Aus Anlaß des Geburtstages der gtaiſerin Ie 
heute die öffentlichen und viele Privatgebäude getaan rein” 
* General⸗Lieutenannt Frhr. v. Same eit hier 
Loxten, der neue Chef der Landgensdarmerie, 
eingetroffen und im Hotel du Nord abgeſ dee lm ann, 
* Inſpicirung. Herr Major App u einer 
der Inſpicient des Fuß⸗Artillerie⸗Materials, ift j 
Inſpieirung beim 2. Bataillon FJuß⸗Artillerie⸗Re A 
von Hinderſin (Pomm.) Nr. 2 hier eingetroffen 
Walters Hotel abgeſtiegen. Bult an“ 
Auszeichnung. Der Kaifer hat dem y Kaiſen 
für die vorzüglichen, mit dem Schnelldampfer y ife 
Wilhelm der Große“ erzielten Ergebn 
„Goldne Medaille für Gewerbefle i 
liehen. sd (Ober⸗ 
* Forſtmeiſter. Den Oberförſtern Rie sb f oba) im 
förſterer Scope) und Born (Oberfórjterei 2808" Forst 
Regierungsbezirk Marienwerder, ift der Titel Ela ſe 
ureifter“ mit dem Range der Räthe vierten. 
verliehen. in Panah 
* Verkauf. Das Barg ſche Grundſtück 155 welche 
waſſer, verbunden mit einem großen Kohlenlager plod perten. 
durch feine vorſpringende Lage namentlich den X rabt umet 
am. ajencanal ſehr erſchwerte und beſchrantterg ijt 5 Be 
von dem Kaufmann Herrn Johannes Nd füt 9000 M 
von 90000 Mark angekauft und zu einem Theil 50, Hinder 
an die Bahnverwaltung verkauft worden, welche ab lee 
nik in nicht zu ferner Zett wegräumen und hier aulege 


der 
p der 


das Schinengeleiſe verbreitern und Drehſcheſiben 
laſſen will. i 3. 


* Rulgittentteche vorbereitet. Der Termin der Vorbereitung 
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0 jährig 


ordnung über, d. h. zur Verhandlung der Mintſter⸗ 
anklagen wegen der Vorgänge in Eger. Antrag⸗ 
ſteller Abg. Türk erkennt auch das tſchechiſche Volk als 
Culturvolk an und hebt hervor, daß daſſelbe viel germaniſches 
Blut enthalte. Die Tſchechen würden ſogar in Rußland als 
böhmiſch ſprechende Deutſche bezeichnet. Wenn Abg. Herold 
ſagte, die Tſchechen ſeien böhmiſche Patrioten und eben des⸗ 
halb gute Oeſterreſcher, fo fage Redner, feine Parteimitglieder 
ſeien gute Deut ſche eben und deshalb auchgute Oeſter⸗ 
reicher, jedoch feien fie nicht für das neue, er ſt zu 


i es Dienſtiubiläum. Herr Eiſenbahn⸗ y Kirche geſchafft. Nach Beendigung des Gottesdienſtes in der Berlin, 22. Oct. Getreidemarkt. (Telegramm der 

E gelt Präſdent, Wil Geh. Soo Gt. een ließe werden die Fahnen nach der St. Elifabeth- | Danziger Neueſte Nachrichten) Spiritus loco 41,70. Die 

Pert ape, beging geſtern, wie kurz mit- kirche gebracht. Am 26. bringt eine eombinirte Compagnie | Denejchen 5 find heute ziemlich farblos, doch 

Mr eilt, fein 50 jähriges Dienſtjubilch A Gi; des Gren⸗Regts. König Friedrich I. (4. Oſtpr.) Nr. 5 die iſt hier die Stimmung ie Getreide unverkennbar matt, 

WARTY! 5 . nitfubiläum. Der Eiſen⸗ Fahnen deſſelben Regiments, des 1. Bataillons Infanterie⸗ weil die Kaufluſt überaus zurückhaltend und ſpärlich 

Jrombe er Dürecttonsbezirke Danzig, Regiments Nr. 176 und des 1. Leib⸗Hufaren⸗Regiments nach vertreten geweſen iſt. Weizen wie Roggen ließ 

bon den 0 und Königsberg überreichte eine | der St. Eliſabethkirche. In den Kirchen nehmen die Fahnen ſich etwas billiger Begalan ay Umſatz aber blieb 

erguts Herren Geh. Rath Damme⸗ Danzig, Aufftellung am Altar mit je einem Officier am rechten und unbedeutend. Hafer war unverändert. Rüböl it (HM, doch 

anke befiger v. Sroß-stlanin, Commerzienrath linken Flügel. i ; preispaltend. a I lat Spider au weiieret Herab⸗ 

z, * $ x ER 0 

b tlin, Ritter a N) „OE EA 0 7 1170, auf 50er auf 61,30. Im Dleſerungshander Tape in 

er Poll in 5 ik Holtz⸗Parlin, Ritterguts⸗ Provinz. nahe Sichten etwas billiger verkauft worden. : 
haufen in . Samoflenst, Fabrikdirector Riepen⸗ in Happot, A. Oel. Die hieſtge Taub wirthfchaft⸗ 


berg Wierſchoslawitz Stadtrath Teſchendorf⸗Königs⸗ ; „ A 1 5875 i d Bi ſchaffende Oeſterreich, wie es die Jungtſchechen wollen, 
unterzeich! e Ę 3 35 Ci interſchule, die feit ihrem Beſtehen unter der Danziger Producten=Bitfe, r 

in nie sanete, künſtleriſch ausgeſtattete Adreſſe, Belang des Dr. Funk ſteht, hat mit dem heutigen Tage Bericht von H. v. Moritein. 22. October. ſondern für das alte, felt Jahrhunderten beſtehende Defter- 
den Wang itglieder und ſtellvertretenden Mitglieder | den elften Curius in Gegenwart einiger Gemeindeveriweier Wetter: ſchön. Temperatur: EM, Wind: NW. reich. (Beifall links.) Oeſterreich fei aus der Oſtmark 
Zhiti keit uber daß die bewährte Kraft und 0 1 Ae e sa Sila 5 Weizen hatte aug, 1 1 nur „feinen Verter bei un⸗ hervorgegangen, alſo ein Bollwerk gegen das übermüchtige 
er feg Jubilars der Behörde, an deren Spitze Funk 5 * veränderten Preiſen. Bezahlt wurde für inländi⸗ſchen Vordringen des Slaventhums. Schon Kaiſer Wilhelm I. 


bunt krank 726 Gr. Mk. 168, hellbunt krank 742 Gr. Mk. 165, 
helbunt etwas krank 740 und 42 Gr. Mk. 172, weiß etwas 
krank 744, 745 und 761 Gr. Mk. 178, weiß 766 Gr. Mk. 181, 
roth 713 Gr. Mk. 170, 724 Gr. Mk. 172, 745 Gr. Mk. 178 
er Tonne. 
p Roggen unverändert, Bezahlt ift inländiſcher 
726 Gr. 732 Gr. und 756 Gr. Mk. 129, ruſſiſcher zum 
Tranſit 720 Gr. Mk. 96. Alles per 714 Gr. per Tonne. 
Gerjte ift gehandelt inländiſche große 635 Gr. Mk. 112, 
rüſſiſche zum Tranſit große 611 Gr. Mk. 96, 659 Gr. 
Mk. 108, feine DR Gr. Mk. 115, kleine 615 Gr. Mk. 89, 
Futter Mk. 83 per To. 
PR Hafer inländiſcher Mk. 134 per Toune bezahlt. f 
Linſen ruſſiſche zum Tranſtt große ſehr braun Mk. 215, 
Zuckerlinſen Mk. 184 per Tonne gehandelt, ME 
Hedderich ruſſiſcher gum Tranſit Mk. 110 per Tonne 


lt. u . 
ihini ruſſiſches Mk. 147 per Tonne gehandelt, 
Weizentleie grobe Mk. 4,10, feine Mk. 3,85, 8,90, 
8,95, 4,12½ per 50 Kilo bezahlt. . 
Spiritus matter. Gontingentirter loco Mk. 61,50 bez., 
nicht contingentirter loco Mk. 42,00 bezahlt. N 
Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 Mk. per Tonne ſogenannte Factovei⸗ 
Proviſion uſancemüßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Rohzucker⸗Bericht. 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 22. October. 
Rohzucker. Tendenz matt. Baſis 880 Mk. 8,25—8,17½ 


Veen Landestheilen, als deren wirthſchaftliche un 17 a h längerer Beit treibt eine 
tema Ne bei der Verwaltung des wichtigſten Zoppot, 22. s 8, pace EINE, 
ehrsinſtituts i bei berufen ind; und Diebesbande hier ihr Unweſen. Namentlich hat ſie es 
em Vaterland mit gu arbeiten berufen find, und auf Braudſchatzung der Hotels abgefehen. Während neulich 
In der Adr god ke ea phi oem im „der So in der Bejudjszelt e GU! 
elle, welche unter. Vorſteher a ſämmtliche Kleidungsſtücke au em mmer geſtohlen 
A den anche dem Jubilar nden e es: wurden ne 1 e enge 
efi en Zeichen der Dankbarkeit und Verehrung, zimmer des Victoria⸗Hotels e ‚sieher, ‚me c. 
15 Ihnen an dem Ehrentage Ihres 50⸗jährigen Dienſt⸗ geholt. y X i 
erzli * dargebracht werden, geſtatten wir uns auch unſeren * Marienwerder, 21. Oct. Die Gründe, die 
er That U wung auzureihen. Faſt ein volles Dritttheil f das Kriegsminſſterium dazu geführt haben, Herrn 
Erg wlittąteit im Staatsdienſte gehört einem Wirkungs⸗ Pfarrer Steffen von der Seelſorge für die 
tuje elcher für den Handel und Verkehr Danzigs von katholiſchen Mannſchaften unſerer Garniſon 
PAY Sebening ift Sir befennen ee gevin ap nen zu erheben, find nach der „E. 3.“ die Folgenden: 
ötde vie Am I ' 3 hat es Herr Pfarrer St. 
I i ; k 3 m letzten Geburtstage des Kaiſers ha > į 
e Si "Stade zetnie Mitt denn Bunch daß nicht für nöthig befunden, bei dem Feſtgottesdienſte für die 
Ihnen no { mű  gefttger und katholiſchen Mannſchaften des Geburtstages des Allerhöchſten 
ch lange vergönnt ſein möge, in geiſttg | N 
Mider Rü 3 8 i zw. Kriegsherrn and nur Erwähnung zu thun. Die Folge war eine 
der Nüftigteit Ihr hohes Amt zu verwalten u. . w. Beschwerde beim Commando, welches Pfarrer St. aufforderte, 
ka ida Fete ag, „aepalteę pg è ok PAET ſich über ſein Verhalten gu äußern. Erſt nach einer Wieder- 
ten Feſte. U. a. waren in Bromberg erſchienen holung der Aufforderung reichte der Geiſtliche ein Antwort⸗ 
Mean eubahnminiſter Thielen und der Unterſtaats⸗ſchreiven ein, welches dem Sinne nach onpi lautete, 
ts Fleck, Deputationen des Bezirkseiſenbahn⸗ daß, wenn Kaiſers Geburtstag wirklich ein hoher Feier- 
un eder Staatsbahn, der Marienburg⸗Mlawka Babn|ug fer er nicht mit Trinkgelagen, Tanz u. ſ. w. feinen 
Dario oſtpreußiſchen Südbahn. Die Deputation der] Abſchluß finden bürſe. s UE a eh ſich 
n moe dólekia, mm, Sihlarkeommane, dan Bereit 
R ng der eine Adreſſe überreichte. Die Deputation Commando eingeſandt, dieſes unterbreitete die ganze Ange- 
Neschen eußiſchen Südbahn wurde durch die Afar elegenheit dem Kriegsminiſterium, und dieſes enthob darauf 
der orf u. Groſſe geleitet. Vom König ift dem Jubilar A Pfarrer St. von der weiteren Wahrnehmung feines 


habe Kaifer Franz Joſeph nahe gelegt, er möge die Deutſchen 
Oeſterreichs nicht zu Schmerzenskindern machen laſſen. 
Hoffentlich erlöſche dieſe Ueberlieferung auch nicht unter 
den Nachkommen des erſten deutſchen Kaiſers, 
zumal das deutſche Volk im Reiche bereits 
anfange, ſich ſehr lebhaft mit dem Schickſal der Deutſchen in 
Oeſterreich zu beſchäftigen und ſich die Frage vorlege, was 
denn mit dem Bündniß werden fole, wenn die Deutſchen 
in Oeſterreich durch das Slaventhum erdrückt würden 
Das deutſche Reich könne iich nicht gefallen laſſen, 
daß ein tſchechiſcher Nation alſtaat mitten 
im deutſchen Reiche etablirt würde. (Lärm 
Hört! hört! Gehen Sie nach Berlin, dort können 
Ste ſo reden) Die Deutſchen in Oeſterreich würden es 
ſich nicht nehmen laſſen, die Heldengeſtalt des Yü rfen 
Bismarck zu verehren. Im Uebrigen hätten fie das Ver⸗ 
trauen auf die jetzige Regierung längſt verloren; fie ver⸗ 
trauten nur noch auf ihre eigene Kraft und die Richtigkeit 
ihrer Sache. Die Deutſchen würden allen Anfeindungen 
zum Trotz nicht wanken. Die wirkſame Rede erntete auf 
der Linken ſtürmiſchen Beifall. Die Verhandlung wurde 
nach Türk's Rede abgebrochen. Nach einer Reihe formeller 
Anfragen an das Prüſidium und Beantwortung derſelben 


be 


tern zum Rothen Adlerorden zweiter Glajje, Amtes als milſtäriſcher Geiftlider. Erzählt wird, daß Pfarrer bezahlt nel, Sack, Mk. 8,15 Geld tvanfito franco ab Lager] wurde die Sitzung geto K $ 
PN aren das Großkreuz des ruſſiſchen Stanislaus⸗[St. in einem Militärgottesdienſte polniſch gepredigt hat, jo Neufahrwaffer⸗ É : j isumg geſchloſſen. Nächſte Sitzung morgen. 
, "BA PZA pe TY, Ana, Serben zus, ang eto Reihe denen 6 
4 j i den [zu ver t e i i $ " Mk. 9,30. Termine: Mk. toybr, 
dabei n dem 90 Perſonen theilnahmen. Unter den AŻ BA Ne Sir det: Baſis 880 Mk. 9, 47127 ewehre. 


4 ½%, December Mk. 8,57½, Januar⸗März Mk. 8,771], 
Tit Bf. 305. Gemablener Dells L Mk. 2225. 

Hamburg. Termine: October Mk. 8,45, November 
Mk. 8,47½, December Mk. 8,57½, Januar⸗März Mk. 8,77½, 
Mai Mk. 8,9712. z 


S Köln, 22. Oct. Zu den durch die Preffe gehenden 
Mittheilungen, daß die Infanterie⸗Truppen neue 
Gewehre des alten Modells 88 erhalten, ſchreibt die 
„Köln. Ztg.“ militärofficiös: Sämmtliche Depots ſeien 
mit Gewehren dieſes Modells gefüllt. Der Vorrath, 
der ſich auf Millionen beziffere, reiche für jeden Ernſt⸗ 
fall aus. Nachdem dieſer Beſtand erreicht worden, 
habe man die Gewehrfabrikation auf faſt allen Werken 
leingeſtellt. — Bezüglich des neuen Gewehres kleineren 


min gehaltenen Reden zeichnete fich die des Eiſenbahn⸗ t n, die das Haus des Pfarrers St. ſchmückten 
Yers durch beſondere Herzlichkeit aus. z n aldo. mit ża polniſchen Farb en 
mittag breufziſche Elaſſen⸗Lotterie. Bei der heute Hor- vorhanden war. 
Hein Stienen vierten Ziehung wurden folgende Haupt- | am 
10 000 DE auf Nr. 22155 


K: Vermiſchtes. 
"5 00 k. auf Nr. 22918 67224 103429. 8788 PEM 


2000 gą 77843 123793 I Gaunerſtreiche. Die nobelſten Gauner ſind es nicht / 
k. 77843 123793. = f £ 
2000 9 2 auf Nr. 13385 17240 17976 18128 20921 27571 | bie. ihren Opfern Diamanten und Perlen „abtnöpfen⸗ 


15 gezogen: 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 22. Oetbr. 
(Orig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 
E LER EROL 


Bar. 
Mill. 


1006 40536 42342 54899 58329 70678 74927 78740 87284 — aber unter Umſtänden verrathen fie ſehr viel 
1 9 40517 110385 110788 115291 117937128782 124196 Erfindungsgeiſt. In der Pariſer Oper, als noch die 
105489 201304 162365 163133 169657 116664 189657 189787 Königin der Mode und Kaiſerin der Franzoſen die 

Ag 210 207909 210776 211645 215814 248002 218743 Vorſtellungen durch die Anmejenheit verherrlichte, 


Stationen. (> 


Wind. | Wetter. 


| Kalibers jagt die „Köln. Ztg.“: Trotz der günſti 
1146 222208 711 9051. i ; i í i ò 778 | BSW 5 bedeckt 11 c 5 ? r günſtigen 
100 ME, auf Nr. 2807 3640 8354 15452 24933 29775 erſchien 1 Abends er Kr mit +. 9 71 75 778 | Wees 1 Dunſt 7 Ergebniſſe der damit angeſtellten Verſuche ſteht die 
ssa 2800 40348 42188 61480 GIGO 63702 64777 61996 67987 ale 5 Ran, one g: 3 KRA Petersburg sr, | ed 15 Einführung dieſer Waffe nicht in ſicherer Ausficht; denn 
77410 78870 96041 96863 7 2 laß. — y ’ 7 t RDZA, j à E > 
ię? 131904 122451 183525 143574 150309 151342 162698 Ihre Maſeſtät hat Ihre Broſche bemerkt, fie liſt ent- nn 710 8 1 Een 12 das jetzige Gewehr werde an Brauchbarkeit von keinem 
“tun, 12978 „150243. 166511. kie 8 N zückt AD e 19 5 ſie N AS 10 ei urg 778 ſtill bedeckt 7 der verſchiedenen neuen Modelle übertroffen. 
21111 222954 224347. i 7 genauer beſehen zu laſſen ...“ Die aufs Angenehmſte Hambur 778 NO 1 bedeckt 8 — 
gtitgetgojeś Polizei Directionó-Gebiube. Wie 15 50 Ueberraſchte beſann ſich keinen Augenblick, neſtelte die Eininem nde 772 | NNO” 1 bedeckt 9 Engliſche Verluſte. 
Put trat Cone dk auf eben Brillantbroſche ſofort ah N een, möglich] Neufahrwaſſer 1 KG? 3 g 8 London, 22. Oct. (W. T.⸗B.) Die Morgenblätter 
M ein eine Conferenz zuſammen, 5 war, los und überreichte das Kleinod dem artigen] Memel wolkig 5 ee WSZY 
Whg es neuen Polizei⸗Directions⸗Gebäudes 90 Höfling, der unter verbindlichen Verbeugungen damit Parks 709 N 3 heiter 8 veröffentlichen ein Telegramm aus Simla, wonach 
ta . T Een verſchwand, um ſich — nie wieder blicken zu laſſen. 1 1 7 ge no 3 erg z im Gefechte von Chagru Kotal am 20. ds. Mis. 
Megtlerungs⸗Ra 2 1 1 i 1 m A ünchen fi ; 1 re 
Bau Bierungs-Jnth Dr. Lindig und Geh. Ober⸗ e e eee Baba, ZEM 776 NNO 4 bedeckt 9 auf britiſcher Seite 3 Officiere getödtet und 5 were 
wohnen Zaſtrau an der Sitzung theil. Außerdem „ : ie] Wien 772 N 2 bedeckt 10 wundet wurden, während die Verluſte an Mannſchaften 
yo fi au tzung : nachdem er fie raſirt hatte, mit der Serviette auch die | 2: BL 775 | NO 2 | Regen 9 
iep der Sitzung bei die Herren Regierungs- ſicher erfaßte Kravattennadel abnahm, und das Alles Breslau 150 Tote und Verwundete betrugen. 
% gad. Holwede, Molizei-Bräfident Weſſel, aut den flinken und ſchwungvollen Bewegungen des | Risse 758 | ORDO 7 bedeckt | 13 | i szoa 
Seg Murat Boettger, Polizei- Bauinfpector dienſtfertigen Figaro. — Sogar die ne muß Trieſt 764 | ORO 7 | wolkig 15 = Eye: Br r 
Bü nn, Ober » Bürgermeiſter Delbrück, ; f Ueberſicht der Witterung. Berlin, 22. Oct. (W. T.⸗B.) Der Kaifer traf von 


als Vorwand bei Gaunerſtreichen herhalten. Erſt vor 
e erſchien ja SK gaben Stadt ein junger 
a ga $ tutzer in einem Gold⸗ un ilberwaarengeſchäft, um 
das A Berathungen beſichtigren bie Herren dem anweſenden Herrn die Mittheilung nn 
gebracht tude, in dem die Polizei⸗Directton jetzt pan daß erin einer Stunde mit feiner Tante fommen werde um 
machte N, und das zeitige Polizeigefängniß. F + Einkäufe zu machen, und et bitte, wenn fih die Dame — 
le in ger Polizeiratf als AG den = er nannte einen gräflichen Namen von ſtadtbekanntem 
Polza,Ausſicht genommene Platz für den Bau de Klang — verleiten laſſen ſollte, etwas zur Seite zu 
tę, deidireetionsgebäudes auf dem niedergelegten Wall⸗ ſchaffen, fie ruhig gewähren zu laſſen. Die Gräfin 
UW gegenüber dem Vorſtädtiſchen Graben wurde ſeide nämlich an Kleptomanie — Stehlſucht — und er 
RE i e 1 In Teray der Neffe, der das mit einer gewiſſen Schüchternheit 
ingniee | m ES et 1 Win Nas fn 11 eingeſtand, verpflichtete ſich, Alles, was ſie etwa ver⸗ 
o wodo u ſchwinden laſſen würde, baldmöglichſt zurückzubringen. 
das Eri dem Bau des Directionsgebäudes, mit dem auch Zur bezeichneten Stunde fuhr die Gräfin vor, kaufte 
Meren inalbureau und das Poltzeigefängniß vereinigt ein kleines Armband, und ſtahl wie ein Rabe. Der 
Ned. Icli an nicht allzu ferner elt begonnen Neffe blickte wehmülthig drein, der Geschäftsinhaber 
Denon, ießlich kam auch der Bau eines neuen zählte mit voller Ruhe die Gegenſtände, welche die 
bräſident zugebäudes für den Herrn Regierungs⸗ Gräfin in den Falten ihres Seidenkleides verſchwinden 
zukünfti en, für welches das Wallterrain neben dem ließ, und — er wartet heute noch auf Wiedererſtattung. 
I zur m General⸗Commando in Ausſicht genommen | Die würdige Gräfin war eine Gaunerin, die nicht ans 
wenfalleelurechung. Der Bau dieſes Gebäudes fol | krankhafter Neigung, ſondern einfach gewerbsmäßig 
werdens ſobald als möglich in Angriff genommen stahl. Aber der Streid) war geſchickt eingefädelt. 
2 Der rückſichtsvolle Freund. Aus Wien wird 


und hermeiſter Trampe, Stadtrath Ehlers 


: ler Darmſtadt Vormittags 8 Uhr auf Wildpark ein, von 
in d kadtbaurath Fehlhaber. Vor Eintritt 


der Kaiſerin empfangen und begab ſich dann nach dem 
ueuen Palais. 

London, 22. Oct. (W. T.⸗B.) Die Mitglieder des 

Arbeitgeber⸗Verbandes zu Glasgow erklären, es ſei 
teine Ausſicht vorhanden, daß der Vorſchlag des 
„Board of Trade“, eine Conferenz abzuhalten, ange⸗ 
nommen werde. Eine Einmiſchung ſei überhaupt 
nicht nothwendig. 

Madrid, 22. Oct (W. TB.) Der „Heraldo⸗ 
theilt mit, der Miniſter des Aeußeren habe Sag aſta 
den Entwurf zu einer energiſchen Antwort auf die 
Note des amerikaniſchen Botſchafters Woodford 
unterbreitet; Sagaſta habe denſelben gebilligt, fet aber 
der Anſicht geweſen, man ſolle dieſe Antwort nicht 
vor der Ankunft des Generals Blanco auf Cuba 
ertheilen. 

Budapeſt, 22. Oet. (W. T.⸗B.) Der franzöſiſche 


Das Barometer ift im hohen Norden geſtiegen, auf dem 
übrigen Gebiet meiſt gefallen; am höchſten über 778 Millimeter 
iſt der Luftdruck über dem nördlichen Nordſeegebiete, am 
niedrigſten unter 760 Millimeter über dem weſtlichen Mittel⸗ 
meer. In Deutſchland iſt bei lebhaften nördlichen bis öſtlichen 
Winden das Wetter vorwiegend trübe und mild; nennens⸗ 
werthe Niederſchlöge ſich nicht gefallen. 


Standesamt vom 22. Oetober. 
Geburten: Arbeiter Paul Reddemann, S. — Barbier 
Karl Weidemann, S. — Arbeiter Johann Patſchul, 
, — Arbeiter Karl Schankließ, S. — Maſchinenbauer 
Friedrich Blaaß, S. — Schloſſergeſelle Jakob Bellgart, 
S. — Bahnarbeiter Albert Krönke, S. Unehel.: 3 S, 2 T. 
Aufgebote: Buchhalter Max Franz Alexander Wiſch⸗ 
newski und Anna Roſalie Julie Schuſt, beide hier. — 
Arbeiter Johann Albert Resnerowski und Albertine 
Henriette Amalie Roſenberg beide hier. — Arbeiter 
Johann Aplowski, hier und Veronika Neumann zu 
Neuteich. — Arbeiter Franz Kreft und Auguſte Mathilde 
Krauſe zu Schüddelkau. — Vicefeldwebel im Infanterie⸗ 
Regiment Nr. 128 Johann Struszka und Hedwig 
Martha Baſtubba, beide hier. Fabrikarbeiter Julius 
Leszozenski, hier und Franziska Pauline Sttowski 
zu Schoeneck. 


a 


R 2 > 
über Firchow⸗Concert, Den Beſuchern des Apolloſaales 


= er gi 7 i ten s berichtet. Einem Börſenbeſucher wurde, geſteun der irathen: Handlungsgehitfe Hermann Ludwig Single] Botſchafter Lo ze überreichte geſtern Abend in fei 
myje Dte Herr Firchow eſtern Abend einen bunten Strauß f = luk der Heira 1: g unn CHODTg 8 ei h j air) eier⸗ 
mich Bilden und fand damit reiche Anerkennung. ae AED YZ TY ee ich beffen und Emma Glife Gaeh le — Brenmermeiter Carl Auguft [licher Audienz dem Kaiſer Franz Joſeph im Beiſein 


Richard Truhn alias Thrun und Mathilde Wilhelmine 
Witt. — Fleiſchermeiſter Julius Albert Böhm und Marie 
Margarethe Roesler. — Bäckergeſelle Carl Hermann 
Schwarmer und Johanna Auguſte Jud geb. Ziemer. — 
Tiſchlergeſelle Theodor Zyball und Mina Eliſe 
Göhrke. — Arbeiter Carl Friedrich Wilhelm Deutſch⸗ 
mann und Ida Hulda Kindel; ſämmtlich hier. — Heizer 
Friedrich Ferdinand Marder zu Krakauerkämpe und Ida 
Hedwig Weidemann, hier. 

Todesfälle: Wittwe Marie Karoline Thereſe Baltzer 
geb. Tietz, 72 J., 7 M. — S. des Arbeiters Heinrich 
Kaſchubow ski, 1 J., 6 M. — Wittwe Marie Caroline 
Eliſe Wichbold geb. Botzvogel, 77 J. — Arbeiter Auguſt 
Robert Fiſcher, 36 J. — S. des Schneiders Chriſtoph 
Balandis 5 M. Glockengießer Theodor Richard Ziemer, 
21 J. — S. des Schuhmachergeſellen Carl Kempa, 1 M. — 
Holzarbeiter Johann Erdmann, 45 J. — Frau Martha 
Auguſte Emma Neumann geb. Sander, 38 J. 


yje und Wagner prangten mit ihren Ouverturen zur 
ark Petnis roi und „Tannhäuſer“ auf dem Programm, 
Titus d und Bach waren vertreten, erſterer mit der ſchönen 
e Arte und letzterer mit dem „Air“ aus der Orcheſter⸗ 
reſſlich, D.dur, in der Herr Wernicke als Soliſt wieder 
d ches leiſtete. Die Mackbeth'ſche „Serenate“ war aus 
weng Schützenhausfaale nach dem Apollo = Saale ge 
nfo und fand auch dort recht beifällige Auf⸗ 
zer e Der feurige „Bolero“ von Favanger machte 
datę Capelle zweifelos Ehre. Im letzten Theile 
drein der unverwüſtliche Potpourri zuſammenſteller 
NOM mit jetnem „Opernjreunó” das Wort und bei dem 
ig en Bilſe⸗Walzer „Die Provinziale“, da zuckte unwill⸗ 
Betin manch Füßchen und ſchlug leije den Takt dazu. Viel 
Stan, wurde dem Dirigenten gegollt, der mit feiner wackren 
Apollo nun an jedem Donnerstag und Sonntag Abend im 
* anle concertiren wird. y 6 
np ernten» Wercibiguug. Nach einem Gom- 
lich antur⸗Befehl vom 19. d. Mts. findet die kirch⸗ 
big natterbereitung der Rekruten, wie 
att: 
Dan Sämmtliche katholiſchen Rekruten der Garniſon 
den einſchließlich Lange werden am Montag, 
St d. Mies, um 8 Uhr 30 Min. Vormittags in der 


des ungariſchen Hofmarſchalls Grafen Ludwig Apponyi 
ſein Abberufungsſchreiben. , 

Rio de Janeiro, 22. October. (W. T.⸗B.) Die 
Polizei zerſtreute eine Anſammlung von Leuten, die 
gegen den Schiedsgerichtsvertrag über das ſtreitige 
Gebiet von Amapa eine Kundgebung veranſtaltete. 
Die Nuhe ift wieder hergeſtellt, 


Stelle ein Convert, in dem fich ein Pfandſchein ſowie 
ein Briefchen mit folgendem Inhalt befand: „Lieber 
Freund! Da ich nothwendigcGeld benöthigte, habe ich 
Deinen Rock verpfändet; ich hätte, falls ich ihn verkauft 
haben würde, fünf Gulden dafür bekommen; um Dir 
aber nicht wehe zu thun, verſetzte ich ihn nur.“ (Unter⸗ 
i fehlt N e 2ie" : — 

ki Ale Leoncavallo neulich durch Nürnberg kam 
und auf der Burg auch die berühmte Sammlung von 
Folter⸗ und Marterwerkzeugen in Geſellſchaft eines 
Freundes beſichtigte, fragte ihn der Letztere, ob ihn 
die Sammlung intereſſire. „O I antwortete der 
Componiſt, „nur iſt es ſchade, daß hier eines der 
ſchlimmſten Marterinſtrumente fehlt.“ „Und welches, 
verehrter Maeſtro?“ fragte der Nürnberger, der, auf 
die Marterwerkzeuge ſtolz war. — „Das Clavier. 


Tetzte gaudels nachrichten. 


Berliner Vörſen⸗Depeſche. 
21. 22. 21. 22. 
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4% Reichsanl. 102.80 102.80 | 1880er Ruſſen 102.90 102.9 
sh + 102.75 102.70 4% Ruſſ. inn. 94. 66.40 | 66.50 
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Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 

Blattes, mit Ausnahme des Iocalen, ne und 

Inſeratentheils, Guſtav Fu ch s. Für das Locale und 

Provinz Eduard Pießzcker. Für den Inſeraten⸗ 

Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 

Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
Sümmtlich in Danzig. 


° A e ind Sand 
Die kleinſten Uebel fe grion 
breitetſten. Es giebt kein allgemeineres Leiden als 
Kopfſchmer 3. Mit ihm beginnt jeder Schnupfen, jedes 
Fieber iſt von ihm begleitet, jede Verdauungsſtörung, 
jeder Krampfanfall ruft ihn hervor. Kopfſchmerz iſt 
der Ausdruck der verſchiedenartigſten örtlichen Affec⸗ 


Spercialdienſt 
für Drahtuachrichten. 


Der Geburtstag der Kaiſerin. 
J. Berlin, 22. Oct, Die Morgenblätter feiern den 


log de katholiſchen in Neufahrwaſſer ſtehenden Rekruten tit 
ch dur 9 die dortigen Bataillonscommandeure zu beſtimmen. 
ie Vorbereitung der evangeliſchen Rekruten 


ine D 
met f 


N ; [ii = Kir } Militär- i — z| 89,75 | 89.70 i po 3 tionen der Kopfnerven, Kopfmuskeln, Schädelhäute. 

ry iger sg ei ar and gó a öde 4% Pr. Goni. 10350 4085 e „ 93.50 95.50 Ka arg: 5 ARA in warm gehaltenen In allen diesen Fällen leitet bas von den eean 

itere yt s. 10 A Bu: 5 . i 3½% F 102.90 1102.80 | Oftpr. Südb. A. 96.75 | 97.— preiſen die edlen Tugenden der hohen] in Höchſt a. M. dargeſtellte Migränin unerjegliche 
r. . 128, į 


80 „ 50 | 97.70 | gaangoien wit 141.40 |141.30 
½% Wp. „ 100.10 |199.90 | Maxiend.- 

Buła „nent, 100.10 19990 Wło. St et 80.60 80 40 
9% Weſtv. „„ 91.90 | 91.75 Marienburg | | > 


Frau als Mutter und Helferin der Armen und Kranken 
und gedenken ihres wohlthätigen Wirkens in Schleſien. 


Dienſte. In den Apotheken aller Länder erhältlich. 
Aerztliches Recept, auf „Migränin⸗Höchſt“ lautend, 
ſchützt vor Fälſchungen. (19423 


ts. 9 Uhr Vorm. die der Rekruten des 
2. Batnillons Grenadier Regiments König 
$ Oſtpr.) Nr. 5 und des 1, Bataillons Infanterie: 


, mA À d en 26. d. M t 8., 85 115 er f 1 Mlw. St. Pr. 120.25 119.70 Der iiin ft Big ck 7 d ã³ y EN ec rn ZZOZ 
i tomina Be da 7 „Der jüngite Bismarck. A è l 
R Megimentë Nr, 30, des 1. Leib-pujarenMegimentë Herd Gand Ts |166.— Selm sg 100.— 1105.60 |, J. Berlin, 22. Oct. Nach Meldungen Berliner] Auction Milchkannengaſſe Nr. 9. 


an und des Jäger⸗Detachements zu Pferde; 
NOTEN o ch, Fa d. Mls., IUHr Vorm. im 
dag dane in Neufahrwaſſer, die der Rekruten des Füſilier⸗ 
Opr) des Grenadier⸗Regiments König Friedrich L 
imens Nr. 5 und des 2. Bataillons des Fußartillerie⸗ 
w v. Hinderſin (Pomm.) Nr. 2. 
Śniegi an die Vorbereitung der evangeliſchen 
ingen n findet die Vereidigung ſämmtlicher Rekruten 
n ach Regimenter bezw. Bataillone in ihren Exercier⸗ 
10 1 Zur Begleitung des Kirchengeſanges ſtellt am 
8. in der St. Brigitten⸗Kirche das 1. Leibhuſ.⸗Regt. 


z 54.90 154.60 Danziger 
wa Ra] a e enpe 105 50 |106,— 
Deutſche Bant|201.10 |201.70 | Qauvabittte , [165.90 |166.— 
Disc.⸗Com. 196.75 197.75 | Bat. Papierz. 192,25 |193,— 
Dresd. Bank |155.— |155.30 | Deiterr. Noten 169.85 |170.— 
Deft Gred. ult.|219.75 220.75 | Rut. Noten 216.60 |217, — 
5%, SH. Rent. | 92:80 | 92.60 London kurz 20.33 —.— 
4% Deft, Gldr. 104.60 104.60 London lang 20.21 | —.— 
40% Rumän. 94. Petersbg. kurz 216.05 —.— 
13 Goldrente. 91.75 9325 pad 5 5 lang ER 
ai że Ši Salbe am e kb. 12 powa 25 he H Pa an 
er-, St. Eliſabethkirche um 9 uhr Vormittags das en e en k BES EHER, 

Regiment König Friedrich I, NS die Tendenz aber für Kohlen⸗ und Hüttenwerthe ſowie für 


Blätter iſt der jüngſte Sproß des Hauſes Bismarck auf 
den Namen Otto Chriſtian Archibald v. Bismarck im 
Schloſſe zu Schönhauſen getauft worden. Als Tauf⸗ 
zeugen fungirten der engliſch edord Rofebery, ein intimer 
Freund des Grafen Herbert v. Bismarck, ferner Graf 
tarzan Graf Hoyos und der bewährte Freund des 
Hauſes Bismarck, Profeſſor chweninger. Die Taufe hat 
Superintendent Vorberg Aus Schöneberg vollzogen, 
welcher die Gräfin Rantzau ſeiner Zeit getraut hat. 


Am Sonnabend, den 23. October 1897, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, werde ich daſelbſt im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: . f 

7 Marmorkreuze, 6 Marmorplatten mit Sockel, 
6 Marmorplatten, 6 Marmorkiſſen, 1 Sockel, 
1 Marmorbuch, 6 Kreuze ohne Sockel 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung ver⸗ 
ſteigern. 28885 

Neumann, Gerichtsvollzieher, Pfefferſtadt 31. 

r rr rm rr 


Auetion hier, 4. Damm 11, 1 Tr. 
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ttie dorſelben Kir m 10 Uhr : i ien feſt. Die Veranlaſſung bot der gejtrige Düfjel- > EEA j 
e de ee 30 mó Tiea am 27 m Neuſahr⸗ dealer umb ber Ge Be e oj M Aus dem öſterreichiſchen Abgeordneten: 9 iza 8 er uć eg 
2 z ies i t a var y > je 
Roy, eine een Comin.) an o 175 müßig ſchwankend. Canada auf London haus. Zwangsvollſtreckung 1 Sack mit Betten an den Ak 
titien gS Mor, werden fämmtliche Fahnen von einer com- niedriger. Von Fonds mußten Italiener wieder eine a. Wien, 22. Oct. Das Abgeordnetenhaus ging geſtern bietenden gegen Baarzahlung verſteigern. ( 


pagnie des Infanterie⸗Regiments Nr. 128 zur 1 Kleinigkeit nachgeben. Ultimogeld 4% —4½. Schluß feft. I nach einer Reihe namentlicher Abſtimmungen zur Tages- Stegemann, Gerichtsvollzieher, Danzig 4. Damm 11,1 Tr 
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Stadt. Th eater. 


Direction: Heinrich Rose. 
Freitag, den 22. October 1897. 
Abonnements⸗Vorſtellung. 
Novität! Zum 4. Male: 


mu 
Bocksprünge. 
Schwank in 3 Acten von P. Hirſchberger 
Regie: Ernſt Arndt. 
Perſonen: 
Grunwald, Rentier. spa S . 
Auguſte, feine Frau 3 
Annie, deren Tochter . . s 
Max Häuſer, Advokat 
Ella, ſeine Frau e u 
Amalie Scheibler, ihre Mutter 
Profeſſor Conrad Freimann, Maler 
Felix, Schauſpieler SR 
Profeſſor Löwenftrom . >- >» 
Ninette, Chanſonettenſängerin «w 
Arpad Nilägos na 
Klettke, Runjthändler  . e 1 
Minna, Dienſtmädchen bei Häuſer . 
Opitz, Beſitzer eines Familienhotels 
Miezi, Kammermädchen bei Ninette 
Tapezierer ao „„ Hugo Schilling. 
Stubenmädchen „Angel. Morand. 
Ort der Handlung: Berlin. 1. Act: Häuſer's Wohnung. 
2 Act: Ninettes Boudoir. 3. Act: Opitz' Familienhotel. 
Zeit: Gegenwart. ; 
Größere Pauſe nach dem 1. Act. 
Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
à 50 Pfennige. 
Caſſeneröffnung 6¼ oe Anfang 7 Uhr. Ende 95/, Uhr. 
, pielplan: - 
Sonnabend. Bei ermäßigten Preiſen. 6. Claſſiker⸗Vorſtellung. 
Das Käthchen von Heilbronn. 
Sonntag Nachmittags 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. Weit“ 
stadtfieber. Hierauf: Ballet = Divertissement. 
Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. C. Die Fleder- 
maus. Operette von Strauß. Im 2. Act: Kaiser- 
Gavotte. 


Wilhelm 15 Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


2 Gr.Specialität.-Vorstellung. 
Rieſen⸗Erfolg 

des neuen Künſtler⸗Perſonals. 
Les 4 Relampagos, 


die beiten Springer der Welt. 
Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7½ Uhr. 
Dienstag, den 26. er.: Benefiz Littke 


BP, A; 
Robitat! 


und C. Krantz. 


Mar Kirſchner. 
Fil. Staudinger. 
Laura Hoffmann. 
Emil Berthold. 
Fanny Rheinen. 
AnnaKutſcherra. 
Curt Gühne. 
Ernſt Arndt. 
Hugo Schilling. 
H. Meltzer⸗Born. 
LudwiasLindikoff. 
„Alex. Calliano. 
Marie Bendel. 
Franz Wallis. 
Ella Grüner. 


>». © © o © o © 


Dienstag, 26. Octbr. 


Abends 7½ Uhr, 
im Saale des Schützenhauſes: 


Symphonie- Gonceri 


unter Leitung des 
Herrn Georg Schumann aus Bremen. 


Soliſt: Georg Schumann. (22662 
Orcheſter: Das verſtärkte Theaterorcheſter. 


Programm: 


1. Rob. Schumann: Concert A-moll für Clavier mit 
Orcheſterbegleitung. 
Georg Schumann. 
Dirigent: Herr Capellmeiſter Götze v. Stadttheater. 
. Brahms: Symphonie C-moll für Orcheſter. 
„ Chopin: Concert F-moll für Clavier mit Orcheſter⸗ 
begleitung. 
Georg Schumann. 
Dirigent: Herr Capellmeiſter Götze. 
% 4. Berlioz: Ouverture Carneval romain. 


W no 
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Magazin des Herrn Max Lipozynski. 
> Billets zum Preiſe von 4 3,—, 2,—, 1,50, Steh- 
platz m 1,—, Schülerbillets 75 in der Homann- 
Weber’jchen Buchhandl., Langer Markt LO, zu haben. 


OW: 
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„ Da 


Apollo-Saal. 


Mittwoch, den 3. November, Abends 7½ Uhr: 


| Concert 
A Stan Jenny vun Weber aus Dresden 


unter Mitwirkung von 


x Fräulein Helene Suhr 
und des Pianiſen Hertu Willy Helbing. 
R Eintrittskarten a 3 M, 2 m, Stehplatz a 1 m in 
C. Ziemssen's Buch: und Muſikalienhandlung 


SĄ und Pianoforte⸗Magazin (echte 
374 Ibach) G. Richter, Hundegaſſe 36. (22874 


en. SR 


— mn nn 
w 


2 
N 


jolhs- Unterhaltungs Abeid, 


peranitaltet vom 


Allgem. Bildungs- Verein, 


im Saale des Wereinshauses, Hintergaſſe 16, 1 im 2. Aufnahme neuer Mite Ez: 
S A „ Abends 7½ Uhr, "GUM f glieder. 2 = Heilige Geiſtgaſſe, 
R an WŁ e TAD etc jaltig und beiteht in Wiener Café zur Börfe 3. Diverſes. Langgasto 2. Bl ADD ZUNE ertennrlihen Ver as 
muſikaliſchen, geſanglichen und declamatoriſchen Vorträgen. „ME noch für S Um zahlreiche Betheiligung Anfertigung err 5 Tr.. ——— I tz 
Billetverkauf von Freitag, 10 Uhr Vormittags ab, bei Herrn] einige Abende frei. wir gebeten Die erhöhten Bei- Garderobe ER Kis cy " Mann&Schäfer’s Rundplüsch-Kleiderscht A 
Borchert im Vereinshauſe und Sonntag Abends 7 Uhr an der E, Tit träge werden vom 1. November unter Garantie für Hervorragend hält in grossem Farbensortiment stets vorrat 19834 | 
Caſſe. Numerirter Platz 25 , Stehplatz 15 A 22730) ite; ds. Is. ab erhoben. e 99 7 A. van der See Nachf., Holzmarkt 18 U un 
22856) Kr Der Vorſtand. Langenmarkt Nr. 9. Der Vorſtand. |. oberhemden nach Maass. gene ln" (ko 
i Winterpaletots, Havelocks, Rockanziige, Joppenanzüge, Schlaf 3 6 All. 
DYD > j 6 57 — 
5 Ar ero 11—45 mk, 19—43 Mk, Se, 1-32, 1450 
wi 9 228300 außerordentlich preiswerth. "GR k 
5 Fleck. 
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Der Concertflügel von Blüthner ift aus dem 88 


8% 


Freitag 


| 4 
dzić MH 
Inhaber: A. Jonas 
Altschottland bei Stadtgebiet. 
Halteſtelle der Straßenbahn. 

Morgen Sonnabend, den 23. d. Mts.: 
Gemüthliches Beifammenfein 
(BEST analog der Einweihungsfeier ) 


Empfehle meine Loealitäten für Vereine, Hochzeiten, 
Geſellſchaften ꝛc. 


— —— ——— ä — — 2 2k ——ͤũ 22 
A ; 
Cafe Sandweg 
bei Herrn Behrendt. z, 
Sonnabend, den 23. October 1897: 


Große Athletiſche Spori = Borktelung 


beſtehend in Concert, Kraitproductionen, humoriſtiſchen Bors 
trägen und großem Preis⸗Ringkampf. MEW Auftreten des 


ſtärkſten Athleten der Neuzeit, Herrn Heinrich Zemke, in 
ſeinen großartigen Kraftleiſtungen. nn Auftreten mehrerer 
hervorragender Atbleten Danzigs. Zum Schluß: 
Entſcheidungs⸗Ringkampf 
zwiſchen den Athleten Ernst Kolberg u. Arthur Zemke, 
Anfang 8 Uhr. 
Grosses 


Nach der Vorſtellung: 
Tanzkränzchen. 


TE SENT 


„Zum Diogenes“, 
Heil. Geiſtgaſſe 110, Ecke Goldſchmiedegaſſe. 
„21794 
© 


j auch für dle how ia K 
Daniger Silit | Hócherl-Brau. 


. 


(Börsen-Saah. Morgen Sonnabend, 
Sonntag, 24. October 1897: den 23. Oetober 
Großes Concert. . humoristiseher Abend 


Direct. R Lehmann Kgl. Muſikdir. 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 9. 
Stelle Sonnabends meinen 
Saal f. Geſellſchaften u. Vereine 
unter günſtigſten Bedingungen, 
eventl. gratis zur Verfügung. 
22862) H. J. Pallasch. 


Lol Etablissement 


Heiligenbrunn. 
Sonnabend, den 23. October 


Gr. Canzkränzchen, 
wozu Freunde und Bekannte 
ganz ergebenſt einladet 

Julius Loth. 


nebst Frei-Concert 
ausgeführt von Mitgliedern der 
Fuß -Artillerie = Kapelle Nr. 2. 


B. Seidel. 


Häkergaſſe 6, 


neben der Markthalle. 


Königsberger Fleck. 
Für ſonſtige gute Speiſen und 
Geträuke ift beſtens geſorgt. 
Lade Freunde und Gönner 
freundlichſt hierzu ein. 
Hochachtend 
B. Schier. 


Sangerheim 
Sounabend: 
Große Wild⸗ u. Geflügel: 
Gratis⸗Herlooſung, 


als Krick⸗, März⸗ u. Hausenten, 


Restaurant zum 


Hamburger Hof, 
Breitgasse 66. 
Sonnabend, den 23. October: 


Großes Frei⸗Concert 


verbunden mit Ausſpielen von 
rohen u. gebratenen Gänſen. 
Auch für and. Speiſen u. Getränke 
ift beens geſorgt. Anfang 8 Uhr. 
Es ladet freundlichſt ein 
22865) G. Zarucha. 


R.A.NenheysersEtablissement 


Nehrungerweg 3. 
Sonnabend, den 23. October: 


Große 
Günſe⸗Verwürfelung. 


Anfang 8 Uhr. (22800 


Tauben, jng. Hühner, Kaninchen. 
Achtungsvoll R. A. Neubeyser. POWA $ 


Sonnabend, den 23. October, SÓW eee 
Abends 7 Uhr, N 
. geben die Schloſſer der König: | —— Concert, = 
en 1 ein Familien⸗Zuſammenſein. 
4 ne 
3| Samilienkränzhen | Restauration 


im Café Sanssouci, Schidlitz, 
wozu wir alle Collegen, Freunde 
und Bekannte einladen. 

835) Das Comitó. 


Ban au len STORES 
Familien-Krämchen. 


Das beaßſichtigte Familien- 


Röpergasse 23, 
Ecke Langer Markt, 
Sonnabend: 


Großes Frei⸗Concert 


Gänse-Ausspielung, 
sowie Fleck 4 la Königsberg, 
Eisbein mit Sauerkohl. 
Anſtich von Münchener und 
hieſigem Bier. 

Rudolf Krause. 


Kränzchen der 


Schlaßher n. Maſchinenbaner 
findet beſtimmt 
Sonnabend, den 23. October, 
Abends 8 Uhr, 
in dem großen Saale des Herrn 
Lemke, Schüſſeldamm 42, ſtatt. 

Güfte könn. d. Mitgl.eingeführt 
w. Billets find n. zu h. imfFriſ.⸗G. 


HoheSe ig. 5,H9rn.Schirrmacher. 
e 


| General- 


Doneren (al Versammlun 
fesangrerein Gedania) Versammlung 


feiert 


|| Sonnabend, den 23. October, anterflühnngs - Caffe 
ſen |, Ninlervermigen | „Flumanitas" 


im Altstadt. Gesellschaftshause, 
Niedere Seigen 8. Anfang 8 Uhr 
Abends, wozu freundl. einladet. 
ra Der Vorstand. 


Die Kegelbahn 


am Sountag, 24, Det. 1897, 
Nachmittag 3½ Uhr, 
Breitgaſſe Nr. 125, bei 
Herru Ladscheck. 
Tagesordnung: 

1. Rechnungslegung. 


fertig und nach Maass, vorzüglich ausgeführt. 


Danziger Neueſte Namrichten. 
LIfer || 


B. Sehior’s Restaurant, | 
Sonnabend, den 23. Oetbr.: A 


Gr. Frei⸗Coucert 


er., Z Aufgepasst! Eisbein und Sauerkohl. || 


Schnepfen, Rebhühner,Droſſeln, 


verbunden mit - 


22. October. 


ora 


General⸗Verſammlung 


Freitag, den 22. October er., 


Abends S! Uhr, 


im Clublocal Café Hohenzollern. 


Tagesordnung: 
Aufnahme neuer Mitglieder. 
Wahl eines Hausmeiſters. 


Diverſes. 
22614) Der Voritand. 


Geſelſchafts⸗ 
Abend 


8 Uhr Abends. 


Casino eat 


Am Sonnabend, d. 23. d. M., 


6½ Uhr Abends, findet im : 
großen Saale des Caſinos in 
der Melzergaſſe eine ; 


General-derfanmmung 
behufs Neuwahl eines Vor⸗ 
a des Caſino⸗Vorſtandes 
tatt. 
Um möglichſt recht zahlreiche 
Betheiligung Die gA 8 
22786) Der Vorftand. 


Ine 


fg im Geſchmack und Nähr⸗ 0 
werth gleich guter utter 
$ empfiehlt (22297 


pro Pfund 


C. R. Pfeiffer; 
Breitgaſſe Nr. 72. 


Meine anerkannt vorzäglihen 


reinwollenen 
Herrenſocken 


pro Paar 75 Pfg., 


fette in empfehl. Erinnerung. A 


J. Koenenkamp, || 


Langgasse 15 


Langfuhr 18. (22308 i 


Dampf-Kaffee 


täglich friſch geröftet, - 
per Pfd. 1,60 Mk. 
deufrühert 80 er Pfd. gekoſtet 
Billigere Sorten Dampikallee 
vollſtändig reinſchmeckend, 
ſchon von 1,00 A per Pfd. an. 


Roher Kaffee 
wird ſofort in 10 Minnten 
friſch geröſtet. 


Cart Köhn, 


Vorſtädt. Graben Nr. 45, Ecke 


Melzergaſſe. (22850 


Wandel 
H. Wandel, 


Comtoir: Frauengasse 39. 


Eugliſche und oberſchleſiſche p 


Steinkahlen, L verpooler 


Heizeokes, Anthracit⸗Nuft⸗ . 
kohlen, Braunkohlen⸗Brikers 


Brennholz in all. Sortirungen. 
Billigſte Preiſe. (22569 
Frei Haus und in Waggon⸗ 


Wasserdicht impriignirte 


Havelocks, Mäntel, f um 


Joppen, dänische 
_ . Lederjoppen, 
Lederwesten, 
Regenmäntel, 
Pelzjoppen, 
Schlafrócke 


empfiehlt 


Paul 


Walter 


Danzig, | 


m 


(22491 l 
den 24. October er., 


Den geehrt. Berein. empf. mein. 


msz” kleinen Saal. Erg |W 


GH © 


5 45 
= 1:9. Lewy). 
= 2 Uhrmacher, 6 
a A © 5.5 
1 = 106 Breitgaſſe 106, 
S le o empfiehlt 
es Goldene Damenuhren . von Mk. 1000 © | 
@ Silberne Damenuhren „ „ 6,00 | 
‚MNirkel- Damenuhren. e y e oo wow 1000 
Silberne Herrenuhren „ „ 1500 
Regulateure, echt Nuſebaum. „ „ 12,00 


h Fur rein. Mk, tFed Mk „IGlast0 Zeiger 10, Kaprellant 3 
, ©0006008088:680060 <= 


ladungen nach allen Bahnſtat. or 


p e ALI 


„AB | d 5, 
Specialität 


% 


i Lellette Bel Ab. 
ist die 
mildeste, ausgiebigste 


Toiletteseife 
für jeden Haush alt. 


Preis pro Stück 25 und 80 Pfg. 
3 Stück 70 und 80 Pfg. 


Bruno Toerckler, 


Fabrik fiir Haus- und Toiletteseifen, 
. ik Oliva, 
Terkatigstellen: Danzig, Meil Goistgasso 24. 


(14792 


„ Clemens Leistner, Hundegaſſe 119. 

„ Herm. Krause, ne Hauptſtraße 1. 
y Th. Radtke, Petershagen a. d. Radaune 8, 
„ Rudolf Minzloff, Langgarten 111. 

„ Otto Düring, Wiejengajje Nr. 4. Ir 
„ Otto Wachowski, Langfuhr, Eigenhausſtr. La, 
„ Hans Möller, Holzgaſſe 22. 


ŁA 


sj 


170 


Weckeruhren von ?, 50, Küchenuhren ATM 

Brillen u. Bincenez inftietel 2,00, inStagi 1,00MF 

Sämmtliche Goldwaaren äußerſt billig 855 
Reparaturpreises 22 


» Für jede gekaufte od. rep. Uhr leiſte 3Jahre schriftl. Gar 


[Kaffee ⸗Specialgeſchäft 
. Tayler, 

Breitgaſſe Nr. 4, zg: | 
empfiehlt gebrannte Kaffees in feinſter Quali f 


£ 
per Pfund 0,80 «A per Pfund 1,60 M 
n „ 0,90 „ „ 1770 


„ 150 „ 
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EJ EU WERE 
geſteckt haben, um einen Gensdarm, bei dem die Tochter 
einer Frau untergebracht war, aus dem Hauſe zu 
locken, mit der Gniwodda längere Zeit zuſammengelebt 
hat. Dieſer Plan glückte Gniwodda auch bis zum 
gewiſſen Grade. Gniwodda lebte im Walde in einer 
Erdhöhle und nährte ſich zum Theile von dem erlegten 
Wilde. Das Fleiſch aß er roh mit Pfeffer und Salz. 
Von einem Beſitzer wollte er ſich Pulver beſorgen, 
da dieſer aber Pulver nicht zu Hauſe hatte, 
verſprach er, aus der Stadt dasſelbe au 
beforgen. Zufällig erkundigte ſich bei dem betreffenden 


Beſitzer ein Gendarm nach Gniwodda und 
führten die Angaben denn auch zur Ver⸗ 
haftung. Zwei Gensdarme warteten die An⸗ 


kunft Gniwodda's in der Nacht ab, und gelang dann 
nach einem verzweifelten Kampfe die Feſtnahme. 
Gniwodda iſt ſchwer gefeſſelt. Herr Staatsanwalt 
Preuß wird die Anklage vertreten. Für die Beweis⸗ 
aufnahme ſind 41 Zeugen geladen. Die Verhandlung 
dürfte zwei Tage dauern. i 

*Tiegenhof, 21. October. Heute Nachmittag fol 
im „Deutſchen Hauſe“ eine Beſprechung über Anlage 
. Beleuchtung für Tiegenhof ſtatt⸗ 

nden. 

e. Konitz, 20. Oct. Der VBaterländiſche Frauen⸗ 
verein veranſtaltet am 31. d. Mts. im Saale des Hotel 
Geccelli einen Bazar, verbunden mit Concert und 
Theater, zum Beſten armer Nothleidender. 

*Poſen, 20. Oct. Ein junges Mädchen aus 
dem Poſenſchen, armer Leute Kind — ihr Vater iſt 
Barbier in einem kleinen Landſtädtchen — fand in 
Schleſien auf einem Gute eine Dienſtſtelle. Dort ver- 
kehrte ein ſchon bejahrter Verwandter der Herrſchaft, 
ein mit Glücksgütern geſegneter Profeſſor aus 
Berlin, dem es das hübſche Mädchen bald angethan 
hatte. Seine Neigung wuchs mit der Zeit in ſolchem 
Maße, daß er beſchloß, das Mädchen zu ſeiner Frau 
zu machen, und die Poſenerin hat mit Freuden den 
Heirathsantrag angenommen. Der glückliche Bräutigam 
wollte die zukünftige Frau Profeſſor aber ſchon jetzt 
aller irdiſchen Sorgen entheben, und ſo hat er ihr am 


Sonnabend ein Capital von ſechzigtauſend Mark 


verſchrieben. 

r. Schlochau, 20. Det. In der geſtrigen Verſamm⸗ 
lung des Verſchönerungs⸗Vereins im Hotel 
Krog wurden in den Vorſtand die Herren Amtsgerichts⸗ 
rath Trieſt als Vorſitzender, Bürgermeiſter Klatt als 
Stellvertreter, Kreisbaumeiſter Diran als Beijiget, 
Statt⸗Kämmerer Uecker als Rendant, gewählt. 

Stettin, 20. Oct: An der Oberwiek wurde heute 
Morgen die Leiche des 62 Jahre alten Schiffs⸗ 
capitäns a. D. H. Euler von hier in der Oder 


| Freitag 


* Stettin, 20. Dei. In einer heutigen Aufſichts⸗ 
rathsſitzung des „Vulkan“ wurde, vorbehaltlich der Ge⸗ 
nehmigung einer für den 13. November d. Is. einzu⸗ 
berufenden General⸗Verſammlung, die Beſchaffung 
eines neuen Schwimm docks beſchloſſen, das 
Schiffe in der Größe bis zu 12000 Tons Tragfähigkeit 
aufzunehmen vermag. Das Dock, deſſen Herſtellungs⸗ 
koſten ſich auf etwa 2 Millionen Mark belaufen werden 
und das bereits Ende Juni nächſten Jahres fertiggeftellt 
ſein ſoll, iſt, die Zuſtimmung der Generalverſammlung 
vorausſetzt, der Firma Swan & Hunter in Neweaſtle 
in Auftrag gebeben. Die Uebertragung des Baues an 
eine engliſche Werft mußte aus dem Grunde geſchehen, 
weil deutſche Werften, mit denen dieſerhalb ebenfalls 
Unterhandlungen gepflogen worden find, eine bedeutend 
längere Lieferungsfriſt (etwa 1 Jahr mehr) beanſpruchen. 
— Der Schnelldampfer „Spree“ des Norddeutſchen 
Lloyd ſoll einem umfangreichen Umbau unterzogen 
werden. Die Geſellſchaft hat dieſe Arbeit der Werft 
des „Vulcan“ übertragen. 


Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Thorn, 20. Oetbr. Waſſerſtand: 1,37 Meter über Null. 
Wind: Weſten. Wetter: Regneriſch. Barometerſtand: Ver⸗ 
änderlich. Schiffsverkehr: 
Stroma b: 


Name 3 
des Schiffers Fahr- Ladung | Bon Nach 
oder Capitäns] deug 5 
F. Sieliſch | Kahn Kleie | Barjhau | Thorn 
Stromauf: 
Capt. D. Stückgüter Danzig | Thorn 
Stachowskt Weichſel | 
Capt. Ulm D. Mont do. do. do. 
WY 
Fröhlich Kahn Petroleum do. do. 
L. Schmidt do. Schmiedekohl. do. 2 
Thorn, 21. Oetbr. Waſſerſtand: 1,18 Meter über Null. 
Wind: Norden. Wetter: Trübe. Barometerſtand: Ver⸗ 
änderlich. Schiffsverkehr: 
y Stroma: 
Name 
des Schiffers Fahr⸗ Ladung | Von | Nach 
oder Capitäus] zeug eu 


Capt. Ulm nei Stückgüter | Thorn | Danzig 


Stromauf: 
Capt. Schulz D. Metal Stückgüter Königsbg.] Thorn 
Z —³03²m³ ͥ n — ——— — ů —— 
Holzverkehr bei Thorn. 


Von Sternberg per Eiſenberg 2 Traften mit 379 kief. 
Mauerlatten, 2350 Tief. Sleepern, 3835 klef. einf. Schwellen, 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


22. October. 


Gejegelt: „Reval,“ SD, Capt. Schwerdtfeger, nach 
Stettin mit Güte rn. „Stadt Lübeck,“ SD, Capt. Krauſe, 
nach Memel mit Gütern. „Bernhard,“ SD., Capt. Arp, nach 


Königsberg, leer. 
Neufahrwaſſer, den 22. October. 
Ankommend: 2 Dampfer. 


Handel und Induſtrie. 


Berlin, 20. Oet. Das Getreidegeſchäft eröffnete heute 
in etwas feſterer Haltung, weil die Auslandsberichte zumeiſt 
beſſere Stimmung und namentlich Amerika höhere Preiſe 
meldeten. New⸗Hork und Chicago hatten auf Grund von 
Regendepeſchen aus Argentinien zwar eher billiger eröffnet, 
jedoch durch beſſere Ausfuhrfrage und eintretende Termin⸗ 
deckungen ſehr bald feſte Geſchäftslage erlangt. Hier war 
nach der „Voſſ. Ztg.“ Weizen bei ruhigem Geſchäft höher 
bezahlt als geſtern, zumal die Waarenanſtellungen gleichfalls 
geſtiegene Forderungen aufweiſen. In der Magdeburger 


Gegend zeigt ſich noch einiger Abſatz nach Böhmen, 
ſonſt ſcheint dort die Frage nachgelaſſen zu 
haben, während neuerdings das Angebot von Sheriff⸗ 
weizen hier und da einige Zunahme erfährt. 


Roggen, der geſtern in Mecklenburger Bahnſendungen 
ſtark angeboten war, fand heute, da weniger Material vorlag, 
beſſere Aufnahme. Für Ladungen, die verſchiedentlich am 
Markte waren, zeigte ſich die Nachfrage ſchwach. Rußland 
bleibt nach wie vor mit Anſtellungen zurückhaltend, und aus 
Amerika lagen Depeſchen über dort ſteigende Roggenpreiſe 
vor. Für Lieferung war die Preislage etwas theurer, der 
Verkehr aber zeigte wenig Lebhaftigkeit. Hafer blieb 
ruhig bei mäßig guter Conſumfrage. Mais lag feſter, da 
die amerikaniſchen Angebote knapper und theurer waren. 
Mehl blieb im regelmäßigem Verkehr. Rüböl war fejt 
und per November gefragt. Spiritus lag wieder in 
anſehnlicher Zufuhr vor und wurde durch die billtgeren oco- 
preiſe auch per October gedrückt, während hintere Lieferung 


fih behauptete. 
Spiritus loco 41,50 bezahlt. 


Stettin, 21. Oct. 
Hamburg, 21. Oet. Kaffee good average Santos 
Standard 


per December 33, per Mai 33°), Behauptet. 

Hamburg, 21. Det. Petroleum ruhig. 
White [oco 4,75 Br. 

Bremen, 21. Oct. Raffinirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,00 Br. 

Paris, 21. Oct. Getreidemarkt. (Schlutzvertqt.) 
Weizen ruhig, per October 29,25, per November 29,00, 
per November⸗Februar 28,75, per Januar⸗April 28,35. 
Roggen ruhig, per October 17,75, per Januar⸗April 17,75. 
Mehl ruhig, per October 62,55, ver November 62,00, per 
November⸗Februar 61,40, per Januar⸗April 60,65. Rü b öl 
behauptet, per October 59, per November 69, per November⸗ 
December 59, per Japuar⸗April 60. Sytritus feft, 
per October 40%, per November 39½, per November⸗December 
39½ per Januar⸗April 39½. Wetter: Schön. 

Paris, 21. Oet. Rohzucker ruhig, 88% loco 26 
à 261, Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, per 10) Kilogramm 
per October 278, per November 278, per Oectober⸗Januar 
277g, per Januar⸗April 28 ¼. 


f 48. ę 
Nr. 248. 


s 
Bradford, 21. Oct. Fir Wolle beffever Beach Coma 

ſtetig. Mohairwolle feſt. Garne belebter, f 

aber träge. In Stoffen mehr Geſchäft. Weizen per 
New⸗Mork, 21. Oct. Gabeltelegraumg. i 

October 95, per December 94%, per Mai Weizen per 

Chicago, 21. Oct. (Senbeltelegramm.) 898) 

October 90½, per December 91½, per Mat 89 / 

e en 

Magdeburg, 21. Oct. Nach Umfrage a Se 

Vereinigung für Rübenzucker⸗ Fundu Tt Haupt- 

Rübenzucker⸗ Erzeugung in den i ) 

ländern Europas für 1897/98 int peg (eiuſchließlich 

jährigen wie folgt geſchätzt: Deut) ch ta u Oesterreich 

Melaſſezucker) 1 790000 To. (1896: 1 821 000), antrei 

Ungarn 822000 To. (1896: 927 000); 63 000 To. (1806; 

751.000 To. (1896: 703400), znſammen 33 

3451 490). 


: Central⸗Notirungs⸗Stelle 
i i „Kammern⸗ 

der Preußiſchen Landwirthſchafts Ka 
„ 21. October 1897. 


Für inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. it 


Weizen Roggen] Gerfie | Hafer | 


119--180|129—180| 130 ni, 
184 —195 125—130|125—150 135 


PE. 


Uckermark 


Depeſchen 


Stop: . Ea A — 
Kolberg o a e e 70180122 —128 120 —135 128—132 
Bez. Stettin . . |174—180|125—182 e 180 
Danzig 7818422481 IR 137 
F 140 88160 188 
Ge re cn. 190 149 RY" 154 
Görlitz 5 |170-78:/,|189—148/140— 17) 50-148 
Bromberg . . . 47 28.130,20 480 ga 
Srotofhin . n. 182 142 14 2 
Nach Priv.⸗Ermittelung 755 g. p. L. T7 12 f. p.. 578 g. 5. L470, 
Berln 1851, | 147 —150|180--185 
Stettin s 1 I | 7017412445150 13214 
Poſen . 173184134141 125— M 
in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und See, 


| Nach 


ke - 10 
New⸗York | Berlin | Weizen | 9471, Ets. 22222 20740 
Chicago Berlin | Weizen 91 ¼ Gt2. 0,70 210% 
Liverpool Berlin Weizen 7 ſh. 3½ d A 197,85 
Obeffa Berlin | Weizen | 106 stop. | 197750 | 14990 
Odefja Berlin | Roggen | 68 Kop. 8 205,60 
Riga Berlin | Weizen | 115 Mop. | 20425 159 
Riga Berlin | Roggen | 75 Kop. | 152 20410 
Peſt Weizen 12,12 8. fl. 206,— | 105,60 
Amsterdam) Köln Weizen 214 hl. fl. 193.— 142 


fl. 142,— 


Amſterdam] Köln Roggen 124 hl. fl. pe 
Zamilientifch. 


gezahlt worden. 


treibend gefunden und geborgen. Der Verſtorbene, 
der in Folge eines Sturzes in den Raum im Hafen 
von Riga vor Jahren ein Bein verloren hatte und 
dafür ein künſtliches Bein trug, war ſeit einer Reihe 
von Jahren zweiter Beiſitzer des hieſigen Seemanns⸗ 
Amts. Geſtern Nachmittag entfernte er ſich in 
gewohnter Weiſe kurz nach 4 Uhr aus dem Bureau 
des Seemanns⸗Amtes und wurde ſeitdem nicht 
wehr geſehen. Man nimmt an, daß ihm ein Unglück 
zugeſtoßen ift. 


leer. 


eee eee rr Sie dense eee ee eee ee ene benebeln hene 
Neu! Dauerbrand für jeden Kachelofen. Nou! 
durch Winter z Patent-Dauerbrand-Einsatzöfen 
für Kachelöfen nach eigenem durch D. R.⸗P. geſchütztem È 
Syſtem. Garantie f. Dauerbrand mit jeder guten; 
[Hausbrandkohle. Man lasse jeden, auch alten; 
[Kachelofen damit versehen, da die Anſchaffungs⸗ 
kot. i. einem Winter faſt erſpart werd., durch ben ſehr geringen 
j Bedarf an Brennmaterial. Preisl. üb. Elnſatz⸗ u. melne frels 
Aſtehenden Dauerbrandöfen „Germanen“ ftehen zu 
W Dlenften. Man hüte fih vor minderwerthigen Nachahmungen. 
"Zu beziehen durch alle besseren Ofenhandl, 
j Wo keine Vertretung, directe Lieferung 

ij Oscar Winter, Abth. Ill, Hannover, Burgstr. 42. 


a Großer Grfolg | Wintera Germania-Sparsstochherbe, 
ars a (22885 


nenen Dee“ 


Der Magiſtrat. 
Servis⸗ und Einguartierungs⸗Deputation. (22857 


Rr 


iien- Nachrichten er 


2 glückl. Ao cee Pih 2 
eee eee eee Knaben wurden hocherfren 

i ber Danzig, d. 22 October 97. g 
n J. Beligardt u. Frau © 
glüciche Geburt eines 8 2 önarlotte geb. Helduck. 3 
kräftigen Knaben wurden $ | © h 3 


LA 
rr 


$ Paul Schwabe 


8 
g Johannes Balle und Frau ee 
geb. Dübeck 2 


8 Clara geb. Garde. 2 
2. Vermählte. 2 


eee 2 New⸗Hork, Nordamerika. 
$ Durch die glückliche $ 92929099 9296909 9200 
2 Geburt eines geſunden 8 EEE 
trammen Jungen wurden 2 N 
hoch erfreut 
2 Neufahrwaſſer, ® 
19. October 1897. 3 
3 F. Meller u. fran Alice, 2 
2 


geb. Grunau. 
00009000099090990909 


hocherfreut 
Danzig, 19. Oetober 1897 


W ür die fo zahlreichen 
Beweiſe herzlichſter und Re 
innigſter Theilnahme an 
dem herben Verluſte, der 
uns getroffen, ſprechen 
wir unſern tiefgefühlten f 
Dank aus. ; 


| Danzig, 21. Oct. 1897. : 
Valeska Lipczynski | 
j Dr. E. Lipczynski. | 


3 


89999099999 9909999® 
2 Durch die Geburt eines 
é geſunden kräftigen Knaben & 
$ wurden hoch erfreut 
2 Danzig, 19. October 1897. 
2 Carl opał e wt 
ahlmeiſter Aſpirant im In⸗ 
7 Potosi Negtment Nr. 128, $| E 
u. Fraullarie geb. Rosansky © | jg 
30% %% %%% % 


099% 


940 


eute entriß uns der Tod nach längerem Leiden RR 
unſere heißgeliebte Mutter, Großmutter und Schwieger⸗ 
mutter, Frau h $ 


Therese Baltzer 


geb. Tietz, 1 5 

255 tatt jeder beſonderen Anzeige im Namen; 

e Himterblebenen hiermit tiefbetrübt anzeige. 
Langfuhr, den 21. October 1897. 

Helene Baltzer. 


* . 


Fionspilgerfef 


im Missionssaal Paradiesg. 33. 


Souniag, den 24. October, 
6 Uhr Abends. 
Jedermann iſt herzlich ein⸗ 
geladen. 


„Edina,“ ; 
und Heringen. „Anna Chrifti 
mit Salzſäure. 
Glauberſalz. 


Bilam-Garn. Wint.⸗Mänt. 
bil zu vert. Altſl. Graben 2,2. 
1 Paar gut erh. Gamaſchen, kurz. 
A u. 1 ſtark. Arbeitsanz. f. e. J. 
M. v. 16-18 J.i. Altſt. Gr. 2,2, 3.5. 


31 tief. dopp. Schwellen, 51 eich. Plancons, 187 eich. Kreuz⸗ 
hölzer, 2159 eich. einf. Schwellen, 509 eich. dopp. Schwellen, 
884 Stäbe, 313 Tramwayſchwellen. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 21. October. 
Angekommen: „Helene,“ SD., Capt. Warning, von Kiel, 
69, Capt. Whitehead, von Leith mit Gütern 
ne,“ Capt. Peterſen, von Stettin 
von Stettin mit 


„Tobias,“ Capt. Boye, 


Antwerpen, 21. Oct, 
Raffinirtes Tupe weiß loco 15 bez. u. By., ver October 
15 Br., per November⸗December 15 Br. 3 

Schmalz per October 55½, Margarine ruhig. 

Peſt, 21. Oct. | 
feft, per October 12,10 Gd, 12,20 Br., 
11,82 Gd, 11,83 


Petroleum. 
Ruhig. 
Productenmarkt. 


Br. Ro 


October per 4,55 Gd., 4,60 Br., per Maji⸗Juni 5,15 Gd, 
5,17 Br. — Wetter: Schön. 


(Schlußbericht.) 


ggen per Herbſt 867 Gd., 
8,69 Br., per Frühjahr 8,50 Gd., 8,55 Br. Hafer per Herbſt 
6,15 Gd., 6,17 Br., per Frühjahr 6,32 Gd., 6,84 Br. M | 


hier, 4.Damm Nr. 11,1Tr. 
Sonnabend, d. 23. Oetob. er. 
Vormittags 9 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 
der Zwangsvollſtreckung 
1 ſilberne Remontoiruhr, eine 
goldene Damenuhr, 3 Pfand⸗ 
ſcheine über div. Wäſcheſtücke 
an den Meiſtbietenden gegen 


JBaarzahlung verſteigern. (22833 


Stegemann Gerichtsvollzieh. 
Danzig, 4. Damm Nr. 11, 1Tr. 


Auction 


Altstädt. Graben 64. 
Spunnbend, Vorm. 10 Uhr, 
werde ich daſelbſt: 

1 Kleiderſchrank, 1 Bettgeſtell 

mit Matratze, 1 Glasſchrank, 

1 Satz Betten, 1 altes Sopha, 

1 m. Commode, 2 Korbſtühle, 

1Schlafbank, ſowie ein großer 

Poſten Kleider und Kleider⸗ 

ſtoffe 
meiſtbietend verſteigern, wozu 
einladet 
Weinberg, Auetionator. 
kgesuc. 


1 Repofitoriumm ſowie Ladentiſch 


2 w. für e. Papierhandlung zu kauf. 


gej. Off. u. 2 128 an d. Exp. (22863 
Suche ein Grundſtück mit kleinen 
Wohn. Off. unt. Z 141 an die Exp. 
Gut erh. Pelzdecke, ev. auch Dam.⸗ 
Reiſepelz w. zu kf. geſ. Off. unt. 
2107 an die Exp. d. Bl. (22848 
1 nußb Kleiderſpind w.gu kaufen 
geſucht Hohe Seigen 9, 1 Trp. 
E. g. erh. Kleiderſchrk. w. für alt 
zu kaufen geſucht. Off. u. Z 148. 


| Kaufe Kleid., Wäſche, Geſchirr u. 


Rummel Schüſſeld. 27, Hof, 1. 


Zerl.einth. ſt. pol. Kleiderſchr. od. e. 


zl. mah. Kl.⸗Sp.geſ. Sammtg. 2,2, 

Ein junger Hund (w. möglich 
Teckel) wird zu kaufen geſucht 
Heilige Geiſtgaſſe 12. 


Pferdedung, 
einige Fuhr. ſucht z. k. M. Schneider 
Langfuhr, Heiligenbrunn. Weg 4. 

Für Anfänger wird ein altes, 


laber noch gut erhaltenes 


P i i 
bei Baarzahlung zu kaufen ge- 
ucht. Offerten unter 2 146 an 


— 


die Expedition dieſes Bl. erbet. 


Sehr gutes nußbaumnes 

| Pianino 
wird für alt gegen Baarzahlg. 
billig zu kaufen geſucht. Offert. 
unter Z 145 an die Exped. d. Bl. 
2gerade Treppen, nicht über 1 
breit,fauftB W, — 
Suche mit 5— WM Anzahl, ein 
gutes Haus, Niederſt. gel., zu k. 
Off. unter Z 140 an die Exp. d. Bl. 
Patentflaſchen gej. Holzg 7, Sad. 


N f Möbel, Betten, Kleider, 
ANIE Wäſche, Geſchirr ec. Off. 
unter M an die Exp. d. Bl. (21520 


Schlaf⸗ od. and. Sopha, Kinder d.] Q 


1 Gräbſchild ift bilig 5. verkaufen 3. Ausz. weg gef Hl Geiſtg 1284. 


Altſchottlandb9, hinten auf d. Hof. 
AOLO 
ZOleanderb u. 1Petroleumkann. 
1.4. verk. Gr. Schwalbeng.20/unt. 


Grundſtück, hier oder Nähe, 
in gutem baul. Zuſtande, mit g. 
Ueberſchuß vom Selbſtkäufer m. 
3-4000 4 Anz. jofort zu kaufen 
gejucht. Agenten verbet. Off. mit 
genauerAufit. u. Z lan die Exp. 

Ein eiſerner Gelb- 
ſchrauk eventl. auch eine ganze 
Comtoir⸗Einrichtung zu kaufen 
geſucht. Offerten unter Z 106 
an die Exped. dieſes Bl. erbet. 

Gaſthof, Nähe Danzig 
zu pachten 5 mit 3000 % Anz. 
zu kaufen geſucht. Gefl. Off.nur 
v. Beſitz. unter Z 93 an die Exp. 

Ein gut verzinsliches 
Hänschen wird vom Selbſt⸗ 
käufer zu kaufen geſucht. Offert. 
mit Angabe des Preiſes u. der 
Anzahl. unter 2 95 an die Exped. 


Ein vierrädriger 


Handwagen 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 
bitten 

Hirsch & Feldmann, 

1. Damm Nr. 5. 


Ein Reſtaurant wird zu pachten 
eventuell zu kaufen geſucht. Off. 
unter 2 99 an die Exped. d. Bl. 
Rothweinflaschen werden 
gekauft Langgarten Nr. 92. 

Ein Leiig. Nippestiſch. zu kauf. g. 
Off. unt. 2 98 an die Exp. d. Bl 
Suche ein gut verz. Grundſtück 
mit Mittelwohnungen und etwas 
Hof in gut. Gegend bei 810000 % 
Anzahlung zu kauf. Nur Selbſt⸗ 
verkäufer belieben ihre Off. unt. 
2 92 an die Exped. d. Bl. einzur. 


Mileh. 


20—40 Ltr. gute friſche Vollmilch 
ſucht für dauernd die Meierei 
Sperlingsgaſſe 21/22. (22748 


Eine gute Brauerei 


im Werthe von 4— 500 000 4 in 
Stolp, Danzig, Elbing, Graudenz 
oder Königsberg 2c.juchen wir im 
Auftrage ſofort zu kaufen und 
erbitten umgehend Offerten. 
Deutſches Landwirthſchaftl. 
Verkehrs Bureau Oſtſeebad 
Zoppot. (22805 
Zeitungspapier kauft jed. Poft. 
H. Cohn, Fiſchmarkt 12, in der 
Herings» u. Käſe⸗Handl. (22470 


Zoppot, in d. Nähe des Marktes 


wird ein herrschaftlich. 
Grundstück zu kaufen geſ. 
Offerten unter 2 133 an die Exp. 
Ein jg. Bernhardiner zu kauf. geſ. 
Offerten unt. 2 134 an die Exped. 
Ein eij. Ofen wird billig gekauft. 
Off. unt. Z 122 an die Exp. d. Bl. 


„Verkäufe: +. 

DIT Su Langfuhr TWE 
größere u. kleinere Villen und 
Wohnhäuſer, 3 Reſtaurants mit 
und ohne Garten u. Kegelbahn, 
ebenſo in Zoppot mit 8% ver⸗ 
zinsl. Grundſtücke, in Danzig 
comfortable Wohn⸗ u. Geſchäfts⸗ 
häuſer in den Hauptſtraßen, 
1700 [Meter bebauter Platz, 
für jede Branche geeignet, 
verkäufl. durch E. Assmann, 
angfuhr. (22667 
1400 qm Sauferrain in der 
Stadt, gute Lage, pro qin 28 A, 
ſofort zu übernehmen. Frederik 
Andersen, Holzgaſſe 5. (22758 


Eine gute, ergiebige 
Jagd 

in der Nähe von Danzig iſt 
zu verpachten: Offerten unter 
W 402 an die Exp. d. Bl. (22753 


Ein neues Grundſtiich 


mit 4 Wohnungen und 1 Morgen 
Land in Einlage, nicht weit vom 
neuen Durchſtich, iſt zu ver⸗ 
kaufen. Anzahlung 900 Thlr. 
August Strauss, Ginlage, 
per Schiewenhorſt. (22737 


Für Rentiers! 


Grundſt. auf d. Lande, meneuem 
maſſ. Wohnhaus, neuer Scheune, 
Stall, 24 Morg.vorz Acker, ſchön. 
Obſtgart., Pferd, Vieh 2c., herri. 
Lage, 7½ km Chauſſee v. Garniſ.⸗ 
Stadt m. 20000 Einw. gel. Kirchen 
u. Schulen beid. Confeſſ.am Orte, 
ebenf, Bahnhoffiſt für d. bill. aber 
fejten Preis v. 15000 Akrankheits⸗ 
halber ſof. o. ſpäter zu verkaufen. 
Anzahl. 89000 Auch kann die 
v. dem jeg. Bej. verwaltete Poſt⸗ 
agentur m.5 tejp. 700.4, Jahres⸗ 
eint. vom Käuf. fof. mitübern. w. 
Gefl. Off. beliebe man unt. P. R. 
postl. Gross-Wittenberg Westpr. 
zu ſenden. Retourm. erb. (22598 
1 Bierverlag mit Indentarſum 
iſt umſtändehalber abzugeben. 
Off. unt. 2 96 an die Exp. (22839 


A Sr DS 

Zwei Gartengrundftücke in 
St. Albrecht wegen Fortzugs an 
Selbſtkäufer billig zu verkaufen. 
Off. u. Z 127 an die Exp. d. Bl. 


Su 


Bäckerei, 
alte, ſichere Brodſtelle in 


Dirſchau von ſofort zu ver⸗ 
pachten oder zu verk. Näheres 
dortſ. Berlinerſtr. 26, 1. (22875 
eS A ——ů——ů ——ůr*——3—ůꝛů —— 
Herrſch. Grundſtück (5 Zimmer 
a 110 Flur = peja 
ift günſtig zu verkaufen Pfeffer- 
ſtadt 55, b Eg. Baumgartſcheg. 


nnr Tem 
Haus mit Nittelwolnungen, 
Rechtſtadt gel., 7% verz., 10000 
Anzahl., zu verk. Agenten verb. 
Offerten unter 2160 an die Exp. 
Kanarienhähne, echt Harzer, 
zu verk. Ketterhagergaſſe 9,2 Tr. 
2 Kühe für Fleiſcher ſtehen 
zum Verkauf Emaus 21 b. 
Alte und junge Lapins hat billig 
abzug. Klebowski,Lehr.,Nenkau. 


Junge Hunde, 


Kreuzung deutſche Dogge und 
Bernhardiner, glatthaarig, 
welche ſehr groß und ſtark 
werden, von ſehr guten Eltern, 
giebt billig ab | 
Ernst Schröder, 
Hochſtrieß Nr. 6. 
Brahma⸗Hahn und Henne zu 
verkaufen Schellingsfelde 52. 
Großer Bernhardiner Hund 
zu verkaufen 
Schilling, Langfuhr Nr. 57. 
Mehrere beſchädigte Pferde, 
darunter 1 Schaukelpferd, billig 
zu verk. Langgaſſe 31, im Laden. 
Winterpaletot, ſchw. Rock u. Weſt 
bill. zu vert. Röpergaſſe 16, 2 Tr. 
Neue u. alte Stiefel u. Gummi⸗ 
ſchuhe, gut repar.ſind bill. zu ver- 
kaufen Jopengaſſe Nr. 6. (22314 


Uniform⸗Paletots f. Steuer- od. 
Bahnbeamt. find ſehr bill. zu urk. 
Borjt. Graben 11, part. (22792 
Ein noch ganz neuer Salon⸗ 
Anzug und andere Civilſachen 
find zu verkaufen Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 106, 2 Treppen. 
Schw. Tuchregenm., do. Radınnt. 
bill. zu vk. Vorſt. Grab. 26,1 Vorm. 
1ſchw. Damenkl. u. 1 Hrn.⸗Wint.⸗ 
Uebz. Hint. Lazaxeth10. Trödl. vb. 
Gut erh. W.⸗Ueberz., Rock u. ſeid. 
Kleid billig zu verk. Beutlerg. 4. 
Ein gut erhaltener Cylinder⸗ 
hut iſt billig zu verk. St. Katha⸗ 
rinenkirchenſteig 14, 1, Nótzel. 
1g. erh. Winterüberz., jom 2Röcke 
f. ſtark. H. zu vk.Mattenbud. 33, 2 r. 
Getragene Winterjaquets 
ſind zu verk. Knüppelgaſſe 2, pt. 
Thübſch. Filzhut,paffefür jg. Mad., 
billig zu verk. Tiſchlergaſſe 50, 1. 
Gut erhaltene Winterſachen 
ſind zu verk. Heiligegeiſtgaſſe 8. 
Ein gut erh. Winterüberzieher 
für e.j. Maun im Alter v. 17-19. 
Ut billig zu verk. Rammbaus6, pt. 
1 runder ſchwarzer Sammethut 
u. ein rothes Kleid, beid. faſt neu, 
billig zu vk. Junkergaſſe 3, 2 Tr. 
Ein neuer ſchw. l. Wintermantel 
mit trag,, für eine ältere kleine 
Dame paſſend, ein alter Mantel 
u. ein Mädchenmantel mit Krag., 
für 12—14jähr. paſſend, billig zu 
verkaufen Holzgaſſe 9, parterre. 
Ein weißes Krimmermäntelchen 
u. 1 P. Winterſchuh.f. Kind. v. 2-3J. 
bill. z. verkauf. Mauſegaſſe2, part. 
$ (Geh: u. Reiſe⸗) faſt 
Pelz neu, zu verkaufen 
Hühnerberg 15, parterre rechts. 
1 gut erh. Winterüberzieh. iſt bill. 
zu vk. St. Catharinenkirchenſt. 7. 
S. g. e. W.⸗Ueberz., Jag., D.⸗Rad⸗ 
mant. Sophat. z. v. Altſt. Grab. 56. 
Damenmtl. 2% Knabenpal.f. 14]. 
Knab. 3 % zu vk. Kalkgaſſe 8 b, 4. 
Alte Kleider find billig zu verk. 
Baumgartſcheg. 17/18, Hof, 1 Tr. 
Ein ſehr gutes Tafel- 
Clavier ift ſehr billig zu verk. 
Frauengaſſe 10, Hinterh., 3 Tr. 


Cello mit vorzügliehem Ton 


zu verkaufen Hirſchgaſſe 16, pt. 
1Handharmonika m. 3Reg.,10 St. 
zori. St. Cath.⸗Kirchenſt. 13, Hof. 
Pianino mit vorzüglichem Ton, 
preis w. zu verk. Biſchefsberg 3/4. 


Seltenheit! 


Ein antikes Pianino, 


mit gutem Ton, zu verkaufen 
Röpergaſſe Nr. 2, 1 Treppe. 


Binise gebrachte Pianinos 


zu verkaufen oder zu vermieth. 
Otto Heinrichsdorff, 
Poggenpfuhl 76. (21615 
1 Bettgeſtell mit Federmatratze 
zu verk. Fleiſchergaſſe 74, 1 Tr. 
Ein Himmelbettgeſtell 
zu verkuufen Pferdetränke 7, 1. 
1 gr. birk.Kinderausziehbenſt m. 
Schubl. umſtändh. Tiſchlerg. 48,3. 


Geſinde⸗Betten 


zu verkaufen Töpfergaſſe 14, 3. 


Auflöfung aus Nr. 246: 
a 10, b=17, e 24, d- 31, o=38, f. 45, 587 
1=66, k=73, 180, m—87, n—94, p=l 8 


Zahlenpyramide. 
2 B 


uchſtabe. 
3 2 Aegyptiſcher Gott. 
2 3 * en © A. 

5 215 Römiſcher Gott. 
eien Toro 158 6 2 talteniſches Spiel. 
per Frühſahr 1 2 3 4 5 6 erthvolles Geſtein, 

(Auflöſung folgt in Nr. 250.) 


hz 
115. 


zz 


fi b 
Malergajje4 ein arh Klelberſſen, 
und eine Commode zu vertant 


7 r illig . 
Ripsſopha vertet 
Paradiesgaſſe 23, 2 Tea 4 
Birk. gr. Kleiderſchr kl. 75 ind 
Küchent., Regulator, E 
b. zu verk. Kl. Nonneng. 2 


m 

Tölrk. Wäſcheſpind, 3 mahle 
Stühle, ine pillig 5 
Frauengaſſe 10, Hinterh , 
Tafel- Obit 
apps” ae 
Speise - Zwieber 


Kopfſalat und Winter 


Knoblauch n. Mata 


Langfuhr, Heiligenbr. gr 1 
Gut erh. Büch. a Fröbelſch gf 
19.Nähm.‚Sopha m. Tiſch 
a. Geſchth. p.. Offic z. v. Lang 
Nr. 70, Tr. Dw. AH mg": m 
Ein vierfliigelger Bed, 
ohne Gardinen ift billig zune. 
Kl. Mühlengaſſe 4, 1 Tr. en; 
1 Kumſthob u. alte en i 
röcke find bill. z. vrt. anl. 
Ein gut erh, Kinder Tragen g 1. 
billig zu vrk. Gr. Oelmühleng a A 
Eine Hausthüre mit Sperl. „pb 
praw.gu vk. Gr. Rammbau aufen en 
½ Laſtwagen billig zu ertt 
Ludwig Wolff, Sandweg A 
Eine fajt nene Waacſchale aden, 
zu verk. Kneipab 10, im A 
8Boe.g.erh. Meyers Conv, 
bill zu verk. Of.u.Z154 an 2 
Harzer Gebirgs⸗Thee bo i 
zu haben a 758 
1Waſch⸗ nebſtWringmaſch. 760 
Z. erf. Fleiſchergaſſe e 
Johannfsgaſſe Nr. 7part 755 
neue Nähmaſchine zu verk. (227 


X 


Herne Riemensehelbl, 


3 Stück 1m Durchmeſſer, 3 Lg, 
Breite; 1 Stück 1,25 2 Dat 
meſſer, 15 em Breite at 
H. F. Schach, 
Hopfengaſſe 22. 
und Sonar 
neu, für 22520 
Fleiſchergaſſe 15 zu. verk. den 
Futter- Rüben find ahzuge 
Stadtgebiet Nr. 32-38. Jam 15 
Eine gr. gut erhaltene Berk 
und ein Kleiderbaum zu inks. 
Schidlitz 79, 1 SA a 
Ein gut erh. Handwagen 4. 
zu verk. be Leegſtrie f 
Gin guter Kinderwagen iy, 
verfaufen Schüſſeldar ig zu 
Eine Sihbndemanne Pigg, 1, 
verkaufen Poggenpiubl. - 
+ zu 177 
Faft nenes Billard tir 
Off. u. Z 105 an die Ext 
Sr. Hängelampe min, 2 Tr. 
Vorm. Kl. Hammerweg n 
Ein Rauchtiſch, ein maß gilig 4 


tiſch, ein Notenſtänder 
verlaufen Röpergaſſe 2 


U 
17 Bände Meyer rig zu 
verſations⸗ Lexikon z T. 
verk. Heil. Geiſtgaſſe 85 zelel 
Mehrere Paar langid- u vert 
117%, gut erh., preis. 3 oppol 
Offerten unter B. poſtl . 


—— 


Vr. 248. 


bea von ſofort in oder 


gundefnkter 


Whedſchegaſſe Nr. 
Yon Bus 
en 


geben 
1—2. 
sę Anere-Remontoir- 
8 in Folge ein. Streites 


Gi 85 verk. Breitgaſſe 74, 
i riefmarkenf 
uff arkenfreunde. 


von 4 Bi mun o 
auch gene "r von denen eines 
allen rennt liegen kann, nebſt 
hoch, ù ubehör, 1—2 Treppen 


Sg tdt im Preiſe von 
Ojo % Unterdorf bevorzugt. 
and Preisang. unter A 70 


a fmejt.B.g, Nordſtr.3. 
Hafer ſucht I. Nor Studen 
M Zubehör. 2 103 an d. Exp. 

Gobi tung (Stube, Küche und 
jA ei) von einem jungen Ehe⸗ 
MR 1. Nov. geſucht. Off. mit 
= U. 2 87 an die Exp. d. Bl. 
iin 1 Mändige Familie fuit 
obni November eine kleine 
Od, Preis 10—15 Mark, 
ipiui 20, Hof, 2 Treppen. 


ju tung mit Vorderzimmer, 


Geſchäft pafjend, geſucht. 
A Z 88 an die 2 5 A Bl. 
Fart. ohn v. 3 Stub. mit Zub, 
Of EN 3.1. Nov. zu mieth.gej. 
2; Pr. unt. Z 131 an die Erg. 


Mmer-Gesuche 


fre hab der Stadt im anit. u. 
leren ch. belegenen Hauſe ein 
ody heizb. Bimmer zu mieth. 
Off u ge Lage u. eig. Thüre erw. 
ad 239 an die Grp.(22794 
junges Mädchen juht 
u Ra b immer f. 10-15% zum 
"rn 5 Off. unt. Z 137 an d. Exp. 
in err ſucht per 1. Novbr, 
r Rechtſtadt 


Mies Zimmer 1. Cabinet 


unter Z 118 an die Exp 


ändig gebild. Dame 
in ein gut heizb. möblirt. 

(Do 

im 


mer mit etw. Nebengel. 
ppelfenſt., Gegenheiz.) R 
If nit Hauſe u. g. Stadtgeg. 
ka unt. Z 125 an die Exped. 
ue enk. I. Zimmer mit 
RODOWI fepavatem Eingang 
D M eritadt per ſofort geſucht. 
125 an die Exp. d. Bl. 
dagen Zimmer (Alt: öder 
ein w gel.) ſucht zum 1. Nov. 
Pr. Unger Mann. Offerten mit 
1297 an die Exp. d. Bl. 
wird ein möblirtes 
mit ſeparatem Ein⸗ 
der Hundegaſſe oder 
Tre mgebung, parterre oder 
Oferteve hoch gelegen, gejucht. 
Ery en unter Z 102 an die 
edition dieſes Blattes. 
Leite fräntl, Dame wünſcht per 
DV. ein einf. mbl. Zimm. mit 
& Eg. Off. mit Preis u. Z 119. 
in anſt. junger Mann ſucht zum 
mi dvbę.ein klein. möbl. Zimmer 
dpi Eingang zum Preiſe von 
Pre ak Gefl. Offert. erb. mit 
mei 2151 d. d. Exp. d. Bl. 
j ży of im anftänd. 
a Mob, Cabinet a: per 
Iffertember zu miethen geſucht. 
tten unter 2 158 an die Exp. 


Div: fende 


IMimimm 


rka für ihren Verlag 


ller⸗ und Eisräume 


n 

uneft Pferdeſtall und Remiſe 
enn möglich mit Wohnung 
miethen. Offerten unter 
07 an die Exped. (22753 
les Laden, part. ge- 
end en; mit Wohnung wird für 
M feines Geſchäft in der 
ante „ad e a 
M r geſucht. Off. 
wer Z 142 an die Exp. bief. BL. 

m Vohnünigen 
der Muhr 18 ift 1 Wohnung zu 
Miethen, Preis 400.4 (22608 


iſt die erſte Etage 
„Damm | per ſofort zu ver- 
on ben. Näheres part. (21459 
beſte Wohnung Hundegasse 124 
f hend aus4 Zimmern, Entree, 
ję und Zubehör, 4. Etage, 
daſelt vermiethen. Näheres 
Tm X ft 2 Treppen. (22735 

ohn u, Stiche an e. alleinſt. 


Stopni Nov Kl. Wollweberg.8. 


v ouhunng an kinderl. Leute 
2 Imiethen Katergaſſe 15, pt. 
Zub amm 12 ijt e. Stube, Tab. n. 
Si; Kindl. Leute z. 1. Nov. zu v. 

Eine Wohnung 

Ba TON, beji a. 2 Suben, 

tję für yte, Keller u.Stallung, 

= 10 4 von fofort ob. ſpäter 

M at. Näh. bei Winkel, 
aße Nr. 6. 


e 
dang 27 


1 n u 


Merfy 
t. gą 7 
im önreth 14 iſt e, Wohnung 
Io Mer u. Zubehör fir 460 „4 
= zu vermiethen. (22849 
Stube’ Köllnerſtraße 8, tft eine 
dhe Stammer zu vermiethen. 
ohn den Nr. 34 find fleine 
ungen zu vermiethen. 


deichl. gag Wohn von 6 Zimmer, 
bym, Nah ( bochfedecorikt, ſof zu 


h. Hauptſtr. 93,2. (22658 


iſt abzu⸗ 


1 Wohnun 

3 Stuben, Küche, Speiſek., Keller 
u. Gartenantheil ſofort zu verm. 
Langfuhr, Bahnhofſtraße 11. 
1 kl. herrſch. Wohnung, beft. aus 
1 Zimmer u. Küche, fep. Eingang, 
paſſend für eine ältere Dame iſt 
per 1. Nov. oder ſpäter zu orm. 
Straußgaſſe 8, parterre. (22864 
Langf., Mirch Promnaden w. Ide 
3Zim., Verand. K.u. Zub. z. verm. 
1 Mittelwohnung zu vermiethen 
Obra, Lehmkaule 1 bei Groth. 
Burgſtr. 12 iſt eine kl. Wohn. e. 
Stube an find Leute 1. Nov. zu v. 
Noch einige Wohnungen von 3, 4 
und 5 Zimmern und allem Zu⸗ 
behör ſofort oder ſpäter zu vrm. 
Langf.,̃Kleinhammerw. 11.(22863 
Zoppot, Seeſtr.32,herrſch. Wint. 
Wohn. v. 3-4 3. nebſt all. Zub. zu v. 


Zoppot. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
1. Etage, beſtehend aus großem 
Saal, Saal⸗ Zimmer, 2 mittleren 
Zimmern, Vorzimmer. großer, 
geſchloſſener Veranda, Mädchen⸗ 
ſtube, Boden, Keller geräumigen 
Stall, Garteneintritt ꝛc. pro 
anno für 660 ~ zu vermiethen. 
Näheres bei Weide, Pommerſche 
Straße 5. (19226 


Zoppot. 22534 


Schulſtraße 3, vis-à-vis dem 
Bahnhofe, iſt zum 1. April eine 


Winterwohnung 
zu vermiethen, beſtehend aus 
5 Zimmern, hellem Entree, 
Küche, Speiſekammer, Mädchen⸗ 
zimmer, Glasveranda, Balcon, 
Waſſerleit., Canal. ꝛc. Zu erfrag. 
part. bei Landſchaftsmaler Rabe. 

Thornſcher Weg 10 und 1 
herrſchaftliche Wohnung von fünf 
Stuben, Mädchenſt,, Badeſt., 
Waſchküche, Schrankſt. mit Zub. 
Ausk. Steidamm24, Comt. (22187 
Langgaſſe 30, 3 Tr., ift eine frdl. 
Wohnung, 3 kl. Zimmer, gr. Entr. 
und Küche ſofort für 450 % zu 
verm. Näheres im Laden. (22793 


Heilige Geiſtgaſſe 61, 2 Tr. 
ifte. gut möbl. Vorderzimmer an 
1-2 Herren zu vermiethen. (22798 
Heiligegeiſtgaſſe 12 2, 2 Tr., 
find 2 eleg. módl. Zimmer zum 
1. Novbr z. uvm. Näh. pat. (22826 
Heil. Geiſtgaſſe 91, 2 Tr. elegant 
möbl.gr. Vorderzimm. f. Lauch 2H. 
ohne od. mitPenſ. v. ſogl. od. 1. Nov. 
zu um. auf W. Burſcheng. (22783 
Weideng. 4d, fein mbl. Zimm. n. 
Burſchengel. z. v. Näh. p. (22779 


N ah] 71 ift billi 

Freundl, möbl:Zimmer zu ver 
miethen. Hundegaſſe 77, 2 Tr. 
Goldſchmiedeg 26, 2, e. gut mäbl. 
Vorderz. m. ſep. Eing. g. 1. Nov. g. v. 
Langfuhr, Bahnhofſtr. 20, 1 Tr. 
iſt ein möbl. Zimmer u. Cab. mit 
ſep. Eingang billig zu vermieth. 


Anst.móblirtes Vorderzimmer, 
ſeparater Eingang, parterre, ift 
an einen anſtändigen allein⸗ 
ſtehenden Herrn 1. Nov. zu vers 
miethen Pfaffengaſſe 8. (22851 
Neufahrw.Kl. Straße d, ein mbl. 
Zimm. m. ſep. Eg. gl. a. 3. Nov. z. vm. 
Schw. Meer 16 ift ein mbl. Part. 
Vorderz n. Cab. von ſofort zu um. 


Möblirt. Borderzimmer 
zu vermiethen Hundegaſſe 39, 2. 
Möbl. Zimmer für 1—2 Herren 
zu verm. Brodbänkengaſſess. Zu 
erfr.HeiligeGeiſtgaſſe 112, Laden 
19. möbl. Vorderz. mit fep. Cing. 
v. 1. Nov. zu verm. Breitg. 45,1 Tr. 
Holzgaſſe 8 b, 2 Tr., eleg. möbl. 
Wohn⸗ und Schlafzimmer mit 
ſepar. Eingang ſofort zu verm. 
Vorſt. Grab. 64, 2, ift ein fein mbl. 
Vorderzimmer von fof. zu verm. 
Schmiedeg. 14,2, Ecke Holzmarkt, 
gut möbl. Zimm. zum 1. Nov zu v. 
Elſſab.⸗Kircheng. 4 ifte. kl. möbl. 
Zimm. zu v. Zu erf. b. Schönfeld. 
Ein freundl. möbl. Zimmer 
iſt vom 1. November zu ver⸗ 
miethen Hinterm Lazareth 4, p. 

Altit. Graben 89, 1 Tr., ein 
gut mbl. Zimmer z. 1. Non. 5. vm. 

Gin möblirtes Zimmer iſt zu 
vermieth. Frauengaſſe 20, 2 Tr. 
Vorſt. Grö. 58, 2, iſt f. möbl. Zim, 
Cb.u. Entr. g. ſep. 3. v., a. W.B.-G. 
Ein möbl. Border. iſt an einen 
anſtänd. Herrn, auf Wunſch auch 
Penſion zu verm. Laſtadie 28, 2. 
Melzerg. 14, 1 Tr., ift ein möbl. 
Zimm. an einen Herrn zu verm. 
Töpferg. 32,1, e. kl. mbl.Vorderz., 
ſep. Eingzum!. Nov. billig zu vm. 
Ein heizb. Cab, mit fep. Cing. ift 
zum 1. November zu verm. Näh. 
Jungferng. 15, part. Iks., n. hint. 
Eleg. möbl. Zimmer und Cab. 
iſt zu verm. 2. Damm 5, 1 Tr. 
3. Steindamm 33, 1, iſt ein möbl. 
gim. mit auch ohne Beni, zu vm. 
Altſt. Graben 72, 1 Tr. 1 fein 
möbl. Zimm. n. vorn gel, 1 Nov. 
m. ſep. Eing. an 1 Herrn zu verm. 
Ein unmöblirt. ſchönes Border: 
zimmer, ſep. Eingang, ſofort zu 
vermiethen Breitgaſſe 69, 2 Tr. 
Kl.fdlmbl. Stübch. jp. E., an anſt. 
ig. Leute b. zu v Poggenpfuhl66,1. 
Ein kl. Vorderſtube ift vermieth. 
bei Krüger, Weidengaſſe Nr. 28. 
2, Damm 19 iſt ein möbl, Zimmer 
au 1 oder 2 Herrn ſofort zu verm. 
Frauengaſſe8, J eleg möbl. Zim. 
mit Cab., mit a. ohne Penſ. zu vm. 


Freitag 


Möbl. Zim. ganz fep. Cing., gute 
Penſion billig an einen auch zwei 
Herren z. verm. Breitg. 2, 1 Tr. 
J. Mann f. Schlafſt. Hirſchg. &, p. l. 
1 gut möbl. Vorderzimmer 
mit ſepar Eingang iſt per ſofort 
oder ſpäter zu vermiethen. 
Fiſchmarkt 45, 2. Etage. 
Most. Zimm. f. 2-8 J. Leute vgl. od. 
1. Nov. zu verm. Hundegaſſe 80,3. 
Ein fein möblirt.Vorderzimmer, 
Aus). nach d. Markth., z. 1. Nov. 
zu verm. Büttelgaſſe 7, 1. (22884 


1 fl. frdl. möblirt. Vorderzimmer 


m. u. o. Penſ.zu v. Altſt. Graben 86. 
Fraueng. 8, 2, fr. möbl. Zimmer 
mit u. ohne Penſion zu vermieth. 
Cabinet an e. anſt. Frau o. älteres 
Mädchen zu verm. 2 185 an d. Exp 


Gr. Mühleng. 11 fein mbi. Zimm. 
u. Cab., ſep. Eing. , an Hrn. zu vm. 


Ein unmöblirtes Stübchen iſt 


zu vermiethen Halbengaſſe 5. 
Kalkg. 2, 1 Tr., frdl. möbl. Zim. 
mit auch ohne Penſ. bill. zu verm. 
1f.mbl. Vorderz n. heizb. Nebenz. 
ift in d. Brodbänkengaſſe!3, 2 Tr., 
an 1-2 Hrn. zu vrm. Auf W. Ben). 
Mädch. od. Frau f. Schlafſt. b. kndl. 
euten Baumgartſcheg. 42/43, pt. 
Ein gut möbl. Vorderzimmer 
ſofort oder ſpäter zu vermiethen 
Röpergaſſe 7, 1 Treppe. 
Ein gut möblirtes Vorder⸗ 
Zimmer iſt Junkergaſſe 9, 1, 
per 1. November zu vermiethen. 
Vorſt. Graben 33, part., ift ein 
kleines möbl. Zimmer zu verm. 
plag. 4a, 1, iit e. gut möbl. frol. 
erh n zu v. (22843 
Sep.möbl. Zim. an e. anſt. Hrn. v. 
1. Nov. zu om. Langenmarkt 35,4. 
Hl. Geiſtgaſſe 100 ijt ein hübſch 
möbl. Zimmer per 1. Oct. zu 
verm. Näheres daſelbſt 1 Tr. 
Grüner Weg 2, 2 Tr. rechts, frol. 
ut möbl. Zim. an ein auch zwei 
eren gl. od. ſpät. zu vrm. (22843 
Möbl.ſep.Vorderz mit a. oh. Penſ. 
1. Nov. zu vm. Pfefferſtadt 50, 1. 
Fein möblirte Zimmer ſep. 
gelegen mit gut. Peuſton 3.1. Nov. 
zu verm. Töpſergaſſe 12,1 Tr. 
Junge Leute find. anſt.Logis mit 
Bek. Schüſſeldamm 38 pt. (22827 
1 jg. Mann, am liebſt gut fathol,, 
. gut. Logis i. d. N. d. Art.⸗Werkſt, 
Off. unt. 2 86 an die Exp. (22851 
Dienergaſſe 15, 1, iſt ein anſt. 
Logis mit Beköſtigung zu verm. 
Anſtänd. ją. Leute finden gutes 
Logis Schüſſeldamm 10, 2 Tr. 
1—2 junge Leute finden Logis 
Lanuggarten Nr. 12, Hof, part. 
1 ordl. jg. Mann findet ſaub. u. 
gutes Logis Tiſchlergaſſe 32, 1. 
Ig. Leute finden anſt. Logis mit 
Bek. Mattenbuden 33-36, Hof, 3. 
2 junge Leute finden Logis 
Schüſſeldamm 12, 2 Tr. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Halbe Allee, Bergſtraße 16, pt. 
1 junger Mann findet anſt. Logis 
mit Beköſtig. Jungferng. 20, prt. 
Junge Leute finden Logis im 
Cabinet Große Gaſſe 16, 1 Tr. 
Ein anſtänd. Handwerker findet 
gut. Logis, auf Wunſch mit Penſ., 
Breitgaſſe 2,2 Tr., amHolzmarkt. 
1 ją. Mann find. Logis Fleiſcher⸗ 
gaſſe 64, Eing Bärenhof 1. Th., 1. 
Anſt.jung Mann findet Logis mit 
Cab. St. Kath. Kirchenſteig 11, 21. 
1 jg. Mann find. ſogl. g. Logis mit 
a. oh. Koſt Häkerg. 46, 1 Tr. ret. 


Freundl. Jogis zu haben 


Tobiasgaſſe 14, unten. 


8 


GR 


=n 


Funger Mann findet anſt Logis 
Kleine Gaſſed, Eing. Gr. Bäckerg. 
2 junge Leute, Handwerker, 
finden Logis mit guter Be⸗ 
köſtigung Breitgaſſe 103, part. 
Ein junger Mann findet gutes 
Logis Johannisgaſſe 15, 3 Tr. 
1—2 junge Leute mit voller Stoft 
könn. ſich meld. Tagneterg. 12, K. 
Junge Leute finden Logis m. Be⸗ 
köſtigung.Malergaſſe 1, Thüre 2. 
Ein junger Mann ſindet 
Logis Karpfenſeigen 9, 1 Tr. 
1 anft. Mädch. wird v. e. Wwe als 
Mitbew.gew. Gr. Rammbaut0, 1. 
Eine anſtänd. Mitbewohnerin 
im Cabinet geſucht Langgarten 
Nr. 70, Hof, letzte Thüre. 
Talte Frau tann ſich als Mitbe⸗ 
. AAA H. 
1 afieinfteg. anſt. Mitbewoh. kann 
ſich meld. Gr. Mühleng. 17,1 Tr. 
ens io 
Damen find. gute Penjion fi 
Ne Hundegaſſe 80, 1. 


1 anit. ig. Mann findet Penſion 
Am ee 2, 8, N. Schmiedeg. 


Li Vermiethungen | 
Laden, 


1. Etage, nebſt Wohnung, 
Langgaſſe 0, Ecke woa 
Wollwebergaſſe, p. 1. Januar 

zu vermiethen. . 
ſelbſt parterre. (2281 


[ Speieher-Unierranm are 
m. Müh. 
panee 8 . 22844 


1 pei. nebſt gutterpl.u. Rem. 
15 UR, Schwarzes Meer 16. 


Zanggarten Ar. 50 


ein kleiner Laden mit Wohnung 
und Keller ſofort zu vermiethen 
Näh. Fleiſchergaſſe 36, 1, r. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


„Concordia“ 
Cülniſche Lebens ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 


ſucht für 


Langfuhr 


einen Vertreter 


mit Uebertragung des dort laufenden Incaſſos. 


Offerten erbeten an die 


(22858 


General-Agentur Danzig. 


Das grofe Zadeuloral 
Milchkannengaſſe 13, zu jedem 
Geſchäft paſſend, per ſofort billig 
zu vermiethen. Näheres 1. Etg. 
beim Wirth. 22512 


Männlich. 


Rockſchneſder auf Lagerarb jucht 
Berendt, Kohlenmarkt 10.022791 


Ordi. Drogelkenkutycher 


finden Stellung bei L. Kuhl, 
Ketterhagergaſſe 11/12.(22686 


Hausd., Kutſch., mehr. j. Leute joi. 
u. 1. Nov. gej. 1. Damm 1.422818 


Ein Schriftſetzer 
ſowie ein Schriftſetzerlehrling 
werden gebraucht in der Buchdr. 
M. Kaham, Vorſt. Graben 54. 

2 Barbiergehllfen ſtellt ſofort 
ein A. F. Wankillier, Ohra 197. 

Suche zum jojortigen Cin: 

tritt einen (22854 


Conditoroehile 


R. Jahr Nachflgr., 


Otto Haueisen. 

1 mit guten 
Postillone asie 
Bau⸗ und Sarg⸗Tiſchler kann 
ſich melden 3. Damm Nr. 14. 

Tüchtige Maler: 
gehilfen ſtellt ein R. Brandt, 
Langgarten Nr. 85. 

1 jg Schuhmachergef. £. ſich ſof m. 
Neufahrw.,Bergſtr. 18, Grenzius. 
1 Hausknecht von ſofort ſuche für 
meine Bäckerei Hausthor 4a. 


Din terer Miller, 


der auch mit dem Gasmotor 
umzugehen verſteht, möge unter 
Einreichung feiner Zeugniſie 
ſeine Adreſſe unter 2 101 an 
die Expedition d. Bl. abgeben. 
Tücht Zimmerpolier, Maurer u. 
Tiſchler ſt. e. P. Wagner, Architekt. 
u. Baugewerkmeiſt. Neugart. 20a. 


Schloſſerleh.geſ.Holzg. 23. (22860 


ausknedt k. ſich melden 
Pfefferſtadt 51, im Comtoir. 
Ein Schneidergeſelle findet Be⸗ 


ſchäftigung. Drehergaſſe 10, 1Tr. l 


Ein Barbiergehilfe und 
kin gehrling! Senne er 
Carl Pommer, Sante 
Ein Raſeurgehilſe zur Aushilfe 
geſucht Hohe Seigen 81. 
Suche Deputatsmann, Milch⸗ 


fahr., Knechte u. Mädchen f, Land 
B. Liedtke, Langgarten 12. 


FD RN 
Leicht tigieh 5 bis 10 Mark 
verdienen Wiederverkäufer und 
Niederlagen mit meinem, neuen, 
praktiſchen, vielbegehrt. Conſum⸗ 
artikel. Enormer Abſatz. 
Georg Albert, General⸗De⸗ 
pot München. 

Eine rührige, repräſentable 
Perſönlichkeit (erfahrener Kaufe 
mann), bie bei der gefammten 
Möbel⸗ und Tiſchlerkundſchaft 


Weſtpreußens beſtens einge⸗ 
führt iſt und dieſelbe regel⸗ 
mäßig beſucht, wird von 


leiſtungsfähiger Stuhl⸗Fabrik, 
verbunden mit Drechslerei, als 


Vertreter 
geſucht. Offerten unter 022876 
an die Expedition d. Bl. (22876 

Ein anſtänd. 5 „Mann zur 
Aufführung von Polonaiſen und 
Aufrechterh. d. Ordn. beim Tanz 
melde fih Schidlitz 27/28. Daf. k. 
ſich auch ein Billeteur melden. 
1 Schneidergeſ tu. 1 Mädchen Tſich 
melden Goldſchmiedegaſſe 14, 8. 
Schuhm a Damenarb. f. d. Beſch. 

Ein anſtändiger kräftiger 


Laufburſche 
ſofort geſucht (22828 
Langgasse No. 21. 


Laufburſche 


nicht unter 15 Jahren melde 
ſich Langgaſſe 35, 2 Treppen, 
nur von 8—9 Uhr Abends. 

5 Laufburschen futt 
L. Michaelis, 3. Damm Nr. 6. 
1 ordentlicher Laufburſch kann 
ſich melden Gr. Wollweberg. 18. 

Ein Laufburſche wird ge⸗ 
ſucht Langgaſſe Nr. 84. 

Ein Sohn achtbarer Eltern, d 
die Conditoreierlern. will, wielke 
ſich bei 8. a. Porta Nachfolger, 
Langenmarkt Nr. 8. (22650 
TE oporze SOA e 

Ein Sohn ordentl.Eltern kann 
ſich zur Erlernung der Bäckerei 
melden Gr. Berggaſſe 17.2283 7 


1 Schreiberlehrling 


wird ſofort geſucht. Stegemann, 
Gerichtsvollzieher. 4. Damm 11,1, 


Suche f.mein Friſeurgeſch. einen 
Lehrling V. bipski, Weideng. 18, 
2 Suche einen Kellmer- 
lehrling aus guter Familie. 
Hardegen Nachfolger. 
Suche für mein Eſfen⸗ 
kurzwgaren Detail- u. Engros⸗ 
Geſchäft einen (22873 


Lehrling, 
Sohn anſtändiger Eltern, gegen 
monatliche Vergütung. 

H. Hiliel, 4. Damm 6. 


Für meineLederhandlung jude 


einen Lehrling 


gegen monatl. Stationsvergüt. 
L. Michaelis, 3. Damm Nr. 6. 


Einen Lehrling, 
Sohn achtb. Eltern, für Colonial⸗ 
waaren u. Deſtillatlon,vomLande 
bevorzugt, ſucht per ſofort 

A. Boersch, 
Böttchergaſſe Nr. 5. 


® 
Lehrling 
zur Metal- und Glocken⸗ 
Gießerei, Formerei und M 
Dreherei kann ſich melden 
|| bet Schultz, Paradies⸗ 
gaſſe 14. (22847 


Weiblich. 

— ZEWN T ZENERA 
Junges beſcheidenes 
Mädchen, katholiſch, 
zur Beaufſichtigung nicht ſchul⸗ 
pflichtiger Kinder und zu häus⸗ 
lichen Arbeiten ſuche ſofort. 

A. P. Hillebrand, Kaufmann, 


Stolp. (22804 
ODBOBDOCCGOOCODOCOOOG 


5 Geübte 

o Dütenkleberinnen 

finden dauernde Beſchäfti⸗ 

gung bei (22785 

8 J. H. Jacobs ohn, 

Papier⸗Großhandlung, 
Danzig, Heilige Geiſtg. 121. 


Frauen u. Mädchen 
finden dauernde Beſchäfti⸗ 
gung in der Chemischen 
Fabrik; Legan. (22607 


Kochmamſells 


bei hohem Salair TEN 
ucht zahlreich B. Seybold, 
Heilige Geiſtgaſſe 97. (22584 
Gine ordentliche Aufwärterin 
für den Vorm. geſucht Pfeffer⸗ 
ſtadt 33—35, Gerichts⸗Vorderg. 
Mädchen v. 14-15 J. 3. e. K. gejucht. 
Pater Sum 16, H. links. 
Lehrmädchen 
können ſich melden Buchdruckerei 
Vorſtädtiſcher Graben 54. 


Dos 


Waſchfrau melde ſich 


Langfuhr Ar. Id. Machwitz. 

meg” 1 faubere perfecte 
Wäſchenähterin e findet 
dauernde Beſchäft. Fr. Grund, 
Milchkannengaſſe 4/5. (22841 

Ein junges anſtänd Mädchen 
kann ſich als Aufwärterin 
melden Breitgaſſe 126 A, 3 Tr. 


Mädchen 


für Wäſche und Hausarbeit 
mit guten Zeugniſſen von ſo⸗ 
fort geſucht. 


Hótel Vanselow. 


Ein ordentliches Mädchen von 
14—16 Jahren wird bei 2 Kind. 
für den Nachm. geſucht. Meld. 
Karpfenſeigen Nr. 11, parterre. 
1 ordl. Aufwärterin mit Zeugn. 
melde ſich. Kohlenmarkt 20,2 Tr. 

Ein anſtänd. junges Mädchen, 
welches ſchon im Fleiſchgeſchüft 
geweſen, kann ſich melden zum 
ſofortigen Eintritt Langfuhr, 
Hauptſtraße 76 a. (22752 
Ig. Mädchen, in der Damenſchn. 
geübt, k. f. mld. Hl. Geiſtg. 128,3. 

Für ein kleines Papier⸗ 
Geſchäft mit beſſerer Kund⸗ 
ſchaft wird ein anſtändiges 


++ 
junges Midden 
als Lernende gegen monatliche 
kleine Vergütung geſucht. Off. 
unter 2139 an die Exped. d. BI. 


Ein Lehrmädchen 


KAD ein Laufburſche 
melde ſich Portechaiſengaſſe 7 
im Blumenladen. ky 
Ein kl. Mädchen kann ſich melden 
Kneipab 36,im Raum, b. Sehepke. 
Eine Aufwärterin mit Heug- 
niſſen geſucht Weidengaſſe 4d, pt. 
Ein ord. Mädchen für den Nachm. 
geſucht Rähm Nr. 6, bei Voeske. 
Ein Mädchen zum Frühſtück⸗ 
austragen melde ſich ſofort 
Poſtſtraßſe Nr. 4. (22845 
Eine tüchtige Aufwärterin 
kann fich meld. Langgarten 52, 1. 
1 ordl. Aufwärterin f. Sonnabd. 
Vorm. k. ſich m. Poggenpfuhl 63,3. 


22. October. 


Ei 


Lordi. erfahrene Aufwärterin 
mit Buch für den Vormittag 
melde ſich Altſt. Graben 104, 1. 
Suche einige tüchtige 
Mädchen zum Pelznähen. 


A. Kuhn, 
Heilige Geiſtgaſſe 12. 
Aufwärterſn mit Zeugn. m. fid 
Pfefferſtadt 46b, pt., Morg. 8—9. 


Frauen, 


welche früher in einer Buch⸗ 
druckerei als Einlegerin thätig 
geweſen ſind, finden für einige 
Stunden des Nachmitt. dauernde 
Beſchäftigung bei , 
A. Schroth, Jamin. 


Aufwärterin mit Yeugn. gej. 
Meld. Vorm. Weidengaſſe 41, 3. 
1 t zn fann ji 
Gine a Dinderin meld 0 
J. Frömert, 1. Damm Nr. 17. 
10 junge Mädchen ſtellt ein die 
Buchhandl., Gehalt 4,50% p. W. 
Meldung Spendhausneug. 5, 1. 


Indenmädden 


A ſſch n ien ebenſo für 

Fleiſch⸗ u. Aufſchnittgeſchä 

ſucht bei hohem BOB PORE, 
B. Legrand Nachflgr., 


Cüchliges Waſchmädchen 


mit guten Zeugniſſen weiſt nach 


B. Legrand Nachflgr., 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 101. 
1 Suche eine achtbare Perſön⸗ 
lichkeit nach Warſchau, die bei 


einem Arzt einer Privatklinik die 


ſelbſtſtänd. Führ. e. Haush.übern. 


soll. Geh. 25-30 Amtl. Breitg. 41,1. 
Ordl. Mädch. f. d. Vorm. g, Nuf⸗ 


warten gef. Vorſt. Graben 53, 3. 
1 Mädchen findet Bejchaftig. im 
Pelznähen Tobiasgaſſe 21,3 Tr. 
1 Aufwartemädchen f. d. Vorm. 
melde ſich Hintergaſſe 13, 1 Tr. 

Geübte Weißzeugnähterinnen 
finden d. Beſchäft. 2. Damm 12,3. 
E.ord. jg. Mädch. f. d. Morgſtd. als 
Aufwärtrn. geſ. Schmiedegaſſeg. 
Aufwärterin für den Vormittag 

Ein 14-15jähriges Mädchen 
wird für den Vormittag geſucht. 
Meldung von 7 Uhr Abends. 
Hirſchgaſſe Nr. 7, 3 Tr. rechts. 


Suche Mamſell 


für kalte Küche mit guten 
Zeugniſſen Hardegen Nachflg. 
Nähterin, d. a. ſchn., geſucht. Off. 
m. Ang. d. Tagel. u. 2 149 an d. Exp. 


Andrahterin k, J. melden 
M. Arndt & Co., Langenmarkt 32. 
Ein j. ſauberes Dienſtmädch. für 
e. kl. Haus h. Hl. Geiſtg. 139,1, gej. 
1 Frau oder Mädchen, welche 
Knabenkleider reparirt oder um⸗ 
ändert geſucht Brandgaſſel ge, p. 
Eine ord. Aufwärterin kann ſich 
m. Schw. Meer, Gr. Bergg. 6, pt. 
Dreherg. 16 find. e.jg. Mädchen, d. 
ſchreib. k., 1. Dienft bei e. Dame. 
Für mein Kurze und Woll⸗ 
waarengeſchäft ſuche ich ein 
Lehrmädchen 
Eugen Hasse; 
Kohlenmarkt 25. 
Ig. ſaub. Aufwärt. mit Zeugn. 
melde ſich Hl. Geiſtg. 126,2. (22861 


„Stellengesuche: 
Männlich. 


Gelernter Materialist 


der in der Rum- und Liqueur⸗ 
fabrik feines Vaters feit 1½ J. 
gearbeitet, ſucht zur Erweiterung 
ſeiner Kenntniſſe Engagement in 
einer größeren Liqueurfabrik. 
Off. mit Angabe der Bedingung. 
unter 2 9051 befördert die 
Annoncen-Expedition Haasen- 
stein & Vogler A.-G. Königs- 
berg, Pr. 22809 

Ordentl. junger Mann, der 
eine 5 jährige, ſtrafloſe Militär- 
Dienſtzeit bei der Artillerie hint. 
ſich hat, ſucht paſſende Beſchäft. 
als Aufſeher ꝛc. Offerten unter 
2108 an die Exp. dieſes Bl. erb. 


Sucht eine Jehrlingsſtelle 
im Manufgctur⸗Geſchäft von 
ſofort. Offerten unter 2 143 
an die Expedition dieſes Blatt. 


Suche in einem 


großen 


Stellung als Volontär. 


Off. u. 2 144 an die Exp. d. Bl. 


Buffetier, 


cautionsfähig, ſucht per ſofort 
oder ſpäter Buffet mit auch 
ohne Bedienung zu übernehmen. 
Offerten unter 2 130 an die 
Expedition dieſes Blattes erb. 


— —— —— DX: — 
Suche für meinen Sohn eine 


Lehrlingsſtelle 


imGetreidegeſchäft oder anderer 
Branche. Offert. unter 2 185 
an die Exped. d. Blattes erbeten. 
Arbeftsburſche 17 ſucht Stell. z. 
erfragen. Schüſſeldamm 12,3 Tr. 


Weiblich. 
unges Mädchen, welches in der 
Damenſchneid. geübt ift, möchte 
gern bei e. Schneiderin beſchäft. 
werden. Näh. Pfefferſtadt40, 2 Tr. 


Gowioir U. 


7 


1 jg. anſt. Mädchen w. als Lehrl. in 
e. Meierei, Bäck. od. f Fleiſchgeſch. 
Stell. Off. unt. 2 116 an die Exp. 
Ein junges anſt. Mädchen möchte 
einer a. Dame o. H. die Wirthſch. 
führen. Off. unter 2115 an d. Exp. 
1 j. Mädchen, mit d. Chocolad.⸗ u. 
Confit.⸗Br. w. vertr., . Stell. als 
J. Mädch. von anſt. Elt. w. bei 2H. 
in Dienſt zu tr. Off. u. 2112 a. d. Exp. 
Anſt. Frau wein den Morgenft. ein 
Comt. zu rein. Off. u. 289 a. d. Exp. 
FJ. Mädchen bittet um e. Aufwrtſt. 
Zu erfr. Johannisg.61, Hof, Tr. 
Ein junges Mädchen möchte 
unentgeltl. die feine Küche erlern. 
Offerten u. Z 104 an die Exped. 
Eine Köchin ſucht von gleich oder 
1. November Stell. (nur privat). 
Lohn 12.4 Nüh. Frauengaſſe 42. 
E.jg. Frau bitt. um Stell. z. Waſch. 
u. Reinmch. Spendhausneug. 2,1. 
Eanſt. Mädch. w.e. St.imReſtaur. 
f. d. ganzen Tag. Näh. Ritterg. 223. 
Eine Frau bittet um St. z. Waſch 
und Reinm. Karpfenſeigen 25,2. 
Ein kr. Mädchen b. Beſchäftig. z. 
Waſchen Töpfergaſſe 31, Hof, 1. 
Lord. Frau bittet um e Aufwartſt. 
für d. Nam. Brandſtelle 8, 1, r. 
1 Plätterin w. einige Tg. i.d. Wch. 
Beſch. Zu erfr. Hohe Seigen!8, 1. 
Für ein jung. kräftiges Mädchen 
von außerhalb, wird eine Stelle 
im Geſchäft als Lernende mit 
Station oder in der Wirthſchaft 
geſucht. Off. u. 2 111 an die Exp. 
Junges Mädchen ſucht für 
billiges Honorar Nachhilfeſtund. 
zu ertheilen. Offerten unter 
Z MO an die Exped. dieſes Bl. 
Geprüfte Lehrerin erth. gründl. 
Privat- u. Nachhilfeunt., auch im 
Latein. Heil. Geiſtgaſſe 126, 3. Et. 


2 
Photographie! 
Wer ertheilt einem Amat.⸗Phot. 
Unterricht im Photographiren? 
Off. m. Preis u. Z 120 an die Exp. 
Grdl. Clavierunterricht w. 

(8 Std. 3 %) Altſt. Graben 89, 1 
In der Nähe Niederſtadts erth. 
eine beft. empf. Clavierlehrerin 
erfolgr. Unterricht bei mäßigem 
Honorar. Off. u. Z 117 an die Exp. 

Primaner wünſcht Nachhilfe: 
ſtunden zu ertheilen. Offerten 
unter Z 147 an die Exp. (22862! 


Caßpfitalien. 
Höchſten Zinsfuß bei abſoluter 
Sicherheit erreicht man d. Leib⸗ 
renten⸗Verſich. Aust, koſtenfrei. 
Bureau d. Frdr. Wilh.⸗Geſellſch. 
Danzig, Jopengaſſe 67. (20414 


1, Piandbriełe 


zu verkaufen (22457 
Poggenpfuhl 22, parterre. 


Hypotheken⸗Capital 


offerirt billigſt 


Wilh. Wehl, 


Frauengaſſe 6. (21797 
$ 9 15 kę Mark EB 

nd im Ganzen, auch getheilt 
zur 1. Stelle au vergeben. Of. 
unter 2 100 an die Exp. d. Bl. erb. 
3500 .4 Kindergd.ſez 1. Stelle ae 
ſtädt. Groſt zu 4 ¼ Proc. zu verg. 
Off. unt. 2 94 an die Exp. d. W. 

22 000 4 zur L Stelle vo 
2 h m 
Selbſtdarleiher geſucht. Off. unt. 
Z 113 an die Exp. d. Bl. (22853 
600 4 gu 6% Zinſen auf cin 
Grundſtück zum Abbruch er ein 
Viertelj. gej. Off. u. 2123 an d. Exp. 
mm SE 
Wer borgt 30 M auf lśtigige 
Abzahlung und Zinſen. Offerten 
unter Z 138 an die Exped. d. Bl. 
50 e, werden gegen hohe 
Zinſen zu leihen geſucht. PR 
unter Z 132 Exp. d. Blatt. erbet, 


10000 Mark 


zur 2. ſicheren Stelle geſucht. 
Off. u. Z 109 an die Exp. d. ŚL 


6000 Mart 


auf ein ſtädtiſches Grundſtück 
zu vergeben. Offerten unter 


2 159 an die Expedition d. Bl. 


8300 4.36, ſuche . Z ich. Stare. 
ldl. Grdſt. Gef. ON 5 10 22 Exp. 


a. e. Haus g 
c 


hat ſich eingefunden Pelonken, 
zweiter Hof. Falls derſelbe 
nicht bis zum 28. d. M. abgeholt 
iſt, wird darüber anderweitig 
verſügt. (22787 


eee e 
Eine Liſte rage des atholſſc. 


Arbeitervereins verl. Abzug. im 
St. Joſephshauſe, Töpfergaſſe. 
Arm. Dienſtm. hat ihr Portem. 
mit 1,10.% vl., abzug. Kalkg. 8b, 1. 


Eine goldene 
Damenuhr 


iſt geſtern Abend auf dem Wege 
Schmiebeg., Holzmarkt, Glocken⸗ 
thor verloren. Gegen Belohn. 
abzugeben Schmiedegaſſe 1, pt. 

Gilb. Herrn⸗Remont.⸗Uhr mit 
Kapſel u. einf Kette am 20. d. Mis. 
v. d. Breitg. u. i.d. Nähe d. Dümme 
vl. Geg. Bel; abzug. Breitg. 99, 3. 
Eine kleine Hündin entlaufen. 
Abzug. Tagnetergaſſe 12, Keller. 


8 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 22. October. 


j . € a 7 2 ; 
Ein Trauring |giebiąbidet, ae CIA 


abhanden gekommen, gezeichnet | Berntkal, Goldſchmiedeg. (22885 


Große Preisermäßigung. 
Billig! Billig! Billig! 


Streichhölzer, qhee(Soudong)p- Pfd. 


Schweden, pro Pack 8 4 | Stangonspargel : 
| Amor pro Schachtel 5 „ a 2 Pfd.⸗Büchſe 10% 


Bi z CEJ A 
Geschäfts- Verlegung. 
Einem hochgeehrten Publicum von Danzig bezw. Langgarten und dem Werder, 
ſowie meinen werthen Freunden und Gönnern mache ich die ergebene Mittheilung, 
daß ich nunmehr meine 2286 


Getreide⸗ und Mehl⸗Handlung 


von Langgarten 50 nach meinem Hauſe 


! 
d. Schwarz 1886. Vor Ankauf M. Wofnung beti n punden 6,1. 
i or Ankauf] M. Wohnung bef.ſen Hundeg.6,1. 
wird gewarnt. J. Windt, Schidlitz. e Jänike, Damenſchneid. 
; i it Niels „+. Die auch jcjneidert 
I Nühlerin, fertegr Kleider in 
und außer demHauſe ſauber an. 


Mein Atelier re Tobiasgaſſe 32, 2 Teppen rechts. 


50. | 


ben, ſchmerzloſes Zahnziehen Beſtellungen auf Muſikauf⸗ 
| że., befindet ſich jeit 1. April fühenngen in jed. Belegung n. TES Lam ggar ten p. 46 nie 3 Schachtel 10 „ eee 1 
| Gr. Woliweberg. 10. (21795 te A 5 den > 1 er., eröffnen werde. ö den AE Śri w " a2 Pfdb.⸗Büchſe 0% 
| M ER TERN MÓWI urch bedeutend vergrößerte Räumlichkeiten bin ich in die Lage v e 5 150 z u n A 
| ° Henning. Schneiderin empf. 1. 3. Anfertig. neue Artikel, als grüß „„ Seife, weiße, p. Kid. 15 % ] Junge 42 Bio Bije 0,50 ; 


Karioffelmehl p. Pfd. 12 „ 


avierlie er, N Ing- X 
Glaviorlichte, de, „  [fochieiner Grog Rum | 


Heu, Häcksel und Stroh 
aufzunehmen und ſtets größere Quanten auf Lager zu halten. 
Ebenſo erlaube ich mir noch zu bemerken, daß ich auch ſämmtliche 


í Colonial-Waaren, 
hauptſächlich ſolche, die bisher in meiner Handlung noch nicht vertreten waren, 


i Damengarderoben in u. außer 
D, 


8 N LU 
Künstliche JANA Haufe. Off. u. Z 136 an die Exp. 
| i li 105 N A 
Gebiſſe mit auch ohne Platte, | NeiſeFubrwerk iff zu haben 
weitgehendſte e tede Sanggacten 51, L. Selke. (22096 


pro Bid. 4 à 
Kafieeschrot, alle „früher 1,60 4, jetzt 1 


Packungen, m. Bild 10 y Feiner Cognat 


Cichorien pro Pack 8 p 


o0 4 


lojen Sitz und naturgetreues „ ji x żę 2,00 , jetzt 1, 
j dna: Of führen merde. Kaffee von p. Piund 65 „ | früher 2, 1 
e jeder Art. Elegante Fracks Indem ich ganz gehorſamſt bitte, die Fortführung meines Geſchäfts auch in | Streuzucker Stochm Pommerauzen 5 
| . und 22604 meinem neuen Hauſe zu unterſtützen, verbinde ich damit gleichzeitig das Verſprechen, bei 5 Pfd. p. Pfd. 23 y 35 25 „m, jetzt 80 J. 
Zahn⸗Operationen. ? meine Kundſchaft wie bisher nach ſtreng reellen Pri i i Schmalz, Berl. Brat., früher 1,25 , 11. | 
$ F í 22 ſchaft wie bisher nach ſtreng Prinetpien zu bedienen. dy, thwein, i 
Arthur Mathesius, rack - Anziige Hochachtungsvoll und ergebenit ene deai Me, 40 „ | Franz. Rot A R 
» NADA 2 © © „garanz, 395 a i i 
| Grope Wollwebargaſſe EN we ſtets verliehen Gotif ried N eide. rekt ( AA, I (85 „ Süßer Ungar, 
UB neben dem Zeughaus. Breitgaſſe 36. 5 prr . 30 „ früher 1,75, jetzt 100 d 
r jetzt 40 un i 


Margarine, per Pfd. früher 60 und 80 Ay 1. 
Ę 60 J p. Pfd., Petroleum, amerik., aus dem großen Tank- 


e 


Geſchäfts- Eröffnung! 


Einem hochgeehrten Publicum zu Neufahrwaſſer und Umgegend hie ergebene 
Anzeige, daß ich das I 


feine Fleisch- und Wurstwaaren-Geschäft 


des Herrn Otto Leimert, Bergſtraße Nr. 20, übernommen habe und am 


wagen, p. Ltr. 14 0 
nur im Verſandtgeſchäft von 


. Julius Eon 5 


47/48 Poggenpfuhl 4 


| Joy peł U Kiel! auß. d.Hauſe 3. Damm18,1.(22820 
| ń MASŁA '|$200000000000000003 
d Bitte um Adreſſe. 2 Nachdem ein Jahr im 2 
—— — — — 15 Jnſtitut geweſen, habe ich & 

© mich als (22053 

Hebeamme 

s in der Tagnetergaſſe 9, 
© 3 Treppen, niedergelaſſen. 
Frau Olga Fleischer. 
. AAAA NAA 


| 

| 

| 

| 

| Sprechſtunden täglich 8—6 Uhr. 
| . . 6 | CPE goro Priv. -Mittagt.inu. 
| 

| 

| 

| 

| 


o Relg 
| Heirathsgefnd), 


900 


„ Die Holz-Jalousie-Fa 
Bau- und Möbel- Tischlerei 


j von 


90092 


gł Gine alleinſtehende Wittwe, 7 z |< Sonnabend, den 23. d. M. eröffnen werde. Für gute und reelle Waare ſtets 

E: katholiſch, in den 40er Jahren, migen fali EN De Sorge tragend, wird es mein Beſtreben fein, das mich beehrende Publicum zu⸗ © Steudel, 
. hübſch und geſchäftlich, die ein ° ° frieden zu ftellen. 5 El deet ze Nr. 72, 
| gut gehendes Geſchäft hat und Baulichkeiten Judem ich bitte, mein neues Unternehmen gütigſt zu unterſtützen, zeichne Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 


empfiehlt ihre beſt bekannte zd 
sz Holz-Jalousie on 
ſowie deren Reparaturen zu den (7979 


m gut fituirt ift, ſucht zur Stütze 
ih einen Lebensgefährten, der ge⸗ 


für Specialzwecke, als Bazar, Hochachtungsvoll 


Fabrik⸗, Comtoirräume pp. 


P ſchäftlich und ſollde ift. Stattliche i i 14 b : ; AE : 
|. Herzen bi zu de aher, die gur | werden. 0 coger Hofraum bor. Georg Krüger, Fleiſchermeiſter, T > 
s Jol 10 . vertrauens⸗ handen. Intereſſenten, deren Neufahrwaſſer, Bergſtraße 20. — Preis⸗Katalog gratis und franco: 

„yte Adreſſe mit Familien] Wünſche berückſichtigt würden, 3 
IE opie: unter Z150 an die | betieben ihre Adreſſen unter A ANANA eee z r ; 
‘l eb: Blatt, einreichen. [022145 an die Expedition 
| (aj |diejes BL. cinzureidjen. (22145 ler kräftiger Mittagstisch Zu feſtlichen Gelegenheiten 

O: f 


tmtsitnirt. Gewerhetreihender 
32 Jahre alt, evang. Wittwer mit 
N e. Kinde, ſucht behufs Wiederver⸗ 
> heirathung die Bekanntſchaft 


zu haben Groß⸗Rammbau 45, pt. 


— — — — — 


und zum täglichen Bedarf 


empfehle ich meine beliebten, unübertroſſen 
preiswürdigen 


Sauerkohl Kraane 6. 
Kernfette Werdergäuſe, 


— e. Dame. Vermögen erwünſcht, 9 vo s. 
I aber nicht Bedingung. Offerten Gänſerücken, (l 00 Il 55 A M k e 
Feser ae DO. AUM und febetn, ) Däniſcher Korn, m) | Aolweine und Weißweine, 


Kragen, Manſchetten, Chemiſetts 


rohen tuemopi u ga ogien | DON Herm. G.Dethleffsen, Flensburg. 


Neereg laj gen werden mit 10 Pf. zurückgenommen. 


die Expediton dieſer Zeitung erb. 


Giinsepókel-n, iriselie Kenlen, 


H 8 $ a . Hackfett U. Geflügel, Preiſen offerirt Max Blauert, Danzig, 


rt fertigt ſachgemäß Th. 
- Woblgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


gerät herte Günfebriifte, Ungar⸗Weinhaudlung, Hundegaſſe Nr. 4106s ® 


Wilh.Goertz, 


Frauengaſſe 46. © 


" in Originalflaschen zu haben bei: 
Fr anz Thiel Paul Machwitz, 3. Damm 7. [Otte Pegel, Weidengaſſe. 
g | Richd. Utz, Junkergaſſe. A. Schmand, Milchkaunengaſſe. 
Portechaiſengaſſe 9. C. Neumann, Sandgrube. R. Wischnewski, Breitgaſſe. 
B. 0. Kliewer, Mottlauergaſſe. Gerhd. Loewen, Altſt. Graben. 


1 Poſten zurückgeſehtter Herm. Helfer, Portechaiſengaſſe. Paul Schlien, Hohe Seigen. 


J. Centnerowski, Schüſſeldamm. | Oscar Schützmann, Tiſchler⸗ 


Cravatten Ir. Neumann, Grüner Weg. gaſſe. 


ten 


Aronson, 
ed | 


Gebrüder 


ſachgemäß angefertigt R. Nowa- 
Kowsky, Schmiedegaſſe 16,1 Tr. 


Fest - Dichtungen „ A ae ee er E 4 wma Th. Radtke, Petershagen. Fr B , Spendhaus } TĄ n A 
1 . Elektr. Hans: u. fotel- verkaufe um gu róum poubillig. August Mahler, Allmodengaſſe 1. A Raltko, Sthellmpsfelbe. 4 Königsberg i. / Pr. 27 
EE A I. Der bekannte feine kräft. Kaffee In Laugfuhr bei Gust. Wolff. ili D ig: Ę H 
Pfedediną iſt en Klingel, Celegraphen⸗, Magee (646 ee Weitere Verkaufsſtelen werden durch unſeren General- wibale Danzig: Hopfengaſſe Nr. iK 
Hotel Monopol. $ (22846 Telephon: Einrichtungen Citronen Schneidemühle 7 . Beriveter Heren Bruno Ediger, Danzig, errichtet: A Säcke- U. Planfabr 

w A . 


Wer vertreibt ſicher Ratten u. mit Graftbetrieb, 


unter mie langer Garantie? 
Off. unt. Z 129 an d. Exp. d. BL. 

Die Beleidigung, die ich dem 
Conducteurschnaase zugef. h., n. 
hiermit zur. H. Wiegert. (22797 


[MH Dampfkaffee's EB DY t 
pro 8 i, telon 05 M. ufa epaß 1 
täglich friſch, ſelbſt geröſtet. A á x 
Rohe Kaffee's pro Pfund von m 
60 J bis 1,60 „A, allerfeinſten Salzheringe Salzheringe 
braun. Menado pro Pfd. 1,90 i Empfehle trotz ſehr hoher Preiſe: 
empf. d.erfieDampftaffeeröiterei 1897 er Schottenheringe a To. 30, 32, 34 und 36 A, 


N. . . 
Neue Anlagen ſowie Repara- 
turen werden unter Garantie 
ſorgfältigſt u. billigſt ausgeführt. 


Otto Schulz, 


Mechaniker und Optiker, 


00 A 


o 9 1 N 1 ta) 7 17 

Sda Hermann Kuschel au 37 A. Kurowski, „ Norwegiſche Flum⸗Fettheringe a To. 24, 28, 30 kwa eee 10,00 „ 

meinen Namen etwas zu borgen, Extraf. Tilſiter 60 u.70p.pid. i Breitgaſſe 108 u. Breitgaſſe 89. f .. und 32 M 22860 en amenugren . von 10 

eee eee | 71 gwi Sami Berard nag Maini gar gerne Oerzenuhren | von 495) y 
i p Qir. 20 = zen i nen. ach auswärts TREE 

WittweH Kuschel, Oberſchlapke. Schöne Kocherbſen R Nachtahmme ober vorherige Cane gegen 


4 
Reparaturen , 
Eine Uhr reinigen 
Eine Uhrfeder . 
Ein Glas 
Eine Nap] EU se) nn ne t 
Für jede gekaufte oder repar e 
leiſte 4 Jahre Garantie igl 
Sämmtliche Goldwaaren ſpot (22050 
nur bei 


Oskar Hast, Uhrmacher, Goldſchmiedegaſſe 25, 
Blousenhemden, 
Blousen, anerkannt grösste Auswahl 


Tricottaillen, 


. a = Kürzlich erhaltene „Havang⸗ 
Central Meierei Land Cigarre“ in vorzüg⸗ 


Poggenpfuhl Nr. 22. licher Güte halte angelegent⸗ Vorläufige Anzeige. 


Da ich meinen Neubau jetzt lich empfohlen. h A 
beendet und in demfelden eine | Gr. Hav.⸗Land⸗Cig.p. Mll. 4140 Anfang November eröffnet die hieſige Giajer = Innung eine 


Bane und ene Eruſter⸗Reinigungs⸗Auſfalt, 


F , „zu Kiſtenpreiſen gern abgegeben 
Möbel ⸗Tiſchlerei und find Preiſe per comptant welche ſämmtliche Putzarbeiten an Schaufenftern, Oberlichten, 
N geſtellt. (20502 einfallenden Lichten, Glasdächern, Etagenſenſtern ꝛc., ſowie aue 
eröffnet habe, ſo bitte ich das] Jever (Oldenburg). in dies Fach ſchlagende Arbeiten zu billigen Preiſen übernimmt. 
geehrte Publieum von Langfuhr J. F. G. Trendtel. Die Arbeiten werden von geübten Leuten und unter ſtrengſter 
und Umgegend, mich mit ges] "gg 7 i Ne Controle ausgeführt. Die Anſtalt wird, nach dem Muſter der in 
ſchätzten Aufträgen beehren zu Werdorsehe hänge Berlin und Hamburg beſtehenden Anſtalten, mit allen erforder: 
wollen. Meine langjährige j 4 lichen Hilfsmitteln ausgeſtattet und wird deshalb in der Lage 
Thätigkeit im Baufache ſowohl]Gänſerücken mit Keulen, Gänſe⸗ | fein, volle Garantie für ſauberſte Ausführung der übernommenen 
wie in der Möbelbranche er⸗ klein, Leber und Flumen find Arbeiten zu gewähren. 


DaberſcheEſikart. 18 Ap. Maaß x „ ; : 
empfiehlt Land Cigarren. zz. Cohn, Danzig, Fiſchmarkt 12. 


„ „ 27 9,10 N) 


Jede Sattler⸗ u. Tapezierarb. 
wird in und außer dem Hauſe 
ſauber und billig angefertigt. 
Kriewald, Dienergaſſe 7. 


Sämmtliche Schneiderarbeiten 
werden ſauber und aufs billigſte 
ausgeführt Bootsmannsg. 2, 3. 
Ein Knabe ift für eigen oder 
in billige Pflege zu vergeben. Zu 
erfr.Huſareng. 14 Schwinkowski 

n der Neuplätterei Tiſchler⸗ 


gaſſe 22, parterre, wird ſauber mali 3 7. 17 h i 
| 4 diy glichen es mir, allen an mich jed Beſtellungen bitten wir an unfer Comtoir Hopfen- f 
45 Bechcn0 10.3 IB Sung geſtelltenAnſprüchen zu genügen 5 e ee e gafe 98/100 zu richten. Zur Erleichterung für unſere werigen 400 W. J. Hallane!: 
E i . Public ©: gebeujt jtrage Nr 47. Löwenstein, | Kunden find ferner noch Die kenn Jumungs⸗Glafer⸗ . — EOEPIĄ 
Empf mich d geehrt Publicum zu F Gd s t zn meiſter zur Entgegennahme von Aufträgen jederzeit gern bereit. 2 | 
e e Pranz Gdnanietz, nien. Jauner Um łóbel- u. Polllerwanven: avtih 
en XP. | Langfuhr, Kleinhammerweg Il. hieſig. Sauerkohl Die Fenster =- Reinigungs - Anstalt a : e affe 
empfeht e eru G. alt, Hente Abend: Geinin aus kochende Gxbfen, der Giaser-=innung zu Danzig. Brodbänkengaſſe 38, vis-à - vis der Kürſchnerg. E 
Poggenpfuhl 31, 2 Treppen. Warme me n Leberwurſt. Weite c u Rav. In Danzig: L. Schröder, Schmiedegaſſe 1, R. Bless, Baum: re empfiehlt großes a 
Zaide 3. Baj. wird angenem.| Königsberger Ni toffeln empfiehlt gartſchegaſſe 86, J. Klinger, Hl. Geiſtgaſſe 17, P. Stenzel, Reiter. R allen Sorte 
Off. unt. Z 152 an die Erp. d. Bl. nigsberger Rinderfleck e 5 gaſſe 3, B. Fiss, Altſt. Graben 65, O. Wockenfoth, Hundegaſſe 18, ; & 5 polfeerſachen , 
O Spiegel un 


B ortion 15 A. Gus t K owski Fr. Greiser jr Tobias aj e 18 0 Reich Am Sar d , 

3 f 2 2 sra . , . 8 j n s, 7 `e 2 
LU zaun ſſ KTR 4 9 „ Si G0 d iedega 3. Oh. Aschmann Lan Ny 

* gga e 4. 1 Baumgartſchegaſſe 20. 3 ka aj 4 Gol z eg ie ; gi y Am 


28 AIX. einen geehrten Kunden zur FFF ˙— Sa 
ee prenſiche Renten-Verfiherungs-Anflt 


Herbstanzug nach f 1 
in vorzüglicher Ausführung mo kartoliel- Lit MI 1838 gegründet, unter beſonderer Stantdanfficht ſtehend. 
tadelloſem Sitz geliefert, j Vermögen: 100 Millionen Mark. Renterderficherung zur Er 


Portechaisengasse f. beginnt. Beſtellungen nehme | höhung des Einlommens. 1896 gezahlte Renten: 3713000 Mark 

ù d lan und find en zu kar Kapitalverſicherung (für Ausfteuer, Militärdienſt, Studium) 

3 6 Markl Hötel Marienburg. (22838 Oeffentliche Sparcaſſe. Geſchäftspläne und nähere Auskunft 
+ 


jeder Preislage? 
Ausſteuern tur 
in echt nak, nebit ener 
modern, von 350 u, an / 


> aller Art werden 
Sägen geſchürft Lang⸗ 
gasien, St. Barbara⸗Hof Nr. 2 
Tuüre 48. (22790 
Stück- u. Monatswäſche wird an: 
genommen u. ſaub. geliefert Neu⸗ 
fahrwaſſer, Wilhelmſtr. 5, part. 

ede Schirm⸗Reparat. w. gut u. 
REN ausgef. Pfefferſtadt 66, 2. 


| Pleg, n, einfacheDamenkleider 

j: werden gutſitzend und billig an- 
gefertigt Poggenpfuhl 14, 1. 

1-4 Jede Art Wäſche wird ſauber u. 

E è 

| 


© 


Hann 


M. Böttner aus Sławisken. bei: P. Pape, Danzig, Ankerſchmiedegaſſe 6. (5251 


nee fuer =| 000 Gine |Schtweizertär 
für e i iſchbutter © weiz E, i 
Ausführung ach Maag nad | non 1.4 per Bund emfiogit 2000 Gine Gilfiter- und Werderkäfe || 


Ausführung nach Maaß geliefert. | Victo A f 
Portechaisengasse No.l, = Busse, $ifergajje 56 1 9 ö Gay ach hat billig abzugeben 


5 RO u find Butter. per Sobbowitz vom 1. Novem- Victor Busse. 


U 


markt. ; 


s 1 = 
faite 


(lig angefert. Petri⸗Kirchhof 8. 


EIER ISIN E 
Plüttferin empf. jid in und außer 


dem Hauſe Sandweg 9,1 Treppe. * lą Gif jl 


ie Zu Diners, Hoc. 2C, empf. ich. SP NE a ber cr. an und weiterhin folange i 56. (25 ai 

p mic B-geehui. eric. as ti. | Sadu Den EI RAT | ziidóutteeprowfo. tO mę. | See Sortath rid, gerupft, gum | _  Päterasfe SAL ER i 1 

| "blade: RAA Kartoffeln, A PŁ A det (on jei um Werthe Be | ge 0 e ach sa allen älteſtes De Be hiesigen Oris 

ia für Hbladep lag. Pike fje Poska empfiehlt | (22744 Farbe erren Sure me Cacao” pro Bie 150,4 PE für deere Gesenftäude ści 

AJJ ü unda , x e . ; 2 ö | 
a geſucht. Schneider, Baugeſchäft, à Etr. 1,30 A frei Haus verkauft E. an 8 Deutschland gano n sg 18806 e 108 u. Breit Wal- erb U und | renwacbciiew | 
M Steindamm 24. (228405 Gut Holm. (22804 218 Altſtädt. Graben 21. S. Deutschland, Langgſſ. 82.018875 Breitgaſſe 108 u. Breitgaſſe 89, 3 6 7 i i 
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